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Made in
Germany

EXPERTS IN DOWNSTREAM

Profilguillotine PTT-200

NEUHEIT

Besonderheiten:
� Bei dieser speziellen Version des Schneid-
messerkopfs kann das Schneidmesser 
in beliebige Positionen eingestellt werden. 
Dadurch kann die Schräge des Messers an die
jeweilige Profilgeometrie optimal angepasst 
werden.

� Ein neues Spannsystem, welches das Messer 
an 4 Punkten einspannt, erlaubt es mehr Zug
auf die Klinge auszuüben und somit auch
massivere Profile zu schneiden.

� Das neue Spannsystem ermöglicht Ihnen 
eine wesentlich höhere Winkelgenauigkeit
des Schnittes.

� Speziell für komplexe sowie 
massive Profile entwickelt.

� Grundaufbau besteht aus 
einem Rahmen in alt bewährter 
Aluminiumbauweise, in dem
die Bedienelemente sauber 
integriert sind.

� durch große Schiebefenster
schnell und komfortabel an die 
Schneideinheit gelangen.

� � � � �� �� �� �

http://www.stein-maschinenbau.de/


Wartbachstr. 9
D-66999 Hinterweidenthal/Germany

Tel. +49/63 96/92 15-0
Fax +49/63 96/92 15-25

stein@stein-maschinenbau.de
www.stein-maschinenbau.de

STEIN Maschinenbau
GmbH & Co. KG

Profilschälmaschine PCL

Ihre Vorteile

+Hohe Durchsatzleistung 

+Kurze Umrüstzeiten

+Höchstmöglicher
Recycling-Grad 

+Sortenreine 
Materialtrennung

Beim Extrudieren von Profilen, fallen immer wieder Anfahrprofile an, welche einen hohen Materialwert darstellen. Diese sortenrein zu 
Recyceln war bis jetzt sehr arbeitsintensiv, und nahm daher viel Zeit in Anspruch.

Mit der Profilschälmaschine PCL von Stein Maschinenbau wird dieser Prozess massiv erleichtert und um ein Vielfaches beschleunigt.

Dank ihrer schnell wechselbaren Schneideinheiten, sowie den beiden kräftigen Raupenabzügen kommt die PCL mit jedem Profil zurecht 
und ermöglicht es ihnen Ihre Profile bestmöglich wieder zu verwerten. Durch spanlose Trennvorrichtungen wird das Profil in einzelne 
Materialfraktionen aufgeteilt welche optimal weiter verwertbar sind. Kleinere Abschnitte werden direkt in der Schälmaschine sortenrein
zerkleinert.

Die Schälmaschine PCL trennt IHRE Profile!

EQUIPMENT FOR EXTRUSION

Wir stellen aus:

Halle 16
Stand F 15

� � � � �� �� �� �

tel:+49/63 96/92 15-0
tel:+49/63 96/92 15-25
mailto:stein@stein-maschinenbau.de
http://www.stein-maschinenbau.de/
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Angesichts des Klimawandels und einer wachsenden 
Weltbevölkerung spielt das Konzept der Kreislaufwirtschaft
eine immer größere Rolle. Mit dem zertifiziert kompostier-
baren Kunststoff ecovio® bietet die BASF ein Materialport-

folio für unterschiedliche Anwendungen an, die
entlang des gesamten Nahrungskreislaufs 
eingesetzt werden können. 

Über 35 Jahre Erfahrung im Bereich der 
Extrusionstechnik, verbunden mit revolutionären
technischen Ideen und Patenten in dieser 

Anwendung, zeichnen die iNOEX GmbH aus. Auch in 
diesem Jahr werden auf der K-Messe in Düsseldorf wieder
altbewährte Produkte mit technologisch neuem Standard, 
sowie komplette Neuentwicklungen vorgestellt.

Die Mondi Gruppe hat eine voll recycelbare 
Polypropylenstruktur für Tiefziehanwendungen 

entwickelt, die eine Verbesserung der CO2-Bilanz
im Vergleich zu bestehenden Verpackungen um 

23 Prozent erreicht.

34

Vom Labor in die Industrie: Das SKZ setzt 
verstärkt auf Geometrievermessungen und 
Materialcharakterisierung im Prozess durch den

Einsatz der Terahertz-Technik.

32

44

26

MAS wird auf der K 2019 über die Doppelschnecken-
Extrusionstechnik hinaus zwei Neuerungen für die 

Compoundier- und Recyclingtechnik vorstellen.

Thematisch zweigeteilt ist der Auftritt von motan auf der 
K 2019: Neben den Produktneuheiten SPECTROPLUS, 

METROFLOW, LUXOR CA A und der neuen Fördergerätereihe
METRO SG greift motan auch das Fokusthema der

diesjährigen K-Messe „Circular Economy“ auf. 53
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Recycled Packaging for Food 
Contact
18. - 19. 09. 2019
Brussels / Belgium
‡ www.cmtevents.com/
aboutevent.aspx?ev=190920&

Seminarreihe “Kunststoffe 
professionell analysieren und 
prüfen
24. - 27. 09. 2019
Aachen / Germany
‡ IKV Aachen
www.ikv-aachen.de/industrie/
kunststoffanalyse-und-pruefung/

OÖ Zukunftsforum Technologie
und Wirtschaft
30. 09. - 02. 10. 2019
Linz / Austria
‡ www.biz-up.at/standort-
oberoesterreich/theupperaustria
effect/hotspot-fuer-die-wirtschafts-
und-forschungslandschaft/

28. testXpo
14. - 17. 10. 2019
Ulm / Germany
‡ ZwickRoell
www.zwickroell.com/de-de/testxpo

K 2019
16. - 23. 10. 2019
Dusseldorf / Germany
‡ Messe Düsseldorf GmbH
www.k-online.de

parts2clean 2019
22. - 24. 10. 2019
Stuttgart / Germany
‡ Deutsche Messe AG
www.parts2clean.de

The 2019 European Thermoplastic
Compounding Summit
13. - 14. 11. 2019
Dusseldorf / Germany
‡ www.wplgroup.com/aci/
event/the-2019-european-thermo-
plastic-compounding-summit/

8th Biocomposites Conference 
Cologne
14. - 15. 11. 2019
Cologne / Germany
‡ nova-Institut GmbH
www.biocompositescc.com
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➠ Innoform Coaching 
www.innoform-coaching.de

Innoform-Veranstaltungen

zogenen Überblick über unterschiedliche
Verbundfolien. Im Vordergrund stehen
Anwendungen und Einsatzzwecke in der
Verpackungsindustrie. Unterschiedliche
Folienarten für Verbundfolien und die
Herstellung von Verbundfolien sind ein
Schwerpunkt. In Praxisteilen und im La-
bor werden die Eigenschaften anhand
von Folienmustern und einfachen Labor-
prüfungen kennengelernt. Materialien
wie Polyethylen PE, Polyproylen PP, Poly-
ester PET und Polyamid PA, Barrierefolien
sowie Verbunde daraus bilden den Kern.
Gearbeitet wird in kleinen Gruppen, um
auf individuelle Fragen und Wünsche
eingehen zu können. Typische Fragen,
die beantwortet werden, sind: Warum
werden Verbundfolien aus verschiede-
nen Materialien eingesetzt? Welche Ma-
terialien werden häufig in der Praxis ver-
wendet? Wie beeinflusse ich Barriere-
und/oder Siegeleigenschaften?

Einstieg in die Folienverpackung für
Lebensmittel 
1. Oktober 2019, Kempten
n Grundwissen in der Folienherstellung
und Verarbeitung von Folienverpackun-
gen bilden den Kern dieses Einsteiger-
Kurses. Ausgehend davon werden typi-
sche Fehler von Folien und Vermeidungs-
strategien diskutiert. Teilnehmer erhalten
einen ersten Überblick über typische Her-
stellverfahren, Weiterverarbeitung von
Folien sowie ein grobes Gerüst von typi-
schen Eigenschaften üblicher Strukturen
(Arten). Dieser Kurs eignet sich ideal für
alle, die bisher wenig mit Folienverpa k-
kungen und Verpackungen an sich zu
tun hatten, hier aber einsteigen möchten
und einen groben Überblick suchen.

Verbundfolien für Einsteiger –
Basiswissen zum Anfassen 
9./10. Oktober 2019, Eppertshausen
n Einsteiger in das breite Feld der Folien-
verpackungen erhalten einen praxisbe-

➠ kunststoffland NRW e.V.
www.kunststoffland-nrw.de

internationalen Treffpunkt der Branche –
ein hervorragender Anlass, um das ge-
meinsame Engagement für eine zu-
kunftsfähige Kunststoffwirtschaft sicht-
bar zu machen und zu verstärken. Dies
möchte kunststoffland NRW nutzen und
lädt deshalb nationale und internationa-
le Entscheidungsträger/innen aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Politik und Zivilge-
sellschaft  zum “High-Level-Empfang”
am 15. Oktober, dem Vorabend der 
K 2019 ein. Ziel ist es, einen offenen, dif-
ferenzierten und konstruktiven Dialog
über eine nachhaltige Kunststoffwirt-
schaft zu starten bzw. im Kontext der
Messe weiter zu vertiefen.   
Als Keynote Speaker übernehmen Bun-
deswirtschaftsminister Peter Altmaier und
Christian Kullmann, CEO Evonik Indus -
tries AG jeweils einen prominenten Part.
Für die EU-Kommission ist Daniel Calleja
Crespo, Generaldirektor Umwelt ange-
fragt. Anmeldung und Informationen:

kunststoffland NRW lädt zum High-
Level-Empfang ein
n Die „EU-Strategie für Kunststoff in ei-
ner Kreislaufwirtschaft“ ist für Nord-
rhein-Westfalen und seine innovative
Kunststoffindustrie von elementarer Be-
deutung. Mitgliedsunternehmen von
kunststoffland NRW e.V. – unter ihnen
Weltfirmen wie Covestro, Evonik und
Lanxess, ebenso wie zahlreiche mittel-
ständische Kunststoffverarbeiter und
Maschinenhersteller – sind fest ent-
schlossen, die realen ökologischen Her-
ausforderungen gemeinsam in echte
ökonomische Chancen zu verwandeln.
Als eine der wichtigsten Kunststoffregio-
nen Europas will NRW mit seinen Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen
mit gutem Beispiel vorangehen und eine
Vorreiterrolle einnehmen.  
Eine Branche – eine Verantwortung:
Die K-Messe wird dieses Jahr erneut zum

Startschuss für Dialog

http://www.cmtevents.com/
http://www.ikv-aachen.de/industrie/
http://www.biz-up.at/standort-
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Wie viel Variabilität brauchen Sie? 

Mit unserer neuen FleXXtrusion®-Serie bleiben Sie immer fl exibel. Bei steigendem 
Ausstoß-Bedarf können Sie die Verfahrenseinheit des Extruders jederzeit durch 
eine leistungsstärkere ersetzen. Antrieb, Getriebe und Maschinengestell bleiben 
bestehen. Das spart Folgekosten und schont gleichzeitig die Umwelt. 

Oder Sie entscheiden sich für unsere Classic-Line mit einer vordefi nierten 
Konfi guration. 

So oder so – mit WEBER tre� en Sie immer die richtige Wahl.

DS 9.32 FleXXtrusion®

Hans Weber Maschinenfabrik GmbH
Bamberger Straße 20 · 96317 Kronach · Deutschland
Tel +49 (0) 9261 409-0 · Fax +49 (0) 9261 409-199
info@hansweber.de · www.hansweber.de

Fensterprofi l-Extrusion

Code scannen und 
Datenblätter herunterladen
extrudertechnologie.de/
en/pipe

Classic oder FleXXtrusion® –
    Sie haben die Wahl

//  Modulares Maschinenkonzept bietet höchste Flexibilität

//  Austauschbare Verfahrenseinheiten 

//  Optimierbar auf den jeweiligen Ausstoßbedarf

 //  Verarbeitbarkeit unterschiedlicher Rezepturen mittels verstellbarem Einlaufquerschnitt 

//  Wahl von optimalen und e�  zienten Verfahrenseinheiten für individuellen Bedarf

//  Geringere Investitionskosten bei späterem Upgrade

//  Kombinierbar mit der WEBER-Co-Extrusions-Technologie der Zuspritzextruder

Vorteile

      

Halle 16, Stand F06

tel:+49 (0) 9261 409-0
tel:+49 (0) 9261 409-199
http://www.hansweber.de/
mailto:info@hansweber.de
http://extrudertechnologie.de/
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➠ P.E. Schall GmbH & Co. KG
www.fakuma-messe.de

Der Begriff der Kreislaufwirtschaft oder
Circular Economy ist in der Kunststoffin-
dustrie längst etabliert. Es geht nicht
mehr um das „Ob", sondern um das
„Wie". Dass die Kreislaufwirtschaft auch
im K-Maschinenbau angekommen ist,
war bereits auf der Fakuma 2018 sicht-
barer denn je; auf der Fachmesse 2020
wird es zu den wichtigsten Themen
avancieren und intensiv behandelt wer-
den. Zumal nur durch Dialoge das Errei-
chen höherer Recyclingquoten oder die
Effizienz-Verbesserung der Abfallwirt-
schaft global gemeistert werden kann.
Damit Verarbeiter zunehmend Recyclate
bei der Herstellung von Kunststoffpro-

Digitalisierung, Vernetzung und
Nachhaltigkeit
n Alles, was Rang und Namen hat in der
Kunststoffverarbeitung, wird sich zur 27.
Fakuma – Internationale Fachmesse für
Kunststoffverarbeitung – vom 13. bis 17.
Oktober 2020 in Friedrichshafen treffen.
Die Fachmesse mit dem Schwerpunkt
Spritzgießen belegt im modernen Mes-
sezentrum am Bodensee alle verfügba-
ren Hallenflächen und wird noch interna-
tionaler.
Die Fakuma ist anerkannter Branchen-
und Technologiebarometer. 2018 waren
1.933 Aussteller aus 40 Nationen zur Fa-
kuma nach Friedrichshafen gekommen,
und beinahe 48.000 Fachbesucher aus
126 Ländern nahmen das Branchenhigh-
light am Bodensee wahr. 2020 wird die
Messe erneut an der 2.000-er Marke
kratzen und sämtliche vorhandenen Hal-
lenflächen belegen. Das Messeunterneh-
men P. E. Schall kündigt eine weiter stei-
gende Internationalität der Messe an.
Besucher erhalten einen umfassenden
Überblick über sämtliche Kunststofftech-
nologien: Ob Spritzgießen, Extrusions-
technik, Thermoformen oder 3D-Prin-
ting: Der Anwender kann sich auf der Fa-
kuma über alle für die Kunststoffbe- und
-verarbeitung relevanten Verfahren, Tech-
nologien und Tools gezielt informieren.
Circular Economy – der Kreislauf
kommt in Gang: Kunststoffe haben
derzeit kein gutes Image in der breiten
Öffentlichkeit; die Verschmutzung der
Weltmeere mit Plastikmüll ist beinahe
täglich Thema der Nachrichten. Die
Kunststoffindustrie hat ein echtes Repu-
tationsproblem. Daher ist hier sachliche
Aufklärung und eine differenzierte Dis-
kussion erforderlich. Für Limonade und
Mineralwasser, die relevantesten Geträn-
kearten für PET-Flaschen am deutschen
Markt, spielt Kunststoff als Verpackungs-
material zum Beispiel eine bedeutende
Rolle: Das Einwegpfand wirkt hier posi-
tiv, die Wertstoffkreisläufe sind nahezu
geschlossen, und PET-Flaschen enthalten
keine Weichmacher. Aufgrund des ver-
gleichsweise geringen Gewichts hat hier
die Kunststoffverpackung eine bessere
Ökobilanz als die Glasflaschen. Für Nach-
haltigkeit muss und wird immer mehr
Kunststoff eingesetzt werden.

Fakuma 2020

dukten verwenden, brauchen sie sichere
Materialqualitäten in ausreichender
Men ge. Diese aber erhält man nur, wenn
ausreichend recycelbare Kunststoffabfäl-
le gesammelt werden. Für geschlossene
Kreisläufe müssen alle Beteiligten in der
Wertschöpfungskette zusammenarbei-
ten – das schließt auch die Endverbrau-
cher ein. Es gilt, gemeinsam an allen ent-
scheidenden Schritten des Kreislaufs wie
der Herstellung der Produkte, der Ge-
brauchsphase und der Entsorgung zu ar-
beiten.

➠ Kunststoff-Cluster (KC) 
www.polymerkongress.at

28. November 2019, Wels, Österreich
n Der 5. Internationale Polymerkongress
setzt Gegenwart und Zukunft in Relation.
Kernthemen sind Zukunftsperspektiven für
den Kunststoff und die wichtigsten Märk-
te.  Unter dem Motto „Neue Blickwinkel
für morgen“ werden die Branche und de-
ren Märkte gleichermaßen fokussiert. Ver-
anstalter ist der Kunststoff-Clus ter.
Das Branchenhighlight verspricht beson-
ders spannend zu werden. Unternehmen
stehen im Dialog mit hochrangigen Ex-
perten aus verschiedensten Bereichen
der Kunststoff-Branche sowie Wissen-
schaft und Forschung. Neben neuesten
Entwicklungen stehen der Wissens- und
Erfahrungsaustausch zwischen Wirt-
schaft, Universitäten und Forschungsins -
tituten im Vordergrund. Die Teilnehmer
dürfen sich auf praxisnahe Vorträge und

Polymerkongress im Zeichen von „Kunststoff neu
denken“

einen spannenden Dialog mit Experten
und Branchenkollegen sowie spannende
Referate freuen. Eine umfangreiche
Fach ausstellung bietet Unternehmen Ge-
legenheit, innovative und zukunftswei-
sende Produkte sowie Dienstleistungen
der Kunststoff-Branche zu präsentieren.
Eine zentrale Rolle spielt auch das 20-
jährige Jubiläum des Kunststoff-Clus -
ters. Die Beiräte aus 20 Jahren sind Teil
des Programms, die ihre Blickwinkel für
die Zukunft einbringen werden. Das Pro-
gramm spannt einen Bogen von der
nachhaltigen Vision für den Kunststoff
über die Zukunft der Märkte bis hin zur
Innovation in der Gegenwart und einer
modernen Unternehmenskultur.  

http://www.fakuma-messe.de/
http://www.polymerkongress.at/
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➠ RIGK GmbH
www.international-recycling-forum.de/
anmeldung/

26. - 28. November 2019, Wiesbaden
n Aktuelle Trends und Strategien rund
um das Thema Kunststoffe und Kreis-
laufwirtschaft stehen im Mittelpunkt der
dritten Auflage des bereits 2015 und
2017 mit großer Resonanz durchgeführ-
ten Internationalen Recycling-Forums.
Die Vorträge befassen sich unter ande-
rem mit recyclinggerechtem Design, Ein-
satzgebieten für Kunststoff-Regranulate,
der Sammlung und dem Recycling von
Agrarkunststoffen, innovativen Recy-
clingtechnologien, dem chemischen Re-
cycling und EPR-Systemen. Eine beglei-
tende Ausstellung bietet weiterführende
Informationen aus der Branche. Veran-
stalter ist wieder die RIGK GmbH in Ko-
operation mit der European Association
of Plastics Recycling & Recovery Organi-
sations (EPRO). Anmeldungen sind on-
line möglich unter: 

3. Internationales 
Recycling-Forum

➠ www.interplasuk.com

latest machinery, materials and methods
for efficient and economic processing, as
well as end-of-life considerations.
Other highlights for visitors include the
return of the Women in Plastics industry
group, with a conference and network -
ing programme, as well as the  Know -

The UK Plastics Industry Backs the
Leading Show
29th September - 1st October, 2020
Birmingham, UK
n For the first time in 15 years, the show
will fill two halls at Birmingham’s NEC,
where an expected 500 companies will
demonstrate the machinery, materials
and services available to meet the cur-
rent and future challenges of plastics
processors. Over 72% of the combined
floorspace across the two halls is already
sold.
Interplas is renowned for its machinery
and product demonstrations. Visitors to
the 2020 edition will be able to see an
expanded portfolio from several exhibi-
tors who have added to their ranges in
order to meet the evolving needs of the
market. 
Innovation will continue to play a key
part at Interplas 2020, with the return of
the ‘Interplas Innovation Award’ giving
exhibitors the opportunity to  demon-
 s trate cutting-edge technologies that will
enable visitors to get ahead.
New features at the show in 2020 will be
a greater focus on Sustainability, in  re -
s ponse to the current changes facing the
industry in the transition to a circular
economy. Through a dedicated guide
and stand markers, visitors will be able to
easily identify those companies offering
insight and experience that can help
them achieve their sustainability goals,
whether it be with machinery, materials
or services.
This will be complemented by the ‘Sus -
tainability Stage’, a dedicated confe-
rence theatre that will host three full
days of free-to-attend presentations,
 pan el discussions and Q&A forums
 where experts will give tailored insight to
the ways in which the UK plastics indus -
try can lead the way in sustainable ma-
nufacturing, recycling and resource use.
Additionally, there will be a brand-new
focus on extrusion machinery, materials
and associated technologies, after a
 surge in demand from exhibitors in this
area. To enhance a visit with further in-
sight and information, a dedicated ‘Ex-
trusion Stage’ will provide end users in
the UK with a three-day programme giv -
ing a unique opportunity to discover the

Interplas 2020 Expands

ledge Pavilion, where visitors can source
information and advice across areas from
funding and exporting to R&D and con-
sultancy.

n Anfan Juli lud die AGPU zu ihrer Mit-
gliederversammlung und zum ersten Vi-
nylPlus® Nachhaltigkeitsforum Deutsch-
land ein. Rund 60 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus der gesamten PVC-Bran-
che informierten sich in Bonn aus erster
Hand über die Aktivitäten und Fortschrit-
te des Nachhaltigkeitsprogramms Vinyl-
Plus sowohl auf europäischer als auch
nationaler Ebene und diskutierten im
Anschluss darüber, wie Ressourcen ge-
schont und die Akzeptanz von PVC-Re-
cycling weiter gesteigert werden kann.  
„Der Grund für den Erfolg von VinylPlus
ist das Engagement der gesamten Wert-
schöpfungskette, bei dem Hersteller und
Verarbeiter mit Recycling-Unternehmen
zusammenarbeiten. Um weitere Erfolge
zu erzielen, wollen wir die Kooperation
mit unseren Partnern verstärken und
neue identifizieren“, betonte Stefan
Sommer, Vorsitzender von VinylPlus, zu
Beginn des Nachhaltigkeitsforums. „In

Erstes VinylPlus®
Nachhaltigkeitsforum
Deutschland

http://www.international-recycling-forum.de/
http://www.interplasuk.com/
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Stand
9B60

• Suitable for powders such as Caco3, 
   talc, pigments and others

• No material bridges in weighted   
   hopper and screw inlet

• No adherence of material at the 
   screw surface

• Available both as stand-alone and  

• Dust sealed

• Operator friendly design

• Siemens control

High precision dosing technology
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➠ Arbeitsgemeinschaft PVC und UMWELT
e.V. (AGPU)
www.agpu.com

Deutschland hat die AGPU gemeinsam
mit ihren rund 60 Mitgliedsunternehmen
schon früh auf Kreislaufwirtschaft und
Recycling gesetzt und so die Weichen für
ressourcenschonende Materialkreisläufe
gestellt und dafür gesorgt, dass PVC ein
Vorreiter beim Thema Nachhaltigkeit
ist“, so der AGPU-Vorstandsvorsitzende
Dr. Oliver Mieden.  
Auch Dr. Brigitte Dero, Geschäftsführerin
von VinylPlus, ist davon überzeugt, dass
die PVC-Industrie vor 20 Jahren mit der
freiwilligen Selbstverpflichtung und ihrem
Nachhaltigkeitsprogramm alles richtig ge-
macht hat: „Mit einer Recyclingmenge
von rund 740.000 Tonnen hat die Bran-
che im letzten Jahr wieder einen neuen
Rekord erreicht. Durch VinylPlus wurden
seit 2000 insgesamt fünf Millionen Ton-
nen PVC recycelt und zehn Millionen Ton-
nen des Klimagases CO2 eingespart.“ Ins-
gesamt hat die europäische PVC-Branche
in dieser Zeit mehr als 110 Millionen Euro
in Nachhaltigkeit inves tiert. 
„Mit dem neu eingeführten VinylPlus®

Product Label sind bereits 43 Systeme
der acht größten europäischen Fenster-
profilhersteller ausgezeichnet“, betonte
Stefan Eingärtner, Technischer Direktor
bei VinylPlus, zu Beginn seines Vortrags.
Das Nachhaltigkeitszeichen wurde ge-
meinsam mit dem Building Research
Establishment (BRE) und The Natural
Step (TNS) entwickelt und kann für ein
PVC-Produkt oder eine Produktgruppe

verwendet werden. Zu den Kriterien ge-
hören unter anderem die verantwor-
tungsvolle Beschaffung von Rohstoffen
und Additiven, geschlossene Material-
kreisläufe und Recycling, eine nachhalti-
ge Energiestrategie sowie Anforderun-
gen an das Prozessmanagement.

➠ nova-Institut GmbH
www.biocompositescc.com/programme 
www.biocompositescc.com/award-application

14. - 15. November 2019, Köln
n In jüngster Zeit erobern Biokomposite
verstärkt zusätzliche Märkte. Diese Kon-
ferenz bietet einen umfassenden Über-
blick zu aktuellen Entwicklungen, Pro-
duktvielfalt und Anwendungsbereichen.
Mit durchschnittlich 250 Teilnehmern
und 30 Ausstellern hat sich die Konfe-
renz als international führend im Bereich
der Bioverbundwerkstoffe etabliert. Das
vorläufige Programm ist online verfüg-
bar.
Wie in den vergangenen Jahren wird
wieder der von Coperion gesponsorte In-
novationspreis „Biocomposite of the
Year“ von nova-Institut verliehen. Der
Fokus liegt dabei auf neuen Entwicklun-
gen, die in 2018/19 auf den Markt ka-
men oder noch 2019 auf den Markt
kommen werden. Aktuelle Informatio-
nen unter:

“8th Biocomposites
Conference Cologne”

http://www.agpu.com/
http://www.biocompositescc.com/programme
http://www.biocompositescc.com/award-application
http://fdm.piovan.com/
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➠ iNOEX GmbH
www.inoex.de

Die Fertigstellung des Projekts ist für den
Jahreswechsel 2019/2020 geplant.

n Grünes Licht für den Beginn des An-
baus an das aktuelle Bestandsgebäude
der iNOEX GmbH in Melle. Das zweige-
schossige Gebäude wird unter anderem
der Produktion von Terahertz-Produkten
zur Mess- & Regeltechnik dienen, mit de-
nen es die iNOEX GmbH an die weltwei-
te Spitze im Bereich der Kunststoffextru-
sion geschafft hat. 
Bereits 2013 zog das Unternehmen nach
Melle, um ideale Bedingungen für die
Entwicklung neuer Innovationen zu
schaffen. Mit Erfolg, denn nur sechs Jah-
re später ist die Zeit reif für den Ausbau
einer weiteren Entwicklungs- & Produk-
tionshalle. Auf der rund 1.000 m² gro-
ßen Fläche wird der Neubau im Indus -
triegebiet Gerden-Süd direkt an die
Westseite des Bestandsgebäudes ange-
baut und dank hervorragender Planung
ohne Beeinträchtigung des regulären Be-
triebs entstehen. Ein weiterer Quanten-
sprung für die Qualität und Wirtschaft-
lichkeit der iNOEX GmbH und den Wirt-
schaftsstandort Melle.

Spatenstich für Entwicklungs- & Produktionshalle

Von links: Bauleiter Johannes Artmeier, Leiter Materialwirtschaft Olaf Meyer, 
CEO Rainer Kottmeier, Gesellschafter Reinhard Klose, CFO Martin Hewing und

Dirk Wöhler, Geschäftsführer Archimedes Industriebau GmbH, freuen sich über
den Baubeginn (Copyright: iNOEX GmbH 2019)

ner Fläche von 3.000 m2 soll bis zum
Frühjahr 2020 fertiggestellt sein.  
Das Troisdorfer Familienunternehmen in-
vestiert knapp sieben Millionen Euro in
das neue Gebäude und seine Aussta-
tung. Hinzu kommen in den nächsten

n Die Reifenhäuser Gruppe hat am
Standort Troisdorf mit dem Bau einer
neuen Fertigungshalle begonnen. Mit
dem ersten Spatenstich geht das Projekt
nun in die intensive Bauphase. Die neue
Produktions- und Montagehalle mit ei-

Neue Produktions- und Montagehalle für die Flachdüsenfertigung

fünf Jahren circa zehn Millionen Euro für
Fertigungsmaschinen und intelligente
Prozesse. „Wir investieren in hochmo-
derne, zukunftsträchtige Technologien
und schaffen so die Voraussetzung für
eine Industrie 4.0-fähige Fertigung. Mit
dem Neubau bekennen wir uns klar zum
Standort Troisdorf und der Fertigung in

Symbolischer Spatenstich für die 
Erweiterung der Flachdüsenfertigung
in Troisdorf,  v.l.n.r.: Ralf Pampus, 
Leiter Operations der Reifenhäuser 
Extrusion Systems; Bernd Reifenhäuser,
CEO der Reifenhäuser Gruppe; 
Klaus-Werner Jablonski, Bürgermeister
der Stadt Troisdorf; Uwe Gaedike, 
Geschäftsführer der Reifenhäuser
Extrusion Systems; Dirk Niehsen, 
Habau GmbH  

http://www.inoex.de/
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➠ Reifenhäuser Gruppe
www.reifenhauser.com

Deutschland“, so CEO Bernd Reifenhäuser anlässlich des
Spatenstichs. Und weiter: „Ich freue mich,  dass wir mit
dem Neubau die Basis für weiteres Wachstum schaffen.“  
Zur langfristigen Wachstumssteigerung plant die Reifen-
häuser Gruppe insgesamt Investitionsmaßnahmen von
40 bis 45 Millionen Euro an den deutschen Standorten
und im US-Werk in Wichita (Kansas, USA).  
Ein weiterer Schwerpunkt der Investitions-Strategie ist
die Forschung und Entwicklung der Extrusionsanlagen.
Im Rahmen seiner Nachhaltigkeits-Strategie investiert
Reifenhäuser aktuell in seine Technika am Standort Trois-
dorf. Hier entstehen neue Labor- und Forschungsanlagen
für nachhaltige Lösungen für die Kunststoffproduktion.  
Mit der neuen Fertigungshalle am Hauptsitz in Troisdorf
erweitert die Reifenhäuser Gruppe ihre Fertigungskapa-
zitäten deutlich. Die neu gegründete Business Unit Rei-
fenhäuser Extrusion Systems (RES) liefert Key-Kompo-
nenten für anspruchsvolle Extrusionsanwendungen. „Ab
2020 fertigen wir in der neuen Produktionshalle jährlich
300 Flachdüsen für die Kunststoffextrusion“, so Uwe
Gaedike, Geschäftsführer der Reifenhäuser Extrusion
 Systems. Mit der Produktionserweiterung und den mo-
dernsten Fertigungstechnologien setzt Reifenhäuser sei-
ne Strategie fort, Kernkomponenten inhouse auszulegen
und zu fertigen. „Die neue Flachdüsenproduktion rich-
ten wir konsequent auf Industrie 4.0 aus. Modernste
Maschinentechnologien führen zu optimierten Lieferzei-
ten für unsere Kunden“, prognostiziert Gaedike.  
Reifenhäuser Extrusion Systems beliefert sowohl die Ex-
trusionsanlagen-Geschäftseinheiten der Reifenhäuser
Gruppe als auch den freien Markt. 

n Dinnissen Process Technology wächst weiter. Weltweit
wird das Unternehmen immer bekannter aufgrund sei-
ner zuverlässigen, langlebigen, aber vor allem innovati-
ven Lösungen, welche dem Markt neue Wege aufzeigen.
1948 legte Dinnissen Process Technology den Grundstein
für komplette Prozesse und maßgeschneiderte Lösungen
für den Lebensmittelbereich, aber auch für die Feed, Pet-
food und chemische Indus trie. Der Fokus lag und liegt
noch immer auf dem effizienten Handling und der opti-
malen Verarbeitung von Pulvern, Granulaten und Pellets.
Eine von Dinnissens Stärken ist es, neuartige Innovatio-
nen in funktionierende Konzepte zu übertragen, die von
vielen großen Produzenten erfolgreich eingesetzt wer-
den. Ein Beispiel hierfür ist der Vacuum Core Coating

Neubaukomplex auf 
Betriebsgelände 

http://www.reifenhauser.com/
http://www.moretto.com/
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➠ Dinnissen Process Technology
www.dinnissen.nl

Prozess, welcher von Dinnissen entwi k-
kelt wurde. Einige Jahre später folgten
die Lean Gravitiy  Mix ing Linien und die
Hammermühle mit automatischem Sieb-
wechselsystem. Darüber hinaus wurde in
die Automatisierung von Prozessen inve-
stiert sowie in eine eigene Testeinrich-
tung und 3D Software, damit sich Kun-
den schon vorab ein Bild von der geplan-
ten Anlage machen können.
Aktuell arbeiten circa 200 Spezialisten in
einer motivierenden und inspirierenden
Arbeitsumgebung zusammen, wobei alle
Maschinen und auch komplette Prozesse
im eigenen Betrieb entwickelt und pro-
duziert werden. Angesichts der positiven
Entwicklungen hat sich Dinnissen für ei-
ne Vergrößerung des Betriebes entschie-
den. Ein Schritt dieses Prozesses ist die

Realisierung einer zusätzlichen, 4.200 m2

großen Produktionshalle. Diese wird di-
rekt an die bestehenden Gebäude von
Dinnissen angrenzen. Sie wird über zehn
Tonnen Brückenkräne und Wandkräne
verfügen, sowie Laserschneideanlagen,
sehr präzise Dreh-, Fräs- und Kantma-
schinen, eine separate RVS Schweißhalle
und einiges mehr, um auch in Zukunft al-

le Kundenanforderungen erfüllen zu
können. Darüber hinaus liefert Dinnissen
immer mehr prefab skids für viele inter-
nationale Kunden. Die Erweiterung stellt
hier weitere Möglichkeiten dar.

➠ FSKZ e. V.
Markus Hoffmann, m.hoffmann@skz.de

Produkte aus Deutschland werden welt-
weit als die qualitativ hochwertigsten
und sichersten wahrgenommen. Warum
sollte das nicht auch für Dienstleistungen
wie Erwachsenen- und Weiterbildung
gelten? Das SKZ als führendes Weiterbil-
dungsinstitut mit etwa 10.000 Teilneh-
mern pro Jahr stellte sich in den 90er
Jahren dieser Herausforderung. Die
Grundsätze des Qualitätsmanagements,
wie Kundenorientierung, kontinuierliche

n Das SKZ bietet bereits seit 20 Jahren
zertifizierte Weiterbildung für die Kunst-
stoffbranche. Ein Meilenstein in der Er-
folgsgeschichte: die erfolgreiche Zertifi-
zierung des internen Qualitätsmanage-
mentsystems nach ISO 9001 im Jahr
1999. Das Zertifikat als Ergebnis einer
guten und intensiven Vorbereitung stellt
bis heute ein Highlight in der über 50-
jährigen Geschichte eines der größten
Kunststoff-Institute dar.

20 Jahre gelebtes Qualitätsmanagement Verbesserungen, vorbildliche Führung
und prozessorientierte Arbeitsweise,
wurden step-by-step eingeführt, umge-
setzt und verinnerlicht. 1999, also vor
genau 20 Jahren, überreichte dann die
LGA Intercert dem SKZ das erste Zertifi-
kat für Qualitätsmanagement. Die enga-
gierten Mitarbeiter schafften es seitdem
immer, aktuelle Richtlinien umzusetzen
und die Auditoren zu überzeugen. Ab
2013 übernahm die QUACERT GmbH
die Audits und Zertifizierungen – Bean-
standungen gab es auch hier keine. Seit
einigen Jahren verwenden die Bereiche
der Weiterbildung und Forschung am
SKZ ein interaktives und agiles Qualitäts-
managementsystem auf Basis eines
Q.Wiki, einer Entwicklung der Modell
Aachen GmbH, und sind so exzellent
und zukunftssicher aufgestellt.
Das gelebte Qualitätsmanagement war
Basis für die erfolgreiche Entwicklung
der Weiterbildung in den letzten 20 Jah-
ren. Und auch zukünftig setzt das SKZ
auf Qualität als Rückhalt und Motor für
die bevorstehenden Aufgaben. Kunden,
Teilnehmer und Partner können die hoch
gesteckten Qualitätsziele des SKZ direkt
bei den über 600 Seminaren, Lehrgän-
gen und Tagungen jährlich spüren.

Seit 20 Jahren bietet das SKZ zertifizierte Weiterbildung für die 
Kunststoffbranche

http://www.dinnissen.nl/
mailto:m.hoffmann@skz.de
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➠ BST eltromat International
www.bst.group

nach dem Umzug zusammengeführte
Produktion kann BST eltromat noch ge-
zielter auf die Anforderungen seiner Kun-
den ausrichten. Darüber hinaus wird die
neue Unternehmenszentrale ein großzü-
giges Demo-Zentrum beherbergen.
Getreu dem Motto Eins plus Eins ist
mehr als Zwei habe der Zusammen-
schluss enorme Potenziale und weitrei-
chende Synergien geschaffen, erklärt
BST eltromat-Geschäftsführer Kristian
Jünke. „Bereits im ersten Jahr nach dem
Zusammenschluss hat BST eltromat ei-
nen deutlich höheren Umsatz erzielt, als
es beide Unternehmen allein hätten
schaffen können. BST eltromat wächst
kontinuierlich. Seit drei Jahren erwirt-
schaftet unsere Unternehmensgruppe
Umsätze oberhalb von 100 Mio. Euro“,
so Jünke.
Für die Zukunft sieht der Geschäftsführer
für das Unternehmen angesichts der ste-
tig steigenden Anforderungen an die
Qualitätssicherung in bahnverarbeiten-

n Pünktlich zum 5-jährigen Jubiläum des
Zusammenschlusses von BST und eltro-
mat stellt BST eltromat International die
Weichen für sein weiteres Wachstum. So
hat das Unternehmen in Bielefeld-Alten-
hagen ein 22.000 m2 großes Grundstück
erworben, auf dem es seine künftige Zen-
trale errichten wird. In den großzügigen,
konsequent auf maximale Funktionalität
ausgerichteten Neubau werden sowohl
die Mitarbeiter aus dem Standort Leo-
poldshöhe als auch die Mitarbeiter der
bisherigen Unternehmenszentrale aus der
Heidsieker Heide in Bielefeld einziehen.
Die engere Verzahnung der verschiede-
nen Produktbereiche von BST eltromat
unter einem Dach und die damit opti-
mierte interne Kommunikation werden
die Effizienz des Unternehmens im Ver-
trieb, im Service und in der technischen
Entwicklung weiter erhöhen. Auch die

Jubiläum den Produktionsprozessen erhebliche
Wachstumspotenziale. Der Zusammen-
zug an einem Standort werde die Inno-
vationskraft von BST eltromat weiter er-
höhen. Jünke: „Gemeinsam blicken die
unter dem Dach BST eltromat zusam-
mengeflossenen Unternehmen BST und
eltromat auf eine mehr als 100jährige Er-
fahrung zurück. Im Zuge der Übernahme
der Mehrheitsbeteiligung an Nyquist Sys -
tems reiht sich seit Anfang des Jahres zu-
sätzlich ein hochqualifizierter Hersteller
von Qualitätssicherungssystemen für
schmalbahnige Produktionsprozesse in
unsere Unternehmensgruppe ein. Und
auch mit unserer starken Muttergesell-
schaft, der elexis-Gruppe, im Rücken ha-
ben wir alle Möglichkeiten, unsere At-
traktivität als global aufgestellter Partner
für unsere Kunden in aller Welt kontinu-
ierlich weiter zu erhöhen.“

http://www.bst.group/
http://www.gamma-meccanica.it/
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➠ Next Generation Recyclingmaschinen
GmbH (NGR)
www.ngr-world.com

verwendeten PET-Abfällen“, erklärt Tho-
mas Pichler, geschäftsführender Gesell-
schafter der NGR.

Ein Projekt zur Erweiterung der
Kreislaufwirtschaft verwendet 
PET-Haushaltsabfälle jenseits der
PET-Flaschen
n Einer Initiative der Next Generation
Recyclingmaschinen GmbH (NGR) schlie-
ßen sich führende österreichische Unter-
nehmen der Kunststoffbranche im Pro-
jekt RePETitio zusammen, um nachzu-
weisen, dass neben den PET-Flaschen
auch andere PET-Abfälle erfolgreich zu
hochwertigen Neuprodukten rezykliert
werden können.
Ab Juni 2019 werden PET-Haushaltsab-
fälle wie Blister-Verpackungen, Thermo-
formschalen und Folien in insgesamt
sechs Materialfraktionen gesammelt und
sortiert (LAVU / OÖ Landes-Abfallunter-
nehmen GmbH und ARA / Altstoff Recy-
cling Austria AG). Für die anschließende
fachgerechte Flake-Herstellung – inklusi-
ve Waschen und Schreddern – konnte
die Kruschitz GmbH gewonnen werden.
Die Aufbereitung und Reinigung der PET-
Flakes erfolgt mit dem LSP-Verfahren (Li-
quid State Polycondensation) der NGR in
Feldkirchen, dabei werden sowohl das
rPET-Granulat, als auch rPET-Sheets er-
zeugt. Das rPET wird einer Reinigung auf
molekularer Ebene unterzogen und die
Molekülketten auf das gewünschte Maß
verlängert (IV = Intrinsic Viscosity).
Die Teufelberger GmbH fertigt aus dem
rPET Umreifungsbänder mit hohen An-
forderungen an die mechanische Festig-
keit. Die Greiner Packaging GmbH stellt
Hohlkörper und Thermoformschalen für
Food und non-Food Anwendungen her.
Abschließend werden alle Teile aus rPET
mit jenen aus PET-Neuware verglichen.
Das RePETitio-Projekt wird wissenschaft-
lich durch das Transfercenter für Kunst-
stofftechnik GmbH (TCKT) begleitet. Die
Laufzeit von RePETitio ist bis September
2020 geplant und wird mit Mitteln des
Strategischen Wirtschafts- und For-
schungsprogrammes „Innovatives OÖ
2020“ vom Land OÖ gefördert. 
„Gemeinsam mit dem Kunststoffcluster
O.Ö. konnten wir dieses Projekt mit füh-
renden österreichischen Unternehmen
initiieren und sehen den Nutzen vor al-
lem im lebendigen Dialog zur Stärkung
der Kreislaufwirtschaft mit bislang wenig

“RePETitio”

RePETitio-Projekttreffen bei LAVU, Wels. Stehend von links:
Christian Ehrengruber (LAVU), David Hehenberger (NGR), Thomas Krziwanek

(Teufelberger), Christian Mayr (KC), Andreas Witschnigg (Kruschitz). Sitzend von
links: Helmut Voithofer (LAVU), Sarah Heinrich (TCKT), Christoph Burgstaller

(TCKT) (Bild: Michael Heinzlreiter e.U.) 

Tests. Die Verpackungsexperten des
Fraunhofer IVV bewerten zudem die me-
chanische Belastbarkeit und Maschinen-
gängigkeit recyclingfähiger Packstoffe
und führen Analysen zur Konformität
und Sensorik durch.  
Wie lange ein Lebensmittel in einer be-
stimmten, recyclingfähigen Verpackung

n Mit einem All-in-one-Service unter-
stützt das Fraunhofer-Institut für Verfah-
renstechnik und Verpackung IVV bei den
Herausforderungen rund um den Einsatz
und die Entwicklung recyclingfähiger
Verpackungen. Auf der FachPack in
Nürnberg zeigt das Institut vom 24.-26.
September 2019 in Halle 7, Stand 7-
440, wie recyclingfähige Verpackungen
exakt auf die jeweiligen Erfordernisse
von Produkten ausgerichtet werden. Da-
für hat das Fraunhofer IVV Simulations-
Modelle entwickelt. Sie ermöglichen eine
Materialumstellung ohne aufwendige

All-in-one-Service rund um recyclingfähige 
Verpackungen

Shelf-life-Simulationen des 
Fraunhofer IVV erleichtern den Weg

zum recyclinggerechten Verpackungs-
material (© Fraunhofer IVV)

http://www.ngr-world.com/
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Visit us from October 16-23 
at K 2019, Düsseldorf, 
Germany, booth 10 H21.

Free material testing - 
LIVE at K 2019!
You would like to learn more about our inspection 
system, if it is suitable for your plastic granulate and 
what advantages it may offer? Simply test it. 

Visit us at the K 2019 at booth 10 H21. We inspect 
and analyze up to three granulate samples with 
the PURITY CONCEPT V for free. The results are 
either discussed directly at our exhibition booth or 

For more information, visit
www.sikora.net/live-material-test

➠ Fraunhofer-Institut für Verfahrenstech-
nik und Verpackung IVV
www.ivv.fraunhofer.de/de/verpackung/
modellierung-shelf-life-
verpackungsoptimierung.html 

haltbar ist, kann im Fraunhofer IVV
schnell und zuverlässig beantwortet wer-
den. Die im Institut eigens dafür entwi k-
kelten Shelf-Life Modelle erleichtern die
Umstellung von Verpackungsmaterialien.
Vor allem im Hinblick auf das neue Ver-
packungsgesetz bieten sie eine wichtige
Hilfestellung. Die Simulations-Modelle
ersparen aufwendige Tests und ermitteln

die für das jeweilige Lebensmittel erfor-
derlichen Barriereeigenschaften der Ver-
packungsmaterialien. Dabei können
wichtige chemische Verderbsprozesse
wie Autoxidation, Photooxidation oder
Wasseraufnahme bzw. -verlust berück-
sichtigt werden. Die Haltbarkeit von Pro-
dukten wird so für neue und besser recy-
clingfähige Verpackungen bei unter-

schiedlichen Verpackungsszenarien si-
cher vorhergesagt. Weitere Informatio-
nen: 

➠ K.D. Feddersen GmbH & Co. KG
www.kdfeddersen.com

n Der Hamburger Distributor K.D. Fed-
dersen erweitert mit CADON ABS CG 28
sein Produktportfolio des spanischen
Herstellers ELIX Polymers S.L. in den Län-
dern Deutschland, Österreich, Frank-
reich, Großbritannien, Irland, Schweden,
Dänemark, Norwegen und Finnland. 
CADON CG 28 ist ein Acrylnitril-Buta-
dien-Styrol (ABS) mit einem hohen Kau-
tschukgehalt und einem mittleren Fließ-
verhalten. Aufgrund seiner besonderen
Produktzusammensetzung hat es eine
hohe Zähigkeit und eine sehr hohe
Schlagzähigkeit bei niedrigen Tempera-
turen. Das ABS-Compound ist aus-
schließlich in der Farbe natur erhältlich
und eignet sich aufgrund seiner guten
Eigenfarbe zur Selbsteinfärbung. Das
Produkt ist für Standardanwendungen in
ABS eine gute Wahl und bietet aufgrund
seiner Eigenschaften ein gutes Preis-Leis -
tungs-Verhältnis.
Das ABS-Portfolio des Distributors wird
ständig erweitert. Zur K 2019 werden
weitere interessante Produkte aus dem
Hause ELIX Polymers vorgestellt.  

Erweiterung des 
Polymers-Portfolios

CADON ABS CG 28 verfügt auch bei
niedrigen Temperaturen über eine sehr
hohe Schlagzähigkeit

http://www.sikora.net/live-material-test
http://www.ivv.fraunhofer.de/de/verpackung/
http://www.kdfeddersen.com/
http://sikora.net/live-material-test/
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➠ Deutsche Messe AG
www.parts2clean.de

gerte Prozesse, Analytik und Messtech-
nik, Digitalisierung und Automatisierung,
Anwenderberichte und Best-Practice-Bei-
spiele aus verschiedenen Branchen sowie
zu Zukunftsthemen. Mit der Zukunft der
industriellen Teile- und Oberflächenreini-
gung beschäftigt sich auch der vom FiT
gestaltete Themenblock unter dem Titel:
QSREIN 4.0 – Prozesslösungen für die

Information, Innovation und 
Wissenstransfer
22. - 24. Oktober 2019, Stuttgart
n Anwender industrieller Reinigungs-
technik stehen vor Veränderungen und
neuen Herausforderungen. Zusätzlich zu
partikulären Verunreinigungen rücken
filmische Kontaminationen immer stär-
ker in den Fokus. Darüber hinaus erfor-
dern neue Werkstoffe und Herstellungs-
technologien, beispielsweise die additive
Fertigung, sowie immer kleinere Losgrö-
ßen und nicht zuletzt der Wandel in der
Automobilindustrie angepasste Reini-
gungslösungen. „Die Aussteller der
parts2clean zeigen, wie Anwender neu-
en Aufgabenstellungen und aktuellen
Anforderungen begegnen können“,
sagt Olaf Daebler, Global Director
parts2clean bei der Deutschen Messe
AG. „Es werden dabei unter anderem
Lösungen für eine verbesserte Energie-
und Ressourceneffizienz, höhere Wirt-
schaftlichkeit und Flexibilität sowie die
Automatisierung und Einbindung der
Bauteilreinigung in vernetzte Prozesse
vorgestellt.“ 
Aktuelle und zukünftige Themen in der
industriellen Teile- und Oberflächenreini-
gung stehen auch im Mittelpunkt des in-
formativen Rahmenprogramms mit
Sonderschauen und Foren.
Die gemeinsam mit dem CEC (Cleaning
Excellence Center) organisierte Sonder-
schau „Prozessablauf Bauteilreinigung
mit Sauberkeitskontrolle“ ermöglicht Be-
suchern, den Weg zu sauberen Bauteilen
nachzuvollziehen. Spezialisten für techni-
sche Sauberkeit führen Besucher an allen
drei Messetagen jeweils vor- und nach-
mittags durch diese Sonderschau. 
Zu den Highlights zählt auch in diesem
Jahr wieder das dreitägige Fachforum der
parts2clean. „Die hohe Informations-
und Vortragsqualität haben das Forum
für nationale und internationale Besucher
zu einer der gefragtesten Wissensquellen
zur Teile- und Oberflächenreinigung ge-
macht“, berichtet Daebler. Renommierte
Experten aus Industrie und Forschung
bieten in simultan übersetzten (Deutsch –
Englisch) Vorträgen Wissen und Know-
how zu folgenden Themenbereichen:
Reinigungsverfahren, vor- und nachgela-

parts2clean Rahmenprogramm

Bauteilreinigung der Zukunft. Die Guided
Tours ermöglichen Fachbesuchern, sich
an ausgewählten Messeständen entlang
der Prozesskette über spezielle Themen
der Bauteil- und Oberflächenreinigung
zu informieren.

(Bildquelle:
parts2clean)

n Unter diesen Vorzeichen führte der
Vorsitzende Reinhard Hoffmann, Ge-
schäftsführender Gesellschafter Gerhardi
Kunststofftechnik GmbH, durch die Mit-

„Den Dialog mit allen Interessierten
vertiefen und aktuelle Herausforde-
rungen verantwortungsbewusst 
angehen“ 

Gut besuchte Mitgliederversammlung

Der aktuelle Vorstand von kunststoffland NRW e.V., von links: 
Prof. Dr.-Ing. Christian Hopmann (IKV an der RWTH Aachen), Ines Oud (simcon
kunststofftechnische Software GmbH), Peter Barlog (Barlog Plastics GmbH), 
Torsten Urban (Kunststoff-Institut für die mittelständische Wirtschaft NRW
GmbH), Reinhard Hoffmann (Gerhardi Kunststofftechnik GmbH), 
Dr. Axel Tuchlenski (LANXESS Deutschland GmbH), Dr. Patrick Glöckner (Evonik 
Industries AG) (Es fehlen: Dr. Jörg Ulrich Zilles (Quarzwerke GmbH HPF The Mine-
ral Engineers), Michael Wiener (DSD-Duales System Holding GmbH & Co KG), 
Dr. Hermann Bach (Covestro Deutschland AG) (Foto: Greiwing)

http://www.parts2clean.de/
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Discover the future of 
pelletizing at K 2019!

www.econ.eu   

FEEL INVITED TO LIFT  

THE SECRET AT OUR  

BOOTH #9C55, HALL 9
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➠ kunststoffland NRW e.V. 
www.kunststoffland-nrw.de 

Neben den inhaltlichen Schwerpunkten
standen Wieder- bzw. Neuwahl einiger
Vorstandsmitglieder an. Rolf Saß, Engel
Deutschland GmbH und stellvertretender
Vereinsvorsitzender kunststoffland NRW,
scheidet nach 9 Jahren aus dem Vorstand
aus. Peter Barlog, Barlog Plastics GmbH,
erhielt die volle Unterstützung der Mitglie-
der als stellvertretender Vorsitzender ne-
ben Prof. Dr. Hopmann und Dr. Bach. Als
neues Mitglied im Vorstand wurde Ines
Oud, Geschäftsführerin simcon kunststoff-
technische Software GmbH, gewählt. 

gliederversammlung 2019 des Vereins
kunststoffland NRW. Dieses Mal war
man beim Mitglied Greiwing logistics for
you GmbH zu Gast, das Unternehmen
hatte gemeinsam mit dem Vereinsmit-
glied Sievert Handel Transport GmbH
nach Wesel eingeladen. Jürgen Grei-
wing, Geschäftsführender Gesellschafter
GREIWING logistics for you und Rui Ma-
cedo, Geschäftsführer Sievert Handel
Transport informierten als Gastgeber
kompetent aus erster Hand. Sehr erfreut
zeigte sich Reinhard Hoffmann über das
hohe Interesse der Mitgliedschaft. Mehr
als ein Drittel der Mitglieder war erschie-

nen – ein gutes Zeichen und zugleich
schlagender Beweis für die Lebendigkeit
des Vereins. Hoffmann appellierte an die
Mitglieder, sich konkret einzubringen, ge-
rade in diesen Zeiten: „Wir brauchen wei-
terhin Ihre Unterstützung, Ideen und Fra-
gestellungen – besonders auch beim gro-
ßen Thema EU-Kunststoffstrategie. Hier
müssen wir als Technologieland einen we-
sentlichen Beitrag zum Thema ‘Plastik-
müll’ leisten.“ Gerade das authentische
Engagement in den Reihen von kunst-
stoffland NRW und der konstruktive Dia-
log stünden beispielhaft für das erfolgrei-
che Wirken des Vereins.

http://www.econ.eu/
http://www.kunststoffland-nrw.de/
http://www.econ.eu/


22 Branche Intern Extrusion 6/2019

➠ GABRIEL-CHEMIE Gesellschaft m. b. H.
www.gabriel-chemie.com

*(Quelle: Plastics, The Facts 2018, Plastics
Europe, Association of Plastics  Manufac -
turers, AISBL)

n Kunststoffrecycling gewann in der EU
seit 2006 um nahezu 80 Prozent Zu-
wachs*. Während der gleichen Periode
sank die Mülldeponie-Ablagerung signi-
fikant um 43 Prozent. Schwierigkeiten
beim Recycling zeigen sich nach wie vor
in dem Umstand, dass Sortieranlagen
schwarze und bunte, rußhaltige Artikel
nicht erkennen. So landen diese Artikel
in großen Massen in der Mülldeponie
oder werden zwecks Energieerzeugung
verbrannt. Rußhaltige Pigmente stellen
somit eine große Herausforderung dar.
Grund dafür ist, dass die Abfallsortieran-
lagen zum Teil mit Nah-Infrarot (NIR)
Sensoren arbeiten. Jene Infrarot-Licht-
wellen werden jedoch vom Schwarz des
Ruß‘ absorbiert und entsprechend ruß-
haltige Kunststoffteile nicht mehr detek-
tierbar. Der Lebenszyklus endet daher
auf der Mülldeponie oder als Brennstoff-
element.
Gabriel-Chemie stellt eine kompetente
Lösung für NIR-detektierbare und sortier-
bare thermoplastische Masterbatchfar-
ben vor. NIR-reflektierendes Masterbatch
basiert auf speziellen Pigmentformulie-
rungen und ermöglicht die sachgemäße
Sortierung, ist lebensmittelecht und so-
gar lasermarkierbar. Zudem  ist es für
jegliche Arten von Verarbeitungsmetho-
den wie beispielsweise Spritzguss, Blas-
formen, Extrusion etc. geeignet. Es gibt
keine nachteiligen mechanischen Eigen-
schaften gegenüber ruß basierendem
Masterbatch. 
Diego A. Karpeles, Corporate Brand Ma-
nager, beschreibt: “Unser NIR-Master-
batch bildet die perfekte Lösung für
Kunststoffartikel welche wiederverwen-
det oder recycelt werden. Damit gehen
wir einen weiteren großen Schritt in
Richtung Nachhaltigkeit und Umwelt-
freundlichkeit. Darüber hinaus kann die-
se Produktserie auf Basis der ISO 9001,
14000 (Umweltmanagement), 22000
(Lebensmittelkontaktmaterialien) und
sogar 13485 (Medizinprodukte) herge-
stellt werden“.
Mit NIR detektierbarem Masterbatch
setzt die Gabriel-Chemie Gruppe eine
sortier- und recycelbare Maßnahme um
der derzeit stark forcierten Nachhaltig-
keitsstrategie nachzukommen.

Nah-Infrarot Masterbatch für das Recycling von schwarzen und bunten
Kunststoffartikeln

Diego A. Karpeles, Corporate Brand Manager der Gabriel-Chemie Gruppe, ist 
überzeugt, dass NIR detektierbares Masterbatch noch eine enorm wichtige Rolle

für das Thema Nachhaltigkeit spielen wird (Foto: Gabriel-Chemie)

gering emotion and defining consumer
behavior. Capturing the mood of  con -
sum ers through effective branding and
personalization, as well as understanding
how they interact with, and experience,
color is an essential marketing exercise
for brands and product designers.
The Milliken ColorDirection 2020 report
has carefully curated a palette of six new
colors aimed at distilling this highly
sought-after differentiation potential in

n The theme of Connected Comfort
 serv es as a foundation for the six color
tones selected for ColorDirection 2020 –
reflecting the convenience, flexibility and
personal experiences capturing the con-
nection color creates between products
from various markets and the consumers
they serve.
As humans, we experience the world
through our senses. Milliken profoundly
understands the power of color in trig-

‘ColorDirection 2020’ 

Liquitint™, Reactint®, ClearTint™ and Keyplast® Colorants by Milliken
(Photo © 2019 Milliken & 

Company)

http://www.gabriel-chemie.com/
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➠ Milliken
chemical.milliken.com, www.milliken.com

product design. The Connected Comfort se-
lection sets out to understand and  encapsu -
late the modern consumer's journey through
color associations. These trending colors are:
Terra Mundo, FirstLove, Purple Dreaming,
 Planet Green, Relaxing Blue and Green Dawn.
The Connected Comfort palette, represented
by the above six trend colors for 2020, provi-
d es a design and marketing roadmap into the
sometimes elusive consumer journey. 
Liquitint™: Milliken, through its Liquitint co-
lorants, is a global leader in  pro vid ing brands
with the right tools to address these trends
and perpetually evolv ing color needs. 
Through its 12 basic colorants, powerful co-
lors and outstanding processability can be
achieved with Liquitint polymeric colorants.
ClearTint™: Milliken’s ClearTint colorants for
transparent polypropylene, clarified with Mil-
lad® NX™ 8000, combine the attractiveness

Kunststoff-
zerkleinerung

ohne viel Lärm
sehr ef�zient

einfach und sicher

Unsere Lösung
für Sie!

www.getecha.de

Getecha GmbH
Am Gemeindegraben 13
63741 Aschaffenburg
Tel:  06021-8400-0
info@getecha.de

Besuchen Sie uns

auf der K 2019

16. - 23.10.2019

Halle 9 Stand A 21

of clarity with the superior aesthetics of non-
nucleating polymeric colorants. ClearTint is
not a pigment or a dye; so colors do not bleed
of from the clarified PP – making it compliant
with safety requirements for food packaging.
Keyplast®: Keyplast colorants, used in plas -
tics by masterbatch producers, compounders
and resin producers offer a vast spectrum of
stable and reproducible colors suitable for use
with a wide range of resins. The multitude of
applications which Keyplast colorants are ef-
fectively used in food contact applications,
toys, high heat technical applications and the
polymers include: PET, PBT, polycarbo nate,
polystyrene and different types of polyamid -
es.

➠ Perstorp Holding AB
www.perstorp.com 

phthalate plasticizer. It is the perfect choice
for sensitive applications and products in di-
rect human contact. Pevalen has a unique
performance not matched by any other gene-
ral-purpose plasticizer with high plasticizing
efficiency in combination with low migration
and volatility. 
“Global demand for non-phthalate plas tici-
zers is predicted to continue to grow at about
100.000 tons per year”, said Markus Jönsson,
Vice President Plasticiz ers, Perstorp. Based on
this forecast, Perstorp is substantially expan-
ding the production capacity of Pevalen from
2019 onwards. Perstorp has entered into a
long-term production agreement with the Ita-
lian company Alcoplast Srl.. The new partner-

ship more than  dou bles cur-
rent production capacity,
bringing it in total to 50.000
tons per year. 

n As of end of May, Perstorp has obtained
FCN 001967 (Food Contact Notification) from
the FDA for the use of Pevalen™ as a plasti ci-
z er in polyvinyl chloride (PVC) polymers for
use in repeated-use food contact articles. 
“The food contact notification will  fur ther
strengthen the offer to the North American
market which we believe will be a major
growth region for a product like Pevalen, as it
helps flexible PVC producers design products
that meet the highest national regulatory re-
quirements, without sacrificing performance
or quality”, said Jenny Klevås, Product  Ma -
nag er, Perstorp. 
Pevalen (pentaerythritol tetravalerate or PETV)
is Perstorp’s high-performance, true non-

FDA Approval for Food Contact Applications obtained

Perstorp’s non-phthalate
PVC plasticizer, Pevalen™,
obtains FDA approval for
food contact applications
(Photo: Shutterstock) 

http://chemical.milliken.com/
http://www.milliken.com/
http://www.getecha.de/
mailto:info@getecha.de
http://www.perstorp.com/
http://www.getecha.de/
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➠ Neste
neste.com
➠ LyondellBasell
www.LyondellBasell.com

produced several thousand tonnes of
bio-based plastics which are approved
for the production of food packaging
and being marketed under Circulen and
Circulen Plus, the new family of Lyondell-
Basell circular economy product brands.
This achievement is extraordinary in that
it combined Neste’s unique renewable
feedstock and LyondellBasell’s technical
capabilities. LyondellBasell’s cracker flexi-
bility allowed it to introduce a new  re -
new able feedstock at its Wesseling, Ger-

n Neste, the world’s largest producer of
renewable diesel from waste and resi du-
es, and LyondellBasell, one of the larg est
plastics, chemicals and refining compa-
nies in the world, announced the first
parallel production of bio-based polypro-
pylene and bio-based low-density poly-
ethylene at a commercial scale.
The joint project used Neste’s renewable
hydrocarbons derived from sustainable
bio-based raw materials, such as waste
and residue oils. The project successfully

Commercial-Scale Production of Bio-Based Plastic from Renewable Materials
announced

many site, which was converted directly
into bio-based polyethylene and bio-bas -
ed polypropylene. An independent third
party tested the polymer products using
carbon tracers and confirmed they con-
tained over 30% renewable content.

➠ BASF Plastic Additives
www.plasticadditives.basf.com 

➠ ZwickRoell
www.zwickroell.com/de-de/testxpo 

Umweltschadstoffen auf als herkömmli-
che HALS Produkte. Dies trägt dazu bei,
die mechanischen Eigenschaften von
TPO-Membranen zu erhalten und den
Anforderungen der Gebäudebesitzer ge-
recht zu werden. 
Hitze und UV-Strahlung sind zwei der
schädlichsten Faktoren, die die Lebens-
dauer von Dachbahnen beeinflussen. Die
Hersteller müssen die neue Norm ASTM
D6878 für TPO-Dachformulierungen er-
füllen. Diese Normen legen die Mindest-
werte für die Einwirkung von Hitze und
UV-Licht fest, denen eine TPO-Membran
standhalten muss. Durch den Einsatz der
Kunststoffadditivtechnologie von BASF
gelang es Wonpoong, den Auftrag ge-
gen Wettbewerber zu gewinnen, da das
Unternehmen eine bessere Bewertung
für die Witterungsbeständigkeit erhielt.  
Bei der Auswahl aller Baustoffe gewin-
nen Energiefragen immer mehr an Be-
deutung, Dächer bilden dabei keine Aus-
nahme. Unter Berücksichtigung der Ge-
samtenergieeffizienz als Teil der Lebens-
zykluskosten eines Systems bestehen vie-
le Kunden und Auftragnehmer auf TPO-
Dachbahnen, da sie wärmereflektierend
sind. Energieeffiziente Dachsysteme kön-
nen die Kühlungskosten eines Gebäudes
drastisch senken. 

n Ein Kunststoffadditivpaket von BASF
trägt dazu bei, das Dach des Terminals 2
am Flughafen Incheon zu schützen. Es
kommt in verwendeten thermoplasti-
schen Polyolefin (TPO)-Platten zum Ein-
satz, die von der Wonpoong Corporation
in Südkorea unter dem Markennamen
SuperGuard™ hergestellt werden.  
Das Additivpaket, bestehend aus einem
Lichtschutzmittel aus der Tinuvin®-Reihe
und einem Antioxidans aus der Irgast-
ab®-Reihe, trägt dazu bei, die TPO-Mem-
branen und damit die Dächer vor Ver-
schleiß durch extreme Hitze und Licht zu
schützen. 
„TPO-Dachbahnen, die mit der Polymer-
formulierung und -stabilisierung von
BASF hergestellt werden, können unter
einigen der extremsten Klimabedingun-
gen eingesetzt werden und erfüllen die
aktuellen Dach- und Abdichtungsstan-
dards", sagte Hermann Althoff, Senior Vi-
ce President BASF Performance Chemicals
in Asien. "Unsere Stabilisatoren senken
die Produktionskosten und sorgen dafür,
dass die Produkte länger halten und so
wertvolle Rohstoffe geschont werden." 
Das Lichtschutzmittel basiert auf der von
BASF entwickelten NOR-HALS-Tech no lo -
gie (sterisch gehinderte Amine). Auf-
grund der natürlichen Vorteile der NOR-
HALS-Technologie weisen die Stabilisato-
ren eine geringere Wechselwirkung mit
Systemkomponenten und säurehaltigen

Additive schützen vor extremen 
Witterungsbedingungen

Internationale Fachmesse für 
Prüftechnik  
n Vom 14. bis 17. Oktober 2019 findet
die Fachmesse für Prüftechnik, die
testXpo, bei ZwickRoell in Ulm statt. Die
ZwickRoell Gruppe präsentiert mit 25
Mitausstellern auf 2.500 m² Ausstellung-
fläche die neusten Trends und Lösungen
für die Qualitätssicherung und Material-
prüfung. Die ausgestellten Produkte rei-
chen hierbei von statischen Prüfmaschi-
nen, Ermüdungsprüfsystemen, Härte-
prüfmaschinen und Pendelschlagwer-
ken, bis hin zu Fließprüfgeräten. In spe-
ziellen Bereichen können die Besucher
sich auch über die Möglichkeiten bei der
Längenänderungsmessung und Prüfsoft-
ware informieren.
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http://neste.com/
http://www.lyondellbasell.com/
http://www.plasticadditives.basf.com/
http://www.zwickroell.com/de-de/testxpo
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großer Bedeutung ist. Zudem ist in Ver-
bindung mit einer iNOEX Gravimetrie die
Regelung von Wanddicke, Dünnstellen,
Metergewicht und Massedurchsatz
möglich, was die Effizienz des Extrusi-
onsprozesses zusätzlich erhöht.

AUREX ERS & Quality Check – 
100%-Qualitätsfertigung
Mit dem patentierten Messverfahren des
Elektronisch Rotierenden Scanner-Prin-
zips (ERS) bleibt keine einzige Stelle am
Rohr ungeprüft. Eine komplette Mes-
sung in Längs- und Umfangsrichtung be-
wahrt vor unentdeckten Produktmän-
geln und garantiert so einen Mehrwert
an Qualität und Effizienz. Prozess-
schwankungen in der Produktion wer-

Die 1984 gegründete iNOEX
GmbH steht für innovative
Mess- und Automatisierungs-
lösungen in der Kunststoff-
extrusion. Am Hauptsitz in
Melle werden zukunfts-
weisende Lösungen für die
Mess- und Regeltechnik der
Rohr-, Profil-, Kabel- und 
Folienextrusion entwickelt.
Über 35 Jahre Erfahrung im
Bereich der Extrusionstechnik,
verbunden mit revolutionären
technischen Ideen und 
Patenten in dieser Anwen-
dung, zeichnen die iNOEX
GmbH aus. Auch in diesem Jahr werden auf
der K-Messe in Düsseldorf wieder altbewährte 

Altbewährte Technologien 
weiterentwickelt
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AUREX MK – Die Komplettlösung 
im Bereich der hochpräzisen 
Ultraschallmessung
Im Bereich Ultraschall bietet die iNOEX
GmbH unter dem Markennamen AUREX
zuverlässige Ultraschalltechnologie für
die Wanddicken- und Durchmessermes-
sung. Die AUREX MK ist eine kosten gün-
s tige Komplettlösung für die zuverlässige
Ultraschall-Vermessung von Rohren mit
einem Durchmesser von 0,5 bis 400 mm
(je nach erforderlicher Baugröße). Hoch-
präzise Messwerte von maximal sieben
Schichten ab 0,02 mm Wanddicke lie-
fern alle erforderlichen Informationen,
um Materialeinsparungen von bis zu 5
Prozent zu realisieren. 
Bei der neuen AUREX MK400  Mess -

mechanik werden der äußerst schmale
Aufbau in Extrusionsrichtung und die di-
rekte Anbringung am Vakuumtank den
Anforderungen des geringen Platzbe-
darfs in einer Extrusionslinie mehr als ge-
recht. Die Dichtscheiben können schnell
und ohne Werkzeuge von Hand über
Hebel gewechselt werden. Die exakte
Führung des produzierten Rohres wird
dabei über die verstellbaren Kegelrollen
gesichert.
Alle Messdaten werden dokumentiert
und ermöglichen so einen umfassenden
Qualitätsnachweis. Es stehen zu jeder
Zeit ausführliche Produktinformationen
bereit, da besonders das Einhalten der
engen Toleranzen bei der Wanddicke,
dem Durchmesser und der Ovalität von

AUREX MK – High-Performance Ultraschallmessung

iNOEX GmbH Preview zur K 2019

Produkte mit technologisch neuem Standard, 
sowie komplette Neuentwicklungen vorgestellt.



den erkannt und ausgeglichen und eine
gleichmäßig kontrollierbare Fließferti-
gung erreicht, was vor allem im Bereich
der Gasrohrextrusion von besonderer
 Bedeutung ist. Das AUREX ERS garan-
tiert somit die Sicherheit der 100 Prozent
Qualitätsfertigung. 
Das Messsystem mit seinen Ultraschall-
Sensoren tastet, bei Rohrdimensionen
von bis zu 630 mm und Liniengeschwin-
digkeiten von bis zu 100 m/min, 100
Prozent der Wanddicke ab. Die Auswer-
tung der vom Rohr reflektierten Signale
geschieht dabei durch die Aktivierung
des jeweils benachbarten Sensors, die
sogenannte Aktiv-Passiv-Messung. Diese
Parallelkommunikation sorgt für höchste
Messauflösung und die Identifikation
kleinster Produktionsschwankungen.
Zur Ergänzung der Wanddickenprüfung
des AUREX ERS kommt optional als Neu-
heit der Quality Check für Einschicht-
und COEX-Rohre zum Einsatz. Während
das ERS Messverfahren hauptsächlich zur
Erfassung von Wanddickenfehlern aus-
gelegt ist, übernimmt das Quality Check-
Prüfverfahren die Detektion von Abnor-
malitäten auf der Außen- und Innenseite
des Rohres sowie innerhalb der Rohr-
wand. Dazu gehören Oberflächenfehler
wie Dellen, Kratzer, Einschlüsse, Löcher
aber auch Strukturfehler. Mit Hilfe der
unterschiedlichen Darstellungsvarianten
auf der Benutzeroberfläche, können Feh-
ler eindeutiger ausgewertet und proto-
kolliert werden. Die einfache Bedienung
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AUREX ERS – Das Nonplusultra für
bahnbrechende Qualität

QUANTUM 360 – Modernste Terahertz-Lasertechnologie WARP 100 – 
100 % Messfleckenüberlappung

wird dabei durch eine Auto-Set Funktion
erreicht, die die Prüfung automatisch auf
das produzierte Rohr adaptiert.  
Die AUREX MK-Serie übernimmt nahezu
alle Mess-, Regel- und Dokumentations-
aufgaben und ist daher die Komplettlö-
sung für die Automatisierung von Rohr-
extrusionsanlagen.
Die Kombination des Quality Check mit
dem AUREX ERS gewährleistet eine opti-
male Fehlererkennung im laufenden Pro-
duktionsprozess.

QUANTUM & WARP – Konsequente
Weiterentwicklung der Terahertz-
Technologie
Als Pionier in dieser Branche erkannte
iNOEX frühzeitig die Vorteile der neuen
Schlüsseltechnologie Terahertz und hat
diese seit mehr als acht Jahren zu einer
zukunftsweisenden und im industriellen
Umfeld nutzbaren Messtechnologie ent-
wickelt. Die Produkte QUANTUM und
WARP definieren heute den Technologie-
standard Terahertz in der Anwendung
der Rohrextrusion mit bereits mehr als
150 Systemen im weltweiten Einsatz.
Die wesentlichen Unterschiede liegen in
der technischen Erzeugung der THz-Wel-
le und in der Anzahl der Sensoren. Beim
QUANTUM werden die Wellen optisch
mit Hilfe eines Lasers erzeugt, hierdurch
werden sehr hohe Frequenzen mit einer
großen Bandbreite erreicht. Das QUAN-
TUM-System wurde daher speziell für die
Messung von dünnen Schichten oder

Mehrschichtmessungen entwickelt. Beim
WARP hingegen wird die Welle rein elek-
tronisch auf einem iNOEX-Microchip er-
zeugt. Es kommt daher für die Messung
von großen als auch mittleren  Wand -
dicken ab 5 mm zum Einsatz. 
Der entscheidende Unterschied der bei-
den Systeme ist die Anzahl und Vertei-
lung der Sensoren. Das QUANTUM ver-
fügt über einen Sensor, der um das Rohr



herum reversiert. Die Abdeckung ent-
spricht vollen 360° über den gesamten
Umfang des Rohres. Beim WARP setzt
iNOEX auf statische Sensoren, die rund
um das Rohr verteilt sind und kontinuier-
lich parallel das Rohr vermessen. Man
spricht hier von einer „echten“ 100 %-
Messung, da jeder Punkt des Rohres in
die Messung einbezogen wird, unabhän-
gig von Rohrdimension und Anlagenge-
schwindigkeit. Durch die speziell entwi k-
kelte Optik kann die Ausrichtung der THz-
Welle auf die Rohrmitte fokussiert wer-
den. Die Sensoren sind so angeordnet,
dass die Messflecken überlappen und so-
mit eine engmaschige Abdeckung auch in
Extrusionsrichtung gewährleistet wird.
Die hochpräzisen Terahertz-Systeme von
iNOEX bieten Zeit- und Materialeinspa-
rungen. Aufgrund der umfangreichen
Datenerfassung können außerdem wert-
volle Erkenntnisse über den Produktions-
prozess erlangt werden, was zu einer
Steigerung der  Anlageneffizienz der
Kunden führt. Das Resultat sind hoch-
qualitative Endprodukte. 

SAVEOMAT Graviemetriesysteme –
Zuverlässige Dosierung und 
reduzierter Materialeinsatz
SAVEOMAT ist ein Gravimetriesystem,
dass zum einen eine reibungslose Roh-
stoffzufuhr ermöglicht und zum anderen
die verschiedenen Veränderungen im
Massedurchsatz erfasst und präzise aus-
regelt. Die wesentlichen Merkmale der
SAVEOMAT Systeme sind äußerste Präzi-
sion, moderne Steuerung und eine einfa-
che Bedienung. Die speziell auf die Ex-
trusionsprozesse abgestimmte Hard- und
Software wurde in einer mehr als 35-jäh-
rigen Zusammenarbeit mit Kunden und
den Maschinenherstellern erarbeitet und
stetig weiterentwickelt. Gleiches Volu-
men bedeutet nicht gleiche Masse – die-
ser Leitsatz bringt die Anforderungen an
moderne gravimetrische Systeme auf
den Punkt. iNOEX setzt deshalb konse-
quent auf das Materialgewicht als Maß-
einheit.
Mechanik und Elektronik sind umfassend
aufeinander abgestimmt für eine genaue
und intelligente Dosierung der Material-

komponenten. Das Nachrüsten ist auf-
grund der modularen Bauweise der Elek-
tronikkomponenten ganz einfach. Ein
herausragendes Merkmal der im Hause
iNOEX entwickelten igs-Elektronik ist die
Selbstoptimierung. Die Messelektronik
stellt sich auf jede einzelne Materialkom-
ponente individuell ein und optimiert
sich dabei bei jedem Messvorgang von
selbst. Neueste Dosiermotoren mit gro-
ßem Drehzahlbereich und Drehmoment
machen Schneckenwechsel überflüssig.
Ausgefeilte Regelalgorithmen garantie-
ren konstante Kleinstmengenförderung
direkt auf der Extrusionsanlage.
Ob Fest-, Flüssig-, Pulver- oder Multi-
komponenten-Dosierung für beispiels-
weise PE-, PP-, PVC- oder PVC-O Extrusi-
onslinien: iNOEX hat für jede individuelle
Anforderung die passende Lösung. Das
Ergebnis ist mehr Flexibilität, höhere An-
lageneffizienz und eine gesteigerte Wirt-
schaftlichkeit mit einem Material-Ein-
sparpotenzial von bis zu fünf Prozent
(abhängig von Durchsatz und Produkti-
onszeit).

In der nächsten Ausgabe 
EXTRUSION 7-19 werden erstmals 
die neuen iNOEX-Technologien und 
-Produktneuheiten vorgestellt. 

Auf dem iNOEX-Messestand haben inter-
essierte Besucher die Möglichkeit das
umfangreiche Produktportfolio live zu er-
leben. Das iNOEX-Team freut sich!

SAVEOMAT i-Line – Präzise Umsetzung komplexer Rezepturen

iNOEX GmbH                                                                                                                         
Maschweg 70, 49324 Melle, Germany
www.inoex.de 

K 2019: Halle 10, Stand E79
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www.smart-extrusion.com

http://www.inoex.de/
http://www.smart-extrusion.com/
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Der Folienqualität verschrieben

KCS hat den Ehrgeiz, diese Zielsetzung auch bei von Jahr
zu Jahr zunehmenden Qualitätsansprüchen und immer

höheren Ausstoßmengen zu erreichen. Daher trimmt KCS
kontinuierlich bestehende Sensoren auf noch präzisere Mes-
sungen und entwickelt auf Basis von neu verfügbaren Tech-
nologien neue Sensortypen und Messverfahren.
Während der letzten K-Messe wurde der kapazitive Dicken-
sensor K-500 zur online Dickenmessung an Blasfolienanlagen
präsentiert. Dieser Sensor misst die Folie durch eine extrem
verschleißarme, spaltfreie Sensoroberfläche auf Basis eines
patentierten Sinterkeramikdeckels. In den vergangenen drei
Jahren hat sich dieser Sensortyp als Standardmessgerät zur
berührenden, hochpräzisen Dickenmessung auf dem Welt-
markt etabliert.
Seit anfangs 2018 vertreibt KCS den KNC-600 Linear Scanner
in der dritten Generation. Dieses traversierende, berührungs-
lose, kapazitive Dickenmesssystem wird mitunter zur prozess-
integrierten Längsreckung (inline MDO) an Blasfolienanlagen
verwendet.
Selbstverständlich präsentiert KCS auch während der diesjäh-
rigen K-Messe ihre neuste Sensorentwicklung. Mehr als den
Werbespruch – „Lowering the Barrieres“ – will man aber im
Vorfeld nicht verraten.

30 Mess- und Regeltechnik Extrusion 6/2019 

KNC-600 Linear Scanner 3G

Traditionsgemäß wird auch dieses Jahr auf dem KCS-Messe-
stand ein offline Dickenmessgerät zur Prozessoptimierung
und Qualitätskontrolle – Filmtest 3G – ausgestellt und steht
den Standbesuchern zur Messung von mitgebrachten Folien-
 mustern zur Verfügung.

Auf tausenden von Folienproduktions-
anlagen weltweit sind Mess- und Regel-
geräte der Kündig Control Systems (KCS),
seit 1972 eine Fachabteilung der Hch. 
Kündig & Cie. AG, im tagtäglichen Einsatz
und sind Garant für eine bestmögliche 
Folienqualität.

Filmtest 3G
(Bilder: Hch. Kündig & Cie. AG)
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HCH. KÜNDIG & CIE. AG       
Joweid Zentrum 11, 8630 Rüti ZH, Schweiz
www.gauge.ch

Das KCS-Team freut sich, während der K 2019 langjährige
und neue Kunden am Messestand zu begrüßen, seine bahn-
brechenden Neuigkeiten zu präsentieren und die Nachrüst-
möglichkeiten älterer KCS- Produkte aufzuzeigen.

„Der Folienqualität verschrieben“ bedeutet aber auch, dass
KCS den Nutzern ihrer Produkte auch den bestmöglichen
Kundendienst bietet. Seit 2015 ist die Internet-Plattform
GaugeCloud® online und wird bis heute ständig erweitert.
Damit haben Kunden unabhängig von unseren Geschäftszei-
ten Zugriff auf Dokumente, technische Zeichnungen, Listen
verfügbarer Ersatzteile und viele weitere Informationen be-
treffend ihrer KCS-Produkte. Mittels dreier Chat-Gruppen –
Spares/Repair, Support und Retrofit – können die Kunden
zielgerichtet mit dem entsprechenden Fachteam kommuni-
zieren. Per Fernzugriff sind die KCS-Techniker in der Lage ak-
tuelle Probleme zu analysieren und über das Internet neue
Software-Versionen hochzuladen. Dies funktioniert bei den
neusten Produkten auch für Module, welche auf Mikropro-
zessoren basieren.

K 2019: Halle 10 / C81

EXTRUSION 4.0EXTRUSION 4.0
GREINER DIGI .LINE

16. - 23. Oktober
Düsseldorf, Germany
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http://www.gauge.ch/
http://www.greiner-extrusion-group.com/


Am SKZ wird seit über zehn Jahren
die Terahertz-(THz)-Technik genutzt,

um Kunststoffe zu untersuchen. Im Rah-
men zahlreicher Forschungsprojekte
konnte dabei gezeigt werden, dass diese
Technik für vielfältige Anwendungen ge-
nutzt werden kann. Dazu gehören bei-
spielsweise die Ermittlung von Feuchte-
und Füllstoffgehalten, die Bestimmung
der mittleren Zellgrößen und Rohdichten
bei geschäumten Kunststoffen sowie die
Geometrievermessung, beispielsweise bei
Rohren und Folien. Dabei profitiert diese
Technik von einer zerstörungsfreien und
berührungslosen Arbeitsweise sowie ei-
ner gefahrlosen Anwendung, bei der
keine Strahlenschutz-Maßnahmen erfor-
derlich sind.
Aufgrund der kontinuierlich steigenden
Qualitätsstandards sowie eines wachsen-
den Umweltbewusstseins gewinnen  In -
line-Messtechniken, die während der
Produktion eingesetzt werden, weiter an
Bedeutung. Werden beispielsweise Rohr-
wanddicken-Messsysteme eingesetzt,
können während der Produktion Maß-
nahmen gegen Abweichungen von ei-
nem Sollwert in Echtzeit ergriffen wer-
den. Dies führt zu einer Verringerung der
Ausschussmenge, respektive einem
deutlich höheren Qualitätsniveau und ei-
ner zeitgemäßen Ressourceneffizienz.
Zeitaufwändige Messmethoden, die
häufig der Produktion nachgeschaltet
sind und Mitarbeiter binden, können so-
mit substituiert werden. Zusätzlich kann
durch Inline-Messverfahren, welche die
genauen Maße des Produkts ermitteln,
an einer unteren Toleranzgrenze produ-
ziert werden. Dadurch lassen sich große
Mengen an Material einsparen. Auf die-
se Weise amortisieren sich Kosten für
Messsysteme, die üblicherweise im unte-

32 Messtechnik und Automatisierung – Aus der Forschung Extrusion 6/2019

Terahertz-Technologie

ren siebenstelligen Bereich liegen, inner-
halb weniger Jahre.
Die THz-Technik bietet die genannten
Vorteile und findet immer größeren An-
klang in der Industrie. So existieren im
Bereich der Extrusion bereits Wanddi k-
ken-Messsysteme für Rohre und Platten.
Durch die industrienahe Forschung des
SKZ können nun weitere Felder im Be-
reich der Extrusion erschlossen werden.
Hierzu zählt etwa die Dickenmessung
von Wellrohren, die bisher messtech-
nisch nicht realisiert werden konnte.
Weiterhin konnte bei einem abgeschlos-
senen Forschungsprojekt die Inline-Cha-
rakterisierung von geschäumten Kunst-
stoffen, zum Beispiel Dämmplatten, vor-
genommen werden. Damit ist es mög-
lich, Aussagen über die mittlere Zellgrö-
ße sowie die Rohdichte der Schäume zu
treffen – und das während der Produkti-
on in Echtzeit. Marcel Mayr, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am SKZ, erläu-
tert: „Eine Überführung in Messsysteme,
die direkt an einer Extrusionslinie einge-
setzt werden können, steht unmittelbar
bevor. Hierfür ist das SKZ auf der Suche
nach geeigneten Kooperationspartnern,
mit denen eine Kommerzialisierung in
Angriff genommen werden kann.“
Auch tomografisch messende Verfahren,
die ähnlich einer Computertomografie
dreidimensionale Informationen bereit-
stellen, gewinnen für die THz-Technik zu-

SKZ – Das Kunststoff-Zentrum
Marcel Mayr, m.mayr@skz.de
Giovanni Schober, g.schober@skz.de
Friedrich-Bergius-Ring 22, 
97076 Würzburg, Deutschland

nehmend an Bedeutung. So werden am
SKZ in einem laufenden Forschungspro-
jekt mehrere THz-Sender und THz-Emp-
fänger, die um ein bewegtes Objekt rotie-
ren, eingesetzt, um beispielsweise Fen-
sterprofile inline zu charakterisieren.
Durch Aufnahme von Laufzeit und
Dämpfung der THz-Wellen beim Durch-
gang durch das Fensterprofil werden mit-
tels geeigneter Rekonstruktionsalgorith-
men 3D-Abbildungen des Profils erzeugt. 
Somit kommt die lange rein laborlastige
Messtechnik in immer mehr Anwen-
dungsgebieten in der Industrie zum Ein-
satz. Dabei ist das SKZ gerne unterstüt-
zend tätig, um weitere Laboranwendun-
gen in kommerziell verfügbare und  in -
dus triell akzeptierte Produkte zu über-
führen. Das SKZ möchte damit einen Bei-
trag für die zielgerichtete Weiterentwick-
lung und den zweckmäßigen Einsatz die-
ser jungen Technologie im Vergleich zu
etablierten Techniken leisten. Interessier-
te Industrieunternehmen können sich
beim SKZ informieren, um zum Beispiel
kostenfrei an sogenannten projektbe-
gleitenden Ausschüssen zu aktuellen For-
schungsprojekten teilzunehmen.

Neue Chancen und breiter Marktzugang für Messsystemhersteller
und Automatisierer

Das SKZ setzt verstärkt auf Geometrievermessungen und 
Materialcharakterisierung im Prozess durch den Einsatz der Terahertz-Technik

Vom Labor in die Industrie: Das
SKZ setzt verstärkt auf Geometrie-
vermessungen und Material-
charakterisierung im Prozess durch
den Einsatz der Terahertz-Technik.

mailto:m.mayr@skz.de
mailto:g.schober@skz.de
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Das Institut für Kunststofftechnik (IKT) der Universität Stuttgart entwickelte einen neuartigen
Extruder, der ein Filament mit Hilfe einer drehenden Schnecke verarbeitet und dadurch 
einsatzfähig für die roboterbasierte additive Fertigung mit hohem Durchsatz ist.  

An vielen Orten wird am „großen“ 3D-Druck mit Robotern
nach dem Strangablegeverfahren gearbeitet. Dabei haben

die eingesetzten Mini-Extruder unter anderem auch Schweißex-
truder meist Schwächen, die zu pulsierendem Schmelzeausstoß
und damit unpräzisem Schmelzestrangablegen führen. Am IKT
wurde erstmals nun ein Mini-Extruder mit hohem und zugleich
konstantem Schmelzeausstoß realisiert. 
Der Filamentextruder besitzt eine spezielle Einzugszone, mit der
es möglich ist, ein Filament durch Rotation der  Schne cke im
 Zylinder zu fördern. Die Förderung wird durch eine konische

Neuartiger Filamentextruder 
für das 3D-Drucken

Bild 1: Aufbau des Filamentextruders

Bild 2: Ausstoßleistung mit ABS-Filament bei 
unterschiedlichen Werkzeugen

Ausführung der Schnecke bzw. des Zylinders ermöglicht. Eine
spezielle Führungsnut in der Schnecke und ein genuteter Zylin-
der führen zu einer Zwangsförderung, die die Einzugszone för-
dersteif macht. Auf die Förderzone des Extruders folgt eine
 Plas tifizierzone, an die das Filament als Feststoffblock überge-
ben wird (siehe Bild 1).  
Eine maximale Aufschmelzleistung sowie Energieeffizienz wird
durch die Verwendung einer Barriereschnecke in Kombination
mit einem genuteten Plastifizierzylinder erreicht. Die Ausstoß-
leistung beträgt für den entwickelten Extruder bis zu 5 kg/h. 
Nach ersten erfolgreichen Druckversuchen durch eine roboter-
basierte Steuerung sollen nun im nächsten Schritt großformati-
ge Bauteile gedruckt werden. Hierzu ist noch Entwicklungsar-
beit für die Steuerung und die Synchronisation zwischen Extru-
derbewegung und Ausstoßmenge notwendig, das in einem
weiteren Projekt erarbeitet werden soll. Dafür ist das IKT auf
der Suche nach Projektpartnern, die eine Anwendung für groß-
formatige Bauteile mittels Strangablegeverfahren beisteuern
könnten.

Universität Stuttgart Institut für Kunststofftechnik
Pfaffenwaldring 32, 70569 Stuttgart, Deutschland 
Philipp Thieleke: philipp.thieleke@ikt.uni-stuttgart.de
www.uni-stuttgart.de, www.ikt.uni-stuttgart.de

mailto:philipp.thieleke@ikt.uni-stuttgart.de
http://www.uni-stuttgart.de/
http://www.ikt.uni-stuttgart.de/


Die Mondi Gruppe hat eine voll
recycelbare Polypropylenstruktur
für Tiefziehanwendungen ent-
wickelt, die eine Verbesserung
der CO2-Bilanz im Vergleich zu
bestehenden Verpackungen um
23 Prozent erreicht.

Bei flexiblen Lebensmittelverpackun-
gen standen Markeneigner bisher vor

der Wahl, entweder die maximale Mate-
rialleistung auszuschöpfen oder die Ver-
packung voll recycelbar zu gestalten. Bei-
de Ziele gleichzeitig zu erreichen schien
fast unmöglich – bis heute.
Mondi hat eine recycelbare Polypropy-
lenfolie geschaffen, die sich ideal für das
Tiefziehen flexibler Verpackungen zur
Frischhaltung von Produkten in modifi-
zierter Atmosphäre (Modified Atmos-
phere Packaging, MAP) und im Vakuum
eignet. Beide Methoden sind dafür be-
kannt, die Haltbarkeit von Lebensmitteln
wie Fleisch und Käse zu verlängern.
Das neue, coextrudierte Material besteht
aus einer Ober- und Unterfolie sowie ei-
ner dazwischenliegenden Barriere-
schicht, die weniger als fünf Prozent der
gesamten Struktur ausmacht. Das quali-
fiziert diesen Aufbau zu einem Monoma-
terial, das in bestehenden Abfallströmen
vollständig recycelt werden kann. In ei-
ner unabhängigen Untersuchung hat das
in Aachen ansässige cyclus-HTP Institut
für Recyclingfähigkeit und Produktver-
antwortung der Ober- und Unterfolie
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Neue recycelbare Folie für
MAP-Anwendungen

dieser Struktur die höchste Recycelbar-
keitsklasse „AAA“ attestiert.
Der bisherige Multimaterial-Aufbau ver-
hinderte nicht nur das Recyceln der Ver-
packungen, sondern ergab in Lebenszy-
klusanalysen auch eine weit schlechtere
CO2-Bilanz.
„Wir freuen uns zu berichten, dass diese
innovative neue Folie den Carbon Foot-
print der Verpackung gegenüber her-
kömmlichen Strukturen um 23 Prozent
reduziert“, sagt Günter Leitner, Ge-
schäftsführer von Mondi Styria, dem
Werk in Österreich, das diese Folie pro-
duziert.
Thomas Kahl, Projektleiter für EcoSoluti-
ons bei Mondi Consumer Packaging,
führt aus: „Aus unserer Sicht sollten Ver-
packungen immer zweckmäßig – also
wann immer möglich aus Papier, wo
sinnvoll aus Kunststoff – und nachhaltig
gestaltet sein. Bei diesem Projekt be-
stand die Herausforderung darin, die
grundlegende Funktionalität für derarti-
ge Anwendungen sicherzustellen, ein-
schließlich ausgezeichneter Sauerstoff-
und Feuchtebarriere sowie hoher Durch-
stoßfestigkeit, und zugleich die Recycel-

Mondi treibt die Recyclingwirtschaft
mit neuer recycelbarer Folie für MAP-

Anwendungen in der Lebensmittel-
verpackung voran (Foto: Mondi)

Mondi Consumer Packaging
Marxergasse 4A, 1030 Wien, Österreich
www.mondigroup.com

barkeit der Verpackungen zu optimieren.
Letzteres war für die prinzipielle weitere
Unterstützung einer erfolgreichen Kreis-
laufwirtschaft durch Mondi entschei-
dend.“
Zum weiteren Kundennutzen trägt au-
ßerdem die jahrelange Erfahrung von
Mondi im Markt für Lebensmittelverpa-
ckungen bei. Das Mondi Werk in der
Steiermark verfügt über weitreichende
Fachkompetenz in Hochbarriereverpa-
ckungen für Lebensmittel.
Diese jüngste Entwicklung steht im Ein-
klang mit den umweltbewussten De-
signrichtlinien führender Markeneigner
und Einzelhändler zur nachhaltigeren
Umgestaltung tiefgezogener flexibler
Verpackungen. Gleichzeitig erfüllen sie
die in der globalen ‚New Plastic Econo-
my‘ (www.newplasticseconomy.org) In-
itiative festgelegten Voraussetzungen,
um den Kreislauf und die Nachhaltigkeit
der Kunststoffwirtschaft zu verbessern.

http://www.mondigroup.com/
http://www.newplasticseconomy.org/
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Diese Linie ist ein Zwischenmodell der Tandem-Serie, welche
Gamma Meccanica entwickelt hat, um besonders schwieri-

ge Kunststoffe zu regenerieren, die mehr als 100 Prozent der
geformten Oberfläche, eine hohe Luftfeuchtigkeit und starke
Verschmutzung aufweisen. Insbesondere besteht der GM90
Tandem aus dem Compac-Zuführsystem mit Ecotronic-System,
das die Geschwindigkeit des Schredders optimiert, um die ge-
wünschte Temperatur ohne Verwendung von Wasser aufrecht-
zuerhalten, einem Primärextruder mit 90 mm Durchmesser, ei-
nem Sekundärextruder mit 105 mm Durchmesser und dem
Schneidsystem Modell TDA 4.0. Ein höchst effektives Entga-
sungssystem entfernt Feuchtigkeit aus der Schmelze mit Ergeb-
nissen, die 10-mal höher sind als bei anderen Systemen auf
dem Markt. Und der Filterwechsler mit Schabersystem der Fil-
tereinheit ist ideal für stark verschmutztes Material.  Auf Anfra-
ge kann die Anlage mit einem zweiten Filterwechsler, zwischen

Die K 2019 – das Messe-
Highlight für die Kunst-
stoff branche – rückt näher
und das italienische Unter-
nehmen Gamma Meccanica
bereitet sich bereits zum
elften Mal auf seine Teil-
nahme vor – man wird das
Beste seiner Technologien
zeigen. Unter anderem
wird auf dem Messestand
C41 in Halle 9 vom 16. bis
23. Oktober die GM90 
Tandem-Linie präsentiert. 

dem zweiten Extruder und dem Schnitt, ausgestattet werden.
Der Typ der installierbaren Filter wird durch die spezifischen Be-
dürfnisse des Kunden und des zu recycelnden Materials be-
stimmt. Gamma Meccanica hat eine enge Zusammenarbeit mit
einigen Partner-Lieferanten und Herstellern von Filterwechslern
aufgebaut, die herangezogen wurden, um die besten Lösun-
gen für jede spezifische Anwendung anzubieten. 
Die Produktionskapazität der Linie GM90 Tandem liegt zwi-
schen 250 und 500 kg/h, abhängig vom Typ des zu recycelnden
Materials und den Bedingungen, unter denen es zum Zeitpunkt
der Verarbeitung auftritt. Wie bei allen GM Tandems ist der
Energieverbrauch sehr gering. 
Nach Abschluss der Messe soll diese Linie im neuen Labor
 installiert werden, das gerade einrichtet wird. Seit einigen Jah-
ren betreibt Gamma Meccanica ein eigenes internes Labor, um
Kunden die Möglichkeit zu geben, die für die Rückgewinnung

Recyceltes PP-GranulatPolypropylenblätter 
(oder gemahlene Folien) aus Industrieabfällen
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Gamma Meccanica S.p.A.       
Via Sacco e Vanzetti, 13, 42021 Bibbiano (RE), Italy
www.gamma-meccanica.it

benötigten Materialien zu testen und den für ihre Bedürfnisse
am besten geeigneten Anlagentyp beurteilen zu können. Und
nicht nur das: Das Labor ermöglicht es, neue Materialien zu  tes -
ten. Und so können die technischen Mitarbeiter von Gamma
weiterhin immer leistungsfähigere Linien entwickeln, um den
Anforderungen des Marktes gerecht zu werden. Die Anzahl der
Tests ist derart gewachsen, dass das Unternehmen sich ent-
schlossen hat, in den Kauf einer neuen Anlage zu inves tieren.
Im neuen Labor werden zwei Linien in Betrieb sein: Die oben
beschriebene Linie G90 Tandem für die Tests mit "schwierigen"
Materialien und eine Linie GM90 Compac mit Druckschraube
für "saubere" Materialien, die hauptsächlich aus Industrieabfäl-
len stammen. Für Materialien mit hoher Fließfähigkeit wie PET,
Nylon oder PA werden Tests mit dem neuen TI 2.3 Tauchschnitt
durchgeführt, den Gamma Meccanica kürzlich neu eingeführt
hat, um diese Art von Material zu recyceln. 
Angesichts des wachsenden Interesses der Recycler engagiert
sich das Unternehmen in der Entwicklung neuer Modelle – was
auf dem Markt gut ankommt. Die am häufigsten nachgefrag-
ten Linien sind die Tandem-Linien, oft für eher hohe Produktio-
nen ab 1500 kg/h. Der neueste ist ein GM160 Tandem, der an
einen Kunden in Osteuropa geliefert wird. 

Gamma Meccanicas Engagement für die Umwelt wird durch
die gemeinsam mit anderen italienischen Unternehmen durch-
geführte Initiative "Are you R" bestätigt, die eine stärkere Sen-
sibilisierung für das Recycling über eine Facebook-Seite vor-
schlägt. Dieses Projekt zeigt, wie das Problem des Recyclings
nicht nur von Maschinenbauern oder Recyclern wahrgenom-
men wird, die ihr Geschäft mit Kunststoffen aufgebaut haben,
sondern auch von Einzelpersonen, die mehr und besser wissen
wollen, was es bedeutet, Kunststoffe zu recyceln. 
Es stimmt also, dass die Menge an Kunststoffen zunimmt, aber
es stimmt auch, dass die Anlagenbauer bereits daran arbeiten,
das Problem ihrer Verwertung zu lösen und das Prinzip der
Kreislaufwirtschaft wirksam zu machen. 

K 2019: Halle 9, Stand C41
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... für Rohre aus HDPE, PP-R
Multilayer und PVDF

Die Sica Rohrsägen Modell TRKC
sind Planetenrohrsägen mit ölhy-
draulischem Antrieb der Schneid-
vorrichtungen. Sie wurden speziell
für das Schneiden ohne Materialab-
trag von Rohren aus HDPE und PP-R
in Extrusions linien konzipiert, auch
wenn die Rohre eine beachtliche
Wandstärke aufweisen. Diese 
Maschinen sind zwei Schneidarmen
ausgestattet, einem ersten mit frei-
laufendem Rundsägeblatt und 
einem zweiten, als Anschlag bezeich-
neten Arm, zum Halten des Rohres
während des Schneidprozesses.

Das freilaufende Rundsägeblatt ge-
währleistet im Allgemeinen eine ge-

ringere Zwangseinwirkung auf das Rohr,
weniger Reibung und weniger Überhit-
zung des Materials im Vergleich zu ei-
nem klassischen Klingenwerkzeug oder
fixen Werkzeug. Die Kontrastrollen, die
ständig auf der Oberfläche des zu
schneidenden Rohrs aufliegen, verhin-
dern mögliche Biegungen und sorgen
dadurch für mehr Gesamtsteifigkeit der
Maschinenstruktur und im Allgemeinen
für höhere Präzision beim Trennen des
Materials.
Immer häufiger kommen jedoch Anfra-
gen zum Schneiden von Rohren aus
komplexen Materialien, bei denen sich
das standardmäßige Schneidsystem (Ein-
wirkung mit konstanter Kraft, die durch
den Druck des an der Maschine installier-
ten hydraulischen Steuergeräts bestimmt
wird) als ungeeignet erweist. Typische
Beispiele sind insbesondere Materialien
wie PVDF (Polyvinyldenchlorid) oder
mehrschichtige Materialien aus PE, PP-R
und FG (Fiber Glass) die vor allem im me-
dizinischen und Telekommunikationsbe-
reich zum Einsatz kommen. 
Diese Produktarten erfordern eine kom-
plexe Bauweise der internen Hydraulik -
anlagen mit Verwendung von beispiels-
weise Proportionalventilen mit kompli-
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Neue elektrische Rohrsäge ...

zierter Steuerung, Kontrolle und War-
tung.
Daraus resultiert das Bedürfnis, neuarti-
ge Rohrsägen zu konstruieren, die sich
als vielseitig, leistungsstärker sowie be-
nutzerfreundlich und zuverlässiger in Be-
zug auf Kontrolle und Prozesswiederhol-
präzision erweisen. 
Das neue elektrische Rohrsägemodell
von SICA TRKC 160E – eine spezifische
Maschine zum Schneiden ohne Späne
oder Staub zu produzieren bis zu einem
Durchmesser von 160 mm oder optional
bis zu 6 in – setzt sich deutlich über jegli-
che Grenzen der derzeitigen hydrauli-
schen oder pneumatischen Systeme hin-
weg. In der neuen Maschine gibt es
nämlich kein hydraulisches Bauteil und
keine manuelle Einstellung wie bei den
vorigen Versionen mehr, wie beispiels-
weise die Positionierungen des Schneid-
und Anschlagarms.
Alles wird automatisch und unmittelbar
gesteuert. Zu diesem Zweck müssen nur
wenige wesentliche Parameter, wie der
zu extrudierende Materialtyp, der Rohr-
durchmesser und die Rohrdicke am Ar-
beitsterminal festgelegt werden. Jede
Bewegung erfolgt elektrisch, also leise
und mit extremer Wiederholpräzision. 
Insbesondere für die Bewegung des
Schneidarms wurde die Maschine mit ei-

Neue elektrische Rohrsäge Modell TRK/C 160E

nem innovativen, äußerst kompakten
Servostellantrieb ausgestattet, der Motor
und Untersetzungsgetriebe beinhaltet
und in Vergleich mit anderen am Markt
erhältlichen elektrischen Stellantrieben
mehr Schubkraft, auch bei hohen Ge-
schwindigkeiten, Stoßfestigkeit, absolu-
te Schwingungsfreiheit und einen hohen
Wirkungsgrad gewährleistet. All dies
spiegelt sich in einer erstklassigen End-
qualität des Schneideprozesses wieder. 
So ist die komplette Kontrolle über jede
Bewegung und interne Positionierung
gewährleistet. Durch diese Vielseitigkeit
lässt sich die Positionierung des Schneid-
und Anschlagarms einfach nach Festle-
gung des Bearbeitungsdurchmessers au-
tomatisch einstellen, und man verfügt
nun über die Möglichkeit einer intelli-
genten Verwaltung des optimalen
Schnittprozesses, der je nach gewähltem
zu schneidenden Material direkt von der
Bedientafel der Maschine vorgeschlagen
wird. Es wurden verschiedene Schnittal-
gorithmen entwickelt, um bezüglich
Schnittqualität und Ausführungsge-
schwindigkeit die beste Leistung zu er-
zielen. Nach der Einstellung der wesentli-
chen Parameter des Rohres wird vom
Kontrollsystem der am besten geeignete
Algorithmus ausgewählt. Gleichzeitig
werden die Leistungen der Maschine
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SICA S.p.A.   
Via Stroppata 28 
48011 Alfonsine (Ra), Italien
www.sica-italy.com

maximiert, wodurch Antriebsträgheiten
oder Verzögerungen bezogen auf die
gesamte Schnittzeit vermieden werden.
Um eventuellen Not-Aus-Zuständen,
oder plötzlichem Stromausfall entgegen-
zuwirken, hat SICA ein innovatives elek-
trisch-elastisches Hybridsystem entwi k-
kelt und zum Patent angemeldet; es er-
möglicht die Schneidwerkzeuge in den
Sicherheitszustand zu versetzen, indem
sie von dem eventuell durchlaufenden
Rohr gelöst werden. Dadurch werden die
typischen Grenzen überwunden, die den

elektrisch betriebenen Lösungen zu ei-
gen sind.
Ergänzt wird die serienmäßige Ausstat-
tung, neben allen Sicherheitsvorrichtun-
gen, wie verblockte und zeitgeschaltete
Zugangstüren, die bereits zum Standard
der SICA Schneidmaschinen zählen,
durch ein Touchscreen-Kontrolldisplay
mit leicht verständlichen Symbolen.
Durch die Beseitigung jeglicher manuel-
ler Einstellung sowie von ölhydraulisch
oder pneumatisch betriebenen Schneid-
vorrichtungen – wodurch im Wesentli-

chen die entsprechenden Komplikatio-
nen bei Betrieb und Wartung entfallen –,
bietet sich die TRKC 160E als “neuer
Stern am Horizont” der Schneidmaschi-
nen für Kunststoffrohr-Extrusionsanla-
gen an. 

www.zumbach.com • sales@zumbach.ch
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Die oberösterreichische „MAS
Maschinen- und Anlagenbau Schulz
GmbH“, Erfinder und etablierter
Anbieter des konischen Gleichlauf-
Doppelschneckenextruders, wird auf
der K 2019 auf Stand 9/D42 über die
Doppelschnecken-Extrusionstechnik
hinaus zwei Neuerungen für die
Compoundier- und Recyclingtechnik
vorstellen.

Die zentrale Position im MAS-Angebot nimmt nach wie vor
das 2007 vorgestellte konische Doppelschnecken-Extrusi-

onssystem mit gleichlaufenden Schnecken ein. Dessen Beson-
derheiten und die daraus abgeleiteten Vorteile sind das sanfte
Plastifizieren, gleichmäßige Fördern und gute Homogenisieren
bei gleichzeitig hoher Durchsatzleistung. Messungen der physi-
kalischen Extrudat-Kenndaten belegen, dass sie bei der Verar-
beitung auf MAS-Extrudern gegenüber den Eingangsqualitäten
maximal erhalten bleiben, was besonders für Recyclinganwen-
dungen von Bedeutung ist. Durch den großen Querschnitt der
Aufgabeöffnung und dem daraus resultierenden Einzugsvolu-
men eignen sich die MAS-Extruder besonders für Materialien
mit geringer Schüttdichte, wie es beispielsweise Recycling-
Flakes sind, aber auch für den Einsatz in der Compoundiertech-
nik. Ein wichtiger Vorteil für das Kunststoff-Recycling ist die ho-
he Plasifizierqualität, die optimale Voraussetzungen für ein effi-
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Innovationen für das Compoundieren
und Recyceln

zientes Abtrennen von Fremdstoffen durch Filtern und Entga-
sen bietet.
Die MAS-Extruder sind in sechs Baugrößen in einem Ausstoß-
bereich von 10 bis mehr als 2.000 kg/h verfügbar (Bild 1). De-
ren konische Schnecken sind modular aufgebaut und können
anwendungsspezifisch zusammengesetzt und dadurch rasch
und unkompliziert an den jeweiligen Einsatzfall angepasst wer-
den. Ein weiterer Vorteil der MAS-Extruder ist die Plastifizierung
mit einem weitgehend konstanten Massedruck, wodurch in na-
hezu allen Regranulieranwendungen auf den Einsatz von
Schmelzepumpen verzichtet werden kann.

Innovation für das Compoundieren von Glas- oder
Kohlefasern
Wie erwähnt, ist einer der wichtigsten Vorteile des konischen
MAS-Extruders die große Beschickungsöffnung in Kombination
mit dem guten Förderverhalten des Gleichlauf-Schneckensys-
tems. Dies bietet die besten Voraussetzungen um Zusatzstoffe,
Stabilisatoren, aber auch faserförmige direkt aufzugeben und ef-
fizient einzuziehen. Um diesen Vorteil bestmöglich nutzen zu
können, hat MAS das Anlagenkonzept für das Compoundieren
weiterentwickelt. Dabei wird der MAS-Extruder, um einen Ein-
schnecken-Extruder in Sidefeeder-Konfiguration ergänzt (Bild 2).
Dessen Aufgabe ist es, das Hauptpolymer zuzudosieren, wäh-

Bild 1: Die konischen Gleichlauf-Doppelschneckenextruder
sind in sechs Größenstufen mit einer Durchsatzleistung von

10 bis über 2.000 kg/h verfügbar (Alle Bilder: MAS)

Bild 2: MAS-Hochqualitäts-Compoundierkonzept als
Kombination aus konischem Gleichlauf-Doppelschnecken-
extruder als Additiv-Förderer und Einschnecken-Sidefeeder
zur Polymerzugabe
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Das MAS-Kaskadenpaket ist aber mehr, als nur eine Nachrüs-
tungsoption. Es bietet auch eine verfahrenstechnische Neue-
rung. Es ist die patentierte Aufteilung des vom Filter kommen-
den Schmelzestroms in eine Reihe von Einzelströmen in einem
Multikanal-Schmelze-Verteilblock, über den die aus Vorextru-
der und Filter kommende Polymerschmelze in die Entgasungs-
zone des Einschneckenextruders geführt wird (Bild 4). Die Auf-
teilung in Einzelströme bewirkt, dass das Polymergemisch effi-
zienter entgast wird und damit eine homogenere Materialdich-
te aufweist. Mehrere Produktionsanwendungen mit PE und PP-
Materialien haben ergeben, dass durch die Nachrüstung die
Durchsatzleistung gegenüber der Ausgangskonstellation um
40 bis 50 Prozent anstieg. Gleichzeitig stieg durch die homoge-
nere Extrudat die Schüttdichte des Regenerats um bis zu 15
Prozent. Dies wiederum hat zur Folge, dass die Gewichtsmenge
pro Transporteinheit ansteigt, wodurch das Transportvolumen
und die damit verbundenen Transportkosten sinken und damit
zu einer höheren Wertschöpfung beitragen.
Insgesamt ist das MAS-Kaskaden-Nachrüstpaket eine effiziente
Möglichkeit zur Leistungssteigerung bestehender Recyclingan-
lagen, die sich innerhalb kürzester Zeit amortisiert.

Bild 4: Schnitt durch den „Multikanal-Schmelze-Feedblock“,
in dem der vom Schmelzefilter kommende Schmelzestrom in
Einzelströme in Richtung Entgasungsextruder aufgeteilt
wird

Bild 3: MAS-Kaskaden-Nachrüst-
paket, bestehend aus MAS-
Scheiben-Schmelzefilter mit

anschließender Schmelzeleitung zu
einem Multikanal-Schmelze-

Feedblock und MAS-Einschnecken-
Entgasungsextruder

rend die großflächige Einzugszone des
MAS-Extruders der Aufgabe der Zu-
satzstoffe vorbehalten bleibt. Diese
Konfiguration erspart gegenüber kon-
ventionellen Anlagen den Einsatz ein-
zelner Sidefeeder entlang der Extrusi-
onsstrecke. Die Vorteile sind ein frühe-
res Erreichen einer guten Mischquali-
tät und letztendlich eine höhere Com-
pound-Homogenität. Diese Vorteile werden ergänzt durch den
oben erwähnten grundsätzlichen MAS-Vorteil der sehr scho-
nenden Plastifizierung, wodurch die Zusatzstoffe, insbesondere
Glas- oder Kohlefasern nur minimal mechanisch belastet wer-
den. Deren Länge und damit ihre Verstärkungswirkung bleiben
maximal erhalten.
Das System hat im Versuchsbetrieb seine Bewährungsprobe be-
standen und steht ab der K 2019 für die Serienanwendung of-
fen. Nähere Informationen sind auf dem MAS-Messestand ver-
fügbar.

Kaskaden-Nachrüstpaket für Recyclingextruder zur
Steigerung von Durchsatz, Qualität und Wertschöpfung
Die zweite Messeneuheit ist ein Nachrüstpaket zur Leistungs-
und Qualitätssteigerung konventioneller Recyclinganlagen, ins-
besondere zur Verarbeitung von PE-Folienflakes. Es ist die Kom-
bination aus dem bewährten MAS-CDF-Scheibenfilter und ei-
nem spezifisch entwickelten und patentierten MAS-Einschne-
cken-Entgasungsextruder (Bild 3). Damit können bestehende
Ein- oder Zweischnecken-Extruder zu einer Kaskaden-Extrusi-
onsanlage aufgerüstet werden kann.
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BASF, weltweit führende Anbieter von hochwerti-
gen und innovativen Antioxidantien und Licht-
schutzmitteln, erweitert das Angebot der NOR®-
Technologie, um Landwirten zu helfen, dauerhaft
auf nachhaltige Weise zu produzieren.

Angesichts einer immer anspruchsvolleren, wachsenden Be-
völkerung steht die heutige Landwirtschaft vor vielen Her-

ausforderungen. Sie muss unter anderem die Anforderung er-
füllen, höhere Erträge beim Anbau von Obst und Gemüse zu
erzielen, und gleichzeitig die immer strengeren Umweltschutz-
anforderungen der Bio-Lebensmittelproduktion erfüllen. 
Indem sie die Energie der Sonne in einer Welt mit weniger
 Ackerland und zunehmender Wasserknappheit nutzt, trägt
 Plasticulture – der Einsatz von Kunststoffen in der Landwirt-
schaft – wesentlich dazu bei, das ganze Jahr lang mehr und
hochwertigere Lebensmittel zu produzieren. Wichtige Beispiele
für die hohe Effizienz von Plasticulture bei der nachhaltigen
Nutzung natürlicher Ressourcen sind Gewächshausabdeckun-
gen, die eine gleichmäßige Temperatur und Luftfeuchtigkeit für
eine kontinuierliche Nahrungsmittelproduktion gewährleisten,
Mulchfolien und Bewässerungsleitungen, die den Wasserver-
brauch reduzieren, und Silagefolien, die eine kostengünstige
Lagerung von Nutztierfutter ermöglichen. 
„Die Entwicklung von Tinuvin® NOR® 356 ist das Ergebnis der
umfangreichen Kompetenz von BASF im Bereich der Licht- und
Wärmeschutzmittel in Kombination mit unseren fundierten
Kenntnissen über die Anforderungen des Agrarmarktes“, sagte
Volker Bach, Leiter des Global Competence Center Plastics Ad-
ditives von BASF. „Unsere Kunden aus dem Biolandbau können
von höheren, nachhaltig produzierten Erträgen profitieren.“  
Tinuvin® NOR® 356 schützt und verlängert die Lebensdauer von
Agrarfolien, die sehr starker UV-Strahlung, hohen Temperatu-
ren und Pflanzenbehandlungsmitteln ausgesetzt sind, wie zum
Beispiel elementarem Schwefel und anderen in zertifiziertem
biologischem Anbau zugelassenen Verbindungen zum Pflan-
zenschutz und als Düngemittel. 
Starkes Bekenntnis zur Agrarindustrie: Wenn sie der inten-
siven Strahlung der Sonne und Agrochemikalien ausgesetzt
sind, führen eine Reihe von komplexen Kettenreaktionen dazu,
dass die Agrarkunststoffe beginnen, sich zu zersetzen und
schließlich spröde zu werden. Durch die Zugabe von Tinuvin®

NOR® Lichtschutzmittel zum Polymer werden die komplexen
Kettenreaktionen neutralisiert und die Reaktionskaskade unter-
brochen. Dies schützt die Agrarfolien, insbesondere die Ge-
wächshausfolien, und verlängert deren Lebensdauer. Her-
kömmliche Lichtschutzmittel sind unter diesen schwierigen Be-
dingungen aufgrund ihrer begrenzten Beständigkeit gegen

(Foto: Courtesy of Clisol)
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Agrochemikalien, elementaren Schwefel und Desinfektionsmit-
tel nicht wirksam. 
Der verbesserte Folienschutz und die Verlängerung der Lebens-
dauer von NOR®-stabilisierten Gewächshausfolien erhöhen die
Produktivität, verbessern die Pflanzenqualität und reduzieren
die Kunststoffabfälle der Landwirte, was sie wettbewerbsfähi-
ger macht. 
Dem zunehmenden Trend der ökologischen Bio-Landwirtschaft
folgend, hat BASF weiter in die NOR®-Technologie investiert
und diese neue NOR®-Generation mit erhöhten Produktions-
mengen geschaffen. Zusätzlich investiert BASF in alle wichtigen
Produktionsstätten für Lichtschutzmittel in Pontecchio Marconi
(Italien), Lampertheim (Deutschland), McIntosh (USA) und Pue-
bla (Mexiko). 

http://www.basf.com/
http://www.plasticadditives.basf.com/
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Angesichts des Klimawan-
dels und einer wachsenden
Weltbevölkerung spielt das 
Konzept der Kreislaufwirt-
schaft auch im Nahrungs-
und Nährstoffkreislauf eine
immer größere Rolle. Mit
dem zertifiziert kompostier-
baren Kunststoff ecovio®

bietet die BASF ein Material-
portfolio für unterschied-
liche Anwendungen an, die 
entlang des gesamten 
Nahrungskreislaufs 
eingesetzt werden können. 

meter dünn sind. Somit gelangen PE-
Rückstände in den Boden und reichern
sich an, da sie dort nicht abgebaut wer-
den. Forscher der ETH Zürich zeigen jetzt
in einer Studie zum ersten Mal auf, dass
Bodenmikroben Folien aus dem Kunst-
stoff Polybutylenadipat-terephthalat
(PBAT) als Nahrung verwenden können.
Die Mikroorganismen nutzen den Koh-
lenstoff des Polymers sowohl für ihren
Energiestoffwechsel als auch für den
Aufbau ihrer Biomasse. Das bedeutet,
dass PBAT im Boden biologisch abbaut
und nicht wie Polyethylen als Mikroplas -
tik dort verbleibt. 
Die BASF bietet mit ecovio® M 2351 ei-
nen zertifiziert bodenabbaubaren (EN
17033) Kunststoff für Mulchfolien an,
der aus dem biologisch abbaubaren Co-
polyester ecoflex® (PBAT) und anderen
biologisch abbaubaren Polymeren aus
nachwachsenden Rohstoffen besteht.
Folien aus ecovio® M 2351 können nach
der Ernte im Boden verbleiben und müs-
sen nicht aufwändig entfernt und rezy-

Jetzt liegen zahlreiche Studien von un-
abhängigen Forschungsinstituten vor,

die die Vorteile von ecovio® für die Pro-
duktion, für Verpackung und Transport
sowie die Abfallsammlung von Lebens-
mitteln bestätigen – basierend auf der
zertifizierten Bioabbaubarkeit des Mate-
rials in der industriellen und Heim-Kom-
postierung sowie im Boden. Sie belegen:
Lebensmittelabfälle werden reduziert,
Nährstoffe mithilfe gesteigerter Kom-
postmengen dem Boden wieder zurück-
geführt und die Anreicherung von
Kunststoff im Boden vermieden. 

Im Boden biologisch abbaubare
Mulchfolien für eine nachhaltige
Landwirtschaft
Dünne Mulchfolien aus Polyethylen (PE)
werden in vielen Ländern im Ackerbau
eingesetzt, um den Ertrag von Nutz-
pflanzen zu steigern. Nach der Ernte
können Landwirte diese Folien jedoch
oft nicht komplett einsammeln, beson-
ders dann, wenn sie nur wenige Mikro-

kliert werden. Natürlich im Boden vor-
kommende Mikroorganismen wie Bakte-
rien oder Pilze erkennen die Struktur ei-
ner Mulchfolie aus ecovio® M 2351 als
Nahrung, die verstoffwechselt werden
kann. Als Endprodukte des biologischen
Abbaus durch Mikroorganismen verblei-
ben CO2, Wasser und Biomasse. 

Mit intelligenter Verpackung von
Obst und Gemüse Lebensmittel-
abfälle vermeiden
Obst- und Gemüsebeutel aus ecovio®

halten aufgrund ihrer atmungsaktiven Ei-
genschaften Lebensmittel länger frisch.
Das ergab eine Studie der Universität für
Bodenkultur, Wien, die die Lebensdauer
verschiedener Obst- und Gemüsesorten
bei Lagerung in Beuteln aus PE und aus
ecovio® untersuchte. Da Obst- und Ge-
müsebeutel aus ecovio® eine bessere
Wasserdampf- und Sauerstoffdurchläs-
sigkeit bieten, kann in einem Beutel mit
dem richtigen Volumen eine optimale
Feuchtigkeits- und Sauerstoffkonzentra-

(Foto: BASF 2019)
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Mit ecovio® den Nährstoffkreislauf
schließen und die Kreislaufwirtschaft
fördern 



tion für verschiedene Obst- und Gemü-
searten und damit eine längere Haltbar-
keit erreicht werden. Zum Beispiel blei-
ben Tomaten in Beuteln aus ecovio® bis
zu viermal länger haltbar als in PE-Beu-
teln. Auf diese Weise können durch in-
telligente Verpackungen Lebensmittelab-
fälle reduziert werden. Darüber hinaus
sind Obst- und Gemüsebeutel aus eco-
vio® mehr als bloße Trage- und Aufbe-
wahrungstaschen: Wiederverwendet als
Bioabfallbeutel können sie das Sammeln
und Verwerten von Lebensmittelabfällen
verbessern. 

Sauber, sicher und einfach: Mehr 
organischen Abfall sammeln mit
kompostierbaren Mehrzwecktüten
Die getrennte Sammlung von organi-
schen Abfällen ist die Voraussetzung für
die Rückgewinnung von Nährstoffen

und damit einen geschlossenen Nähr-
stoffkreislauf. Mehrere Pilotprojekte,
zum Beispiel in Berlin, im Landkreis Bad
Dürkheim, aber auch in Indien und Chi-
na, haben gezeigt, dass Verbraucher mit
kompostierbaren Kunststoffbeuteln
deutlich mehr Bioabfall sammeln, wenn
man ihnen diese zur Verfügung stellt.
Außerdem sammeln Verbraucher dann
auch solche Lebensmittelabfälle, die sie
normalerweise nicht sammeln würden,
zum Beispiel fettige, flüssige Lebensmit-
telrückstände. Dabei geht auch die Zahl
der Fehlwürfe, also der nicht-kompos -
tierbaren Tüten im Abfall, deutlich zu-
rück. 
Kompostierbare Mehrzweckbeutel aus
ecovio® ermöglichen die hygienische, si-
chere und einfache Sammlung größerer
Mengen von Küchenabfällen für die or-
ganische Verwertung – ohne durchnäss-
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te Tüten und üble Gerüche, da ecovio®

nass- und reißfest ist. Unter den Bedin-
gungen einer industriellen Kompostier-
anlage wird ecovio® innerhalb von weni-
gen Wochen von Mikroorganismen und
deren Enzymen vollständig abgebaut
(nach EN13432). Mit dem wertvollen
Kompost kann wiederum die Nährstoff-
dichte im Boden erhöht und so der Nähr-
stoffkreislauf geschlossen werden.  
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EconCore mit Sitz in Leuven/Louvain (Belgien) hat sich
zur Probefertigung seiner ThermHex Wabenkern-
Sandwichplatten aus recyceltem Polyethylentereph-
thalat (R-PET) für den schnelllaufenden und energie-
effizienten MEAF 50-H34 Extruder entschieden. Das 
R-PET für die Wabenkernstrukturen stammt zu 95 
Prozent aus verbrauchten PET-Flaschen und vereint
Nachhaltigkeit mit den überlegenen mechanischen 
Eigenschaften von PET. Die neue Extrusionstechnolo-
gie wird während der K 2019 von MEAF auf dem 
Messestand präsentiert.

“Wir wollen ein intelligentes, innovatives und nachhaltiges Pro-
dukt auf den Markt bringen, das zur Kreislaufwirtschaft mit
Kunststoffen beiträgt”, sagt Wouter Winant, Technical Mana-
ger bei EconCore. “Unser R-PET-Kern bietet hohe Steifigkeit,
Druck- und Scherfestigkeit sowie hohe Temperaturstabilität bei
ausgezeichnetem Gewichts-/Kosten-Verhält nis. Neben der
CO2-Reduzierung aufgrund der Verwendung von recyceltem
Material verbessert der Wabenkern die CO2-Bilanz zusätzlich
durch das geringere Gewicht der gefertigten Teile. Natürlich
müssen diese auf kostengünstige Weise gefertigt werden, wes-
halb wir uns bei der ersten Stufe des Produktionsverfahrens für
einen ebenso wirtschaftlichen wie hocheffizienten MEAF 50-
H34 Extruder mit Breitschlitzdüse entschieden haben.”
“Mit ihren hohen Durchsätzen von bis zu 1.200 kg/h bei einem
Energieverbrauch von nur 0,20 kW/kg zählen die Plattenextru-
der dieser Serie zu den effizientesten im Markt”, unterstreicht
Ardjan Houtekamer, Technical Director bei  MEAF. “Unsere Ex-
trusionsanlagen eignen sich ideal sowohl für Einschicht- als
auch für Mehrschichtanwendungen mit bis zu acht Lagen unter
Einsatz so unterschiedlicher Materialien wie PP, PS, HIPS, PET,
PE, PA, PLA, TPE, EVOH-Barrieren etc.”

EconCore hat sich zur Probefertigung seiner ThermHex 
Wabenkern-Sandwichplatten aus recyceltem Polyethylenter-
ephthalat (R-PET) für den schnelllaufenden und energieeffi-
zienten MEAF 50-H34 Extruder entschieden (Quelle: MEAF)
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Die Extruder der MEAF H-Serie zeichnen sich durch ein beson-
ders energieeffizientes Design aus, bei dem sämtliche wichti-
gen Bauteile von den Ingenieuren des Unternehmens gezielt
optimiert wurden. Dank ihrer kompakten Bauweise beanspru-
chen sie nur eine relativ kleine Stellfläche, was sie für Produkti-
onsstandorte mit beengten Platzverhältnissen prädes tiniert.
Die thermoplastische Wabentechnologie von EconCore ermög-
licht die Fertigung von Wabenkernplatten in einem kontinuier-
lichen, integrierten Inline-Prozess. In mehreren Schritten wird
das polymere Material zunächst extrudiert, vakuumgeformt
und zu einem Wabenkern gefaltet. Das Resultat ist ein äußerst
kosteneffizientes Verfahren, das sich ideal für Großserienan-
wendungen eignet. Die Außenschichten werden dann meistens
inline auf den kontinuierlich zugeführten Wabenkern laminiert,
was insgesamt zu einer einstufigen Produktion von Mehrwert-
Sandwichplatten oder -teilen führt.
Der EconCore-Prozess kann zur Fertigung von normalen fla-
chen oder auch thermoformbaren Platten genutzt werden.
Letztere haben ein breiteres Anwendungspotenzial, da diese
Platten nahezu beliebig umgeformt werden können. EconCore
erwartet, dass das ausgereifte Verfahren und die R-PET-Produk-
te vorwiegend in der Automobilindustrie eingesetzt werden,
deren Hersteller laufend nach Leichtbaumaterialien suchen, die
spezifische Temperaturanforderungen erfüllen und sich auf ko-
stengünstige Weise produzieren lassen. Gleichzeitig passen die
Produkte gut zu anderen Großserienanwendungen, wie bei-
spielsweise Möbeln.

R-PET ThermHex Wabenkern-Sandwichplatten von EconCore
werden auf einem MEAF 50-H34 Extruder aus Material her-
gestellt, das zu 95 Prozent aus recyceltem Polyethylenterph-
thalat (R PET) besteht (Quelle: EconCore)

http://www.meaf.com/
http://www.econcore.com/
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Folge 47 – Mo erläutert die Vorteile und Funktions-
weise von Membranventilen.

Bei der Herstellung von Medizinprodukten, aber auch von Bau-
teilen mit empfindlichen Oberflächen oder Elektronikkomponen-
ten, ist eine absolut saubere Produktionsumgebung eine Grund-
voraussetzung. Nicht von ungefähr herrscht in Reinräumen ein
leichter Überdruck gegenüber der Umgebung, um den Eintrag
von Partikeln in den Produktionsbereich und damit die Kontami-
nation der Produkte zu verhindern. 

Stichworte

• Membranventil
• Reinraumproduktion
• staubarme Förderung

motan-colortronic GmbH
Friedrichsdorf, Germany, 
www.motan-colortronic.com, www.moscorner.com

Was ist ein 
Membranventil?

Entsprechend hoch sind die Reinheits- und Sauberkeitsanforde-
rungen an Anlagen und Materialien. So liegt es auf der Hand,
dass unter diesen Umständen pneumatische, das heißt mit
Druckluft betriebene Systeme zu vermeiden, wenn nicht gar ver-
boten sind. 
Für die Materialversorgung bedeutet das, die Fördersysteme mit
Membranventilen auszurüsten. Diese Ventile werden über die
Vakuumleitung betrieben und nicht mit Druckluft wie pneumati-
sche Ventile. Dadurch wird der Eintrag von möglicherweise kon-
taminierter Fremdluft oder von Partikeln in die Produktionsberei-
che verhindert. Daneben sind Membranventile für den Fall hilf-
reich, wenn kein Druckluftanschluss zur Verfügung steht.
Membranventile arbeiten als quasi geschlossenes System. Wird
Material angefordert, startet das Vakuum. Dann sendet die
Steuerung einen Impuls an ein kleines elektrisches Magnetventil,
das daraufhin den Verschluss öffnet. Über die Vakuumleitung
kann nun Material gefördert werden. Ist die benötigte Menge im
Behälter, schließt ein erneuter Impuls der Steuerung das Ma-
gnetventil. Im Ruhezustand zieht eine innen liegende Feder den
Verschluss zu.

Bild: Um Material zu fördern stellt ein Magnetventil (oben
in der Mitte) über einen Schlauch die Verbindung zum 
Vakuum der Förderung her. Dadurch wird die Membran 
angesaugt und öffnet den Verschluss (im Bild grün). Das 
Vakuum gelangt nun ins Fördergerät (blaue Pfeile) und
saugt das Material an. Ist der Behälter voll, erhält das 
Magnetventil erneut einen Impuls, worauf das Membran-
ventil wieder schließt (Bild: Motan-Colortronic)

http://www.motan-colortronic.com/
http://www.moscorner.com/


„Kunststoffe sind oft die nachhaltigere
Alternative“

Warum begrüßen Kunststoffherstel-
ler die Kreislaufwirtschaft?      
Alfred Stern: Für unsere Branche bricht
eine neue Ära an. Je früher wir uns auf
eine echte Kreislaufwirtschaft einstellen,
desto positiver wird sich das auf unser
wirtschaftliches Wachstum, auf die Um-
welt, auf unsere Kunden und auf die ge-
samte Gesellschaft auswirken. Wir sehen
die Kreislaufwirtschaft auch als Ge-
schäftschance, wir erwarten ein Wachs-
tum des Marktes für rezyklierte Polyolefi-
ne. Kunststoffe sind zu wertvoll, um
weggeworfen zu werden, davon sind wir
bei Borealis überzeugt. Unsere Vision ist,
dass es keinen Kunststoffmüll mehr gibt
und dass Kunststoff als Rohstoff wieder-
verwendet wird.   

Öl gilt als endliches Gut. Die Progno-
sen über Peak Oil gehen zwar aus-
einander, aber ein Ende sagen viele
voraus. Ist die Kreislaufwirtschaft für
Kunststoffe vor diesem Hintergrund
ein Beispiel für vorausschauendes
Wirtschaften?   
Stern: Die Steinzeit wurde nicht von der
Metallzeit abgelöst, weil unseren Vorfah-
ren die Steine ausgingen, sondern weil
neue und bessere Lösungen gefunden
wurden. Ähnlich ist es beim Öl: Mit im-
mer höherem Aufwand werden wir der
Erde noch lange Öl abringen können,
aber zu einem gewissen Zeitpunkt wird
sich das nicht mehr auszahlen, weil dann
hoffentlich bessere, einfachere und
nachhaltigere Lösungen zur Verfügung
stehen werden. Bis dahin ist es wichtig,
aus Öl möglichst vernünftige Dinge zu
machen – etwa Kunststoffprodukte, die
am Ende ihrer Nutzungsphase rezykliert
werden können. Unser großer Fokus
liegt auf der Etablierung einer echten
Kreislaufwirtschaft.   
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Immer wieder werden Forderungen
laut, Kunststoffe durch andere Mate-
rialien zu ersetzen. Zuletzt etwa
beim Materialienersatz bei Trinkhal-
men. Ist das sinnvoll?  
Stern: Da habe ich einen ganz pragmati-
schen Zugang: Kunststoff sollte dort ein-
gesetzt werden, wo er eindeutig besser
ist als andere Werkstoffe. Und es steht
fest, dass Kunststoffe in vielen Bereichen
des täglichen Lebens die nachhaltigere
Alternative sind, etwa im Automobil-Be-
reich, wo durch den Leichtbau Kunst-
stoffe einen wesentlichen Beitrag zur
Treibstoffreduktion liefern. Oder im me-
dizinischen Bereich, dort gibt es zu Blut-
konserven- und Infusionsbeuteln aus ste-
rilem Kunststoff kaum sinnvolle Alterna-
tiven. Und auch im Bereich der Lebens-
mittelverpackungen helfen Kunststoffe,
unsere Lebensmittel länger frisch und hy-
gienisch zu halten. Die meisten alternati-
ven Materialien sind wesentlich schwerer
und verursachen daher höhere Umwelt-
belastung beim Transport, oder sie kön-
nen nicht die gleiche Funktion im Hin-
blick auf Dampf- oder Sauerstoffbarriere
erfüllen. Die Nachhaltigkeit sollte ein we-
sentliches Kriterium bei der Wahl des
richtigen Materials sein.   

Vonseiten von Plastics Europe heißt
es, Kreislaufwirtschaft biete auch 
eine Möglichkeit, Europas Wettbe-
werbsfähigkeit und Ressourceneffi-
zienz zu verbessern. Wie könnte das
gehen?  
Stern: Die Kreislaufwirtschaft bietet die
Möglichkeit, die Ressourceneffizienz zu
verbessern, wenn Rohstoffe und Mate-
rialien bestmöglich eingesetzt werden
und am Ende ihrer Lebensdauer im Kreis-
lauf bleiben. Die Weltbevölkerung
wächst kontinuierlich, und erfreulicher-
weise steigen auch die verfügbaren Ein-

kommen. Damit wird der Bedarf an
Werkstoffen im Allgemeinen und an
Kunststoffen im Speziellen weiterhin
steigen. Wenn das aktuelle lineare Wirt-
schaftsmodell bestehen bleibt, dann
wird dies zu mehr Abfall führen, unab-
hängig vom Werkstoff, der eingesetzt
wird. Die Lösung liegt im Wechsel zu ei-
ner Kreislaufwirtschaft, die gleichzeitig
auch die Verbrauchsreduktion von Pri-
mär-Rohstoffen und damit auch die Sen-
kung der CO2 Emissionen ermöglicht.
Kunststoffe sind dabei in den meisten
Anwendungen die ökoeffizientesten
Werkstoffe.        

Welche Rahmenbedingungen müsste
die Politik in der EU setzen, damit
die Kreislaufwirtschaft für Kunststof-
fe auch wirtschaftlich funktioniert? 
Stern: Verbote tragen nicht zu einer
nachhaltigen Lösung bei, sie sind im Ge-
genteil eher hinderlich für das Entstehen
von Innovation. Besser ist es, die langfri-
stigen Ziele konkret vorzugeben, den
Weg zu diesen Zielen aber offen zu las-

Interview mit Alfred Stern, CEO der Borealis AG 
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sen, um die volle Wirksamkeit des Wett-
bewerbs und der Innovation zu gewähr-
leisten. Außerdem braucht es eine ver-
einheitlichte, konstruktive Gesetzgebung
auf europäischer und internationaler
Ebene. Nationale Alleingänge bringen
uns nicht weiter.   

Wo liegen in der Wertschöpfungs-
kette die Engpässe bei einer Kreis-
laufwirtschaft?       
Stern: Die Zusammenarbeit aller Akteure
in der Wertschöpfungskette ist eine Not-
wendigkeit, aber auch eine Herausforde-
rung. Daher haben wir die Plattform
EverMinds lanciert – die erste ihrer Art in
der Branche. Dort können wir gemein-
sam mit unseren Kunden und unseren
Partnern konkrete Maßnahmen setzen,
um die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft
in größerem Maßstab in der Industrie zu
implementieren. EverMinds soll als Ide-
enförderer und -beschleuniger zu neuen,
hochwertigen und innovativen Polyole-

Anwendungen für diese Rezyklate zu
finden. Aus diesem Grund geben wir ei-
nen erheblichen Teil unserer Innovations-
ressourcen für Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte im Bereich Recycling aus.
Wir untersuchen den kompletten Le-
benszyklus eines Produkts: wie es produ-
ziert, verarbeitet, eingesetzt und schließ-
lich rückgewonnen oder rezykliert wer-
den kann. 

Vielen Dank für das Gespräch, Herr
Stern. 

finlösungen inspirieren. Die Kreislauf-
wirtschaft verfügt über das Potential,
verkrustete Strukturen in der Branche
aufzubrechen. Diese Herausforderung
nehmen wir gerne an, denn wir wollen
kundenspezifische Lösungen mit überra-
genden Leistungseigenschaften entwi k-
keln.      

Das Produktdesign spielt bei der 
Rezyklierbarkeit von Kunststoffen 
eine große Rolle. Inwieweit betrifft
das auch einen Hersteller von Kunst-
stoffen? Wohin geht die Entwick-
lung?       
Stern: Die Prinzipien der Kreislaufwirt-
schaft treiben uns dazu, neue Produkte
mit verbesserter Recyclingfähigkeit zu
entwickeln. Wir berücksichtigen das be-
reits in der Designphase und arbeiten
eng mit unseren Kunden und Partnern
zusammen, nicht nur um Produkte zu
entwerfen, die einfacher rezykliert wer-
den können, sondern auch um neuartige

K 2019: Halle 6 / A43

Borealis AG
Wien, Österreich
www.borealisgroup.com

http://www.borealisgroup.com/
http://www.gmatw.com/


„Kunststoffmüll ist ein 
gesamtgesellschaftliches Problem“ 

Warum ist Kreislaufwirtschaft für
Kunststoffe wichtig?    
Ulrich Reifenhäuser: Das Thema Kunst-
stoffabfall hat an Wichtigkeit zugenom-
men, weil es immer mehr Müll gibt. Das
liegt an der steigenden Weltbevölkerung
ebenso wie an dem zunehmenden Wohl-
stand in vielen Schwellenländern. Vor al-
lem im asiatischen Raum wachsen die
Müllberge. Auch in Europa haben wir da
Probleme. In Skandinavien, den Nieder-
landen, Deutschland, Österreich und der
Schweiz ist die Verwertungsquote zwar
hervorragend. In den mediterranen Län-
dern ist sie dagegen eher schlecht. Die
Kunststoffwelt muss sich deshalb verän-
dern. Die Überlegungen dazu sind im
Gange, aber in der Abfallwelt ist dies
noch nicht spürbar. 

Woran liegt das? 
Reifenhäuser: Das ist ein sehr komple-
xes und vielschichtiges Problem. Es ist
schon paradox. Kunststoff ist ein ideales
Material für viele Anwendungen. Er ist
leicht, einfach zu verarbeiten, relativ
günstig und in ausreichenden Mengen
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verfügbar. Wegen dieser Vorteile nimmt
seine Bedeutung im Wettbewerb mit an-
deren Materialien stetig zu. Das ist gut.
Auf der anderen Seite wird Kunststoff
nach der Verwendung meist nicht richtig
behandelt. Er wird nicht gesammelt, son-
dern weggeschmissen. Das ist schlecht,
und das ist das eigentliche, große Pro-
blem. 

Wie ändert man das Verhalten von
ganzen Nationen von Verbrauchern?  
Reifenhäuser: Indem man aufklärt und
indem man an die Verantwortung der
Verbraucher appelliert. Das geht außer-
dem über Gesetze. Ganz wichtig ist es,
dass man dem Kunststoffabfall einen
Wert beimisst. Das muss politisch organi-
siert werden. Der beste Ansatz hier sind
Recycling-Quoten für neue Kunststoff-
produkte. Wenn es Quoten gibt, brau-
chen die Kunststoffverarbeiter auf einmal
Recyclingmaterial. Da wird sich ein Markt
auftun. Es kann dann durchaus sein, dass
gutes Recyclingmaterial doppelt so viel
kostet wie Neuware. Die Verdoppelung
im Preis macht dem Kunststoffprodukt

Die Menge der Kunststoffabfälle weltweit wächst
stetig. Wenn wir mit Ressourcen nachhaltig um-
gehen wollen, müssen wir dem Abfall einen Wert
geben und ihn verwerten und nicht deponieren,
wie in vielen Ländern der Welt noch üblich. Es
braucht einen umfassenden Bewusstseinswandel in
den Gesellschaften, ist Ulrich Reifenhäuser über-
zeugt. Hier ist die Aufklärung der Endverbraucher
ebenso wichtig wie der politische Rahmen. Der 
Maschinenbau unterstützt mit ressourceneffizien-
ter Produktion und Recyclingtechnologien, aber
auch den Brand-Ownern kommt eine Schlüssel-
stellung zu, wenn es darum geht, die Akzeptanz
für Produkte aus Rezyklat zu fördern. 

nichts aus, denn es ist in seinen Eigen-
schaften anderen Materialien wie Glas,
Metall oder Papier weit überlegen.  

Aber die Endverbraucher schauen
doch auf jeden Cent. 
Reifenhäuser: Das ist richtig, aber das
hört auf, wenn wir einen Gesetzgeber
haben, der vorschreibt, dass alle Kunst-
stoffprodukte 30 Prozent Recyclingmate-
rial brauchen. Dann sind die Vorausset-
zungen für alle gleich. Es braucht dann
vielleicht drei Jahre bis man bei uns in
Europa und auch in Deutschland auf ein-
mal eine ganz andere Recyclingindustrie
hat.      

Es geht also nicht ohne politische
Vorgaben?
Reifenhäuser: Die Politik ist nötig, weil
wir es beim Kunststoffabfall mit einem
gesamtgesellschaftlichen Problem zu tun
haben. Eine Gruppe allein kann da nicht
viel ausrichten. Es geht um ein Bewusst-
sein, den Dreck nicht einfach wegzu-
schmeißen.  

Interview mit Ulrich Reifenhäuser, CSO der Reifenhäuser Gruppe 
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Was kann der Maschinenbau tun?    
Reifenhäuser: Der Maschinenbau kann
den Prozess der nachhaltigen Kunststoff-
wirtschaft unterstützen. Als Hersteller
von Maschinen zur Verarbeitung von
Kunststoffen entwickeln wir Ressourcen
schonende Prozesse, die es erlauben, den
Einsatz von Kunststoff zu reduzieren.
Zum Beispiel durch dünnere Folien, die
dieselben Schutzeigenschaften haben
wie dickere. Gleichzeitig entwickeln wir
Maschinen, die absolut abfallfrei produ-
zieren. Der gesamte Abfall in der Produk-
tion wird sofort wieder recycelt. Dies alles
betrifft die Produktion.  Auf der Seite der
Verwendung stellt der Maschinenbau alle
Technologien bereit, die ein Recycling
von Kunststoffabfällen ermöglichen.  

Mancher Kunststoffabfall lässt sich
schlecht recyceln. Was sollte man tun?
Reifenhäuser: Die Recyclingfähigkeit
muss von Anfang an mitgedacht wer-
den. Schon beim Produktdesign. Heute
werden verschiedene Materialien in ei-
nem Produkt oft ohne wirkliche Notwen-
digkeit eingebracht. Das schränkt die Re-
cyclingfähigkeit ein. Einzelne Kunststoffe
vertragen sich beim Recycling nun ein-
mal nicht miteinander. Es ist nämlich
nicht so, dass man aus unterschiedlichen
Kunststoffen immer problemlos einen
neuen, brauchbaren machen könnte. Zur
Weiterentwicklung der Recyclingfähig-
keit ist die Chemieindustrie gefragt, aber
es müssen oft auch die Anforderungen
an ein Kunststoffprodukt zurückgenom-
men werden. Ein Beispiel: Heute werden
in den Folien zur Verpackung von Käse
Sperrschichten eingebaut, die dessen

der nicht recycelbar ist. Zweitens kann
man die Energie aus dem Verbrennungs-
prozess weiter nutzen, etwa für indus -
trielle Prozesse. Die Verbrennung ist übri-
gens auch dann besonders gut, wenn
man das Abfallproblem schnell angehen
will, etwa in Schwellenländern, wo
Kunststoffabfälle bislang noch gar nicht
verwertet werden.  

Wie löst man das Problem des Kunst-
stoffmülls am besten?
Reifenhäuser: Es gibt nicht den golde-
nen Weg, man muss verschiedene Wege
gehen. Wir brauchen veränderte Kunst-
stoffe, wir brauchen veränderte Produk-
te. Aber vor allem müssen die Menschen
Verantwortung lernen. Sie müssen er-
kennen, dass sie Kunststoffe nicht weg-
werfen sollen, sondern dafür sorgen
müssen, dass er richtig weiterverwendet
wird. Hier muss aufgeklärt werden,
durch die Politik, in der Schule, an den
Hochschulen. Es braucht zum Beispiel
viel mehr Lehrstühle für Recyclingwirt-
schaft. 

Vielen Dank für das Gespräch. 

Haltbarkeit verlängern. Die Sperrschich-
ten sind extrem schwer zu trennen und
damit zu recyceln. Verringerte man die
Sperrschichten unter fünf Prozent, verrin-
gerte sich gegebenenfalls auch die Halt-
barkeit, aber die Folien könnten viel leich-
ter recycelt werden. Es stellt sich ohnehin
die Frage, ob ein Käse mehrere Wochen
oder sogar Monate haltbar sein muss.  

Sind da die Kunststoffverwender in
der Pflicht?
Reifenhäuser: Die Brand-Owner müs-
sen vorgeben, dass bestimmte Kunst-
stoffprodukte nur für gewisse Anwen-
dungen genutzt werden dürfen. Das
passiert heute schon, aber es dauert eine
Weile, bis das dann durchgesetzt wird.
Der Maschinenbau ist jedenfalls nicht
der Engpass. Oft sind es auch gesetzliche
Vorgaben, die den Einsatz von Rezykla-
ten heute noch behindern.  

Die Länder Skandinaviens gehen ei-
nen anderen Weg. Sie setzen auf
Verbrennung der Kunststoffabfälle.
Reifenhäuser: Verbrennung ist eine
sehr gute Sekundärnutzung. In Nordeu-
ropa gibt es schon lange keine Deponien
mehr. Dort setzt man sehr stark auf die
Müllverbrennung. Um Müll, und hierbei
geht es um den gesamten nicht recycel-
baren Hausmüll, zu verbrennen und
gleichzeitig Energie aus dem Verbren-
nungsprozess zu gewinnen, braucht
man Brennmittel. Wenn man die Brenn-
temperaturen mit gebrauchtem Kunst-
stoff erreicht, hat man damit zwei Vortei-
le. Erstens nutzt man den Kunststoff zum
zweiten Mal, auch und vor allem den,

Reifenhäuser Group       
Spicher Str. 46, 53844 Troisdorf, DE
www.reifenhauser.com

K 2019: Halle 17 / C22
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n Im Vorfeld der K 2019 hat die europäische Kunststoffindus -
trie an mehreren Fronten zu kämpfen: Die Wirtschaft bewegt
sich insgesamt auf einem gleichbleibenden Niveau, der hinaus-
gezögerte Austritt des Vereinigten Königreichs aus der EU sorgt
für Unruhe, wichtige traditionelle Exportmärkte wanken und
eine zunehmend drastischere Einstellung der Verbraucher ge-
genüber Kunststoffverpackungen führen zu übereilten – man-
che meinen unüberlegten – Maßnahmen seitens der Gesetzge-
ber, um einen Weg hin zur Kreislaufwirtschaft vorzugeben.

Europäische Kunststoffindustrie: 
Aufs Beste hoffen, fürs Schlimmste wappnen

(Fotos: Messe Düsseldorf, Constanze Tillmann)

Die deutsche Wirtschaft, eigentlich der Motor Europas, befin-
det sich in einer derzeit eher angespannten Situation. In den
letzten Monaten sind sowohl die Exporte als auch die Importe
des Landes zurückgegangen. Eine Umfrage unter Führungs-
kräften in der Industrie ergab, dass die Produktionsaktivität im
März noch unter den ohnehin schon pessimistischen Erwartun-
gen lag. Analysten des Informationsdienstleisters IHS Markit ka-
men zu dem Schluss, dass sich das verarbeitende Gewerbe in
Deutschland „eindeutig in einer tiefen Rezession befindet“.
Damit ist Deutschland nicht allein. In Italien beispielsweise
steigt die Arbeitslosigkeit wieder. Der durchschnittliche Ein-
kaufsmanagerindex (EMI) für die Eurozone, bestehend aus den
19 Ländern, die den Euro als Währung nutzen, ist nun sogar
unter den (neutralen) Wert 50 gefallen. Von den vier größten
Volkswirtschaften befindet sich nur Spanien in einer guten Po-
sition. Einige Analysten erwarten dennoch ein wenn auch nur
geringfügiges Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) in der
Eurozone. Auf der anderen Seite des Ärmelkanals ist das verar-
beitende Gewerbe im Vereinigten Königreich im März so
schnell gewachsen wie seit über einem Jahr nicht mehr. Das
liegt allerdings hauptsächlich daran, dass Produktionsstätten
angesichts des Brexits Waren horten.

Richtlinie zur Beschränkung von Einwegkunststoff: Das
EU-Parlament stimmte im März der SUP-Richtlinie zu. Sie wird
voraussichtlich bis 2021 in den Mitgliedstaaten umgesetzt. Die
Richtlinie betrifft die zehn Objekte, die am häufigsten an den
Stränden der EU zu finden sind. Zu den Maßnahmen zählt ein
Verbot von ausgewählten Einwegkunststoffprodukten. Die
Richtlinie setzt darüber hinaus das Ziel, dass 90 Prozent der
Kunststoffflaschen bis 2029 getrennt gesammelt werden
(77 Prozent bis 2025). Mit der Richtlinie werden auch Gestal-
tungsvorgaben eingeführt, laut denen Deckel an Flaschen zu
befestigen sind. Außerdem werden Ziele für den Gehalt an Re-
cyclingkunststoff gesetzt: Ab 2025 sollen PET-Flaschen zu
25 Prozent aus recyceltem Material bestehen und ab 2030 sol-
len alle Plastikflaschen 30 Prozent Recyclingmaterial enthalten.
Vor drei Jahren, auf der K 2016, riefen der EuPC, Plastics Europe
und Plastics Recyclers Europe die Polyolefin Circular Economy
Platform (PCEP) ins Leben. Venetia Spencer, Secretary General
der Initiative, beschreibt sie als Forum für gemeinsame Anstren-
gungen, das alle Akteure im Bereich der Polyolefine an einem
Strang ziehen lässt, um einen Wandel in unserer Indus trie zu
bewirken und die Kreislaufwirtschaft voranzubringen. Ziel die-
ser Kampagne ist es, dass durch freiwillige Maßnahmen seitens
der Industrie im Jahr 2025 in Europa 10 Millionen Tonnen Rezy-
klate in Produkten verwendet werden. 
Die Kreislaufwirtschaft erweist sich als starker Motor für Inno-
vationen auf Seiten der Maschinenhersteller und Kunststoffun-
ternehmen. „Da die Qualität von recyceltem Material in der Re-
gel unbeständiger ist als die von Neumaterial, kam Recycling-
material für viele Anwendungen bisher nicht in Frage“, so Fir-
ma Engel. „Intelligente Assistenzsysteme – eine zentrale Funkti-
on der Industrie 4.0 – sind im Begriff, das zu ändern.“ 

http://www.k-online.de/
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METROFLOW – gravimetrisches För-
dergerät für exakte Materialdurch-
satzkontrolle: Die gravimetrischen För-
dergeräte werden in pneumatischen För-
dersystemen verwendet, um beispiels-
weise Material von einem Silo zum
Trockentrichter oder zur Verarbeitungs-
maschine zu fördern. Dank der sehr prä-
zisen Wägetechnik eignen sich die ME-
TROFLOW-Geräte insbesondere für die
Überwachung des Materialverbrauchs in
Echtzeit, was sie für den Einsatz in einer
Industrie 4.0-Umgebung prädestiniert.
LUXOR CA A – Drucklufttrockner für
kleine bis mittlere Durchsätze: Die
neuen Drucklufttrockner LUXOR CA A

n Thematisch zweigeteilt ist der Auftritt
von motan auf der K 2019: Neben den
Produktneuheiten SPECTROPLUS, ME-
TROFLOW, LUXOR CA A und der neuen
Fördergerätereihe METRO SG greift mo-
tan auch das Fokusthema der diesjähri-
gen K-Messe „Circular Economy“ auf.

SPECTROPLUS – Ein Dosiergerät für
alle Anwendungen in der Extrusion
und Compoundierung: Für die Extrusi-
on und das Compoundieren wurde das
neue Synchrondosier- und Mischgerät
SPECTROPLUS entwickelt, das zugleich
den bisherigen GRAVIPLUS ersetzt. Es
eignet sich dank des modularen Aufbaus
für ein sehr vielfältiges Materialspektrum
– von Pulvern, Granulaten oder Mahlgut
bis hin zu Flüssigkeiten und Flakes. Zu-
dem kann das Synchrondosiergerät mit
den SPECTROFLEX-Dosierern ergänzt
werden, die ebenfalls als gravimetrische
oder volumetrische Version zur Verfü-
gung stehen.
Gesteuert wird das SPECTROPLUS mit
der neuen Steuerung SPECTROnet, mit
der sowohl volumetrische und gravime-
trische SPECTROPLUS-Dosiermodule, als
auch externe Dosierer gesteuert werden
können.

Material Handling trifft Kreislaufwirtschaft

mit optimierter Steuerung und integrier-
ter ETAplus® Technologie, sind für das
Trocknen von kleinen bis mittleren Mate-
rialdurchsätzen ausgelegt. Die Trockner

SPECTROPLUS Dosier- und 
Mischsystem mit Fördergeräten – hier
ein modularer Aufbau, der typisch für
Folienanwendungen ist
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arbeiten im Temperaturbereich von 30
bis 180 °C. Sie können direkt auf die Ver-
arbeitungsmaschine oder auf ein mobiles
Gestell installiert werden. Angeboten
werden die Trockner in vier Größen mit
acht, 15, 30 und 60 Litern Trichtervolu-
men. 
METRO-Baureihe mit Erweiterung
für große Durchsätze, Flakes und
Mahlgut: motan hat die Einzelförderge-
räte seiner METRO-Baureihe umfassend
überarbeitet und erweitert. Die neuen
Fördergeräte METRO G (Granulat) für
große Materialdurchsätze stehen nun in
drei Größen mit 60, 100 und 150 Litern
Fassungsvermögen zur Verfügung.
Speziell für die Verarbeitung von Mahl-
gut sind die METRO R (Regrind)-Geräte
ausgelegt, die ebenfalls in den drei Grö-
ßen, 60, 100, 150 Litern erhältlich sind.
Konzipiert für die Verarbeitung von
 Flakes sind die METRO F (Flakes)-Geräte;
auch sie gibt es mit 60, 100 und 150 Li-
tern Fassungsvermögen. Als nicht frei
fließendes Schüttgut neigen Flakes zur
Brückenbildung. Deshalb sind diese För-
dergeräte mit einer extra großen Aus-
wurfklappe versehen. 
Mit den METRO SG Fördergeräten bietet
motan eine einfache, schnell einzurich-
tende und kostengünstige Baureihe in
gewohnter motan Qualität für Standard-
Anwendungen an. Passend dazu gibt es

die neue METROVAC SG Fördersystem
mit Steuerung, Gebläse und Zentralfilter,
die bis zu acht Fördergeräte und vier
Leersaugventile versorgen kann.
Mit der neuen Fördersteuerung METRO-
net SG steht schließlich die passende
Steuerung zur Verfügung, über deren
Farb-Touchscreen sich acht Fördergeräte
und Leersaugventile sowie ein Standby-
Gebläse verwalten lassen.
Zudem ist motan im Rahmen des  Leit -
themas Circular Economy (Kreislaufwirt-
schaft) an der Präsentation eines ge-
schlossenen Material- und Fertigungs-
kreislaufs auf dem Stand von  Krauss -

Maffei (Halle 15, Stand C24) beteiligt,
unter anderem mit einer Trocknungsan-
lage mit Energiespartechnologie und ei-
nem neuen Restfeuchtesensor, mit För-
dergeräten, sowie einem gravimetri-
schen Dosier- und Mischgerät GRAVICO-
LOR 30. Alle Komponenten innerhalb
dieser Produktionszelle, also auch die
von motan gestellte Peripherie, sind über
den Schnittstellenstandard OPC-UA mit
einer zentralen Datensammelstelle ver-
bunden.

➠ motan Gruppe 
www.motan-colortronic.com
K 2019: Halle 9, Stand C64

LUXOR CA A – Drucklufttrockner für
kleine bis mittlere Durchsätze 

METRO-SG-Baureihe – mit Erweiterung für große Durchsätze und Einsatzgebiete 

befindet, während der Produktionspro-
zess ohne Unterbrechungen oder Stö-
rungen weiterläuft.
Das neue Modell SFneos wurde entwi k-
kelt, um die Eigenschaften mehrerer äl-
terer Modelle in einer einfachen und
 kos teneffizienten Lösung zu vereinen. Es
bietet folgende Vorteile:
• Garantierte Druckkonstanz – auch 

n In der Sparte Filtrationstechnologie
zeigt Gneuß mehrere unterschiedliche
Modelle der patentierten Rotary-Filtrier-
systeme. Diese kontinuierlichen Filtrier sy-
s teme zeichnen sich durch eine Sieb-
scheibe aus, auf der die Siebkavitäten
ringförmig angeordnet sind. Siebe kön-
nen dort gewechselt werden, wo sich die
Siebscheibe nicht aktiv im Schmelzkanal

Neues Rotary-Filtriersystem SFneos

http://www.motan-colortronic.com/
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➠ Gneuss Kunststofftechnik GmbH  
gneuss.com
K 2019: Halle 9, Stand A38

während der Siebwechsel
• Geeignet für die meisten Polymer-

arten und Viskositäten
• Kompaktes Design dank einer vergrö-

ßerten aktiven Siebfläche (bis zu 
2.370 cm²)

• Einfache und sichere Handhabung 
und Bedienung mit mehreren für den
Siebwechsel zugänglichen Sieben

• Sehr kostengünstig durch verbesser-
tes Design

Der SFneos ist das ideale Filtriersystem
für Anwendungen, die von einem konti-
nuierlichen, druck- und prozesskonstan-
ten Siebwechsler profitieren, aber keine
Rückspülung benötigen. Der auf der
Messe ausgestellte SFneos 90 hat eine
aktive Siebfläche von 260 cm².

Das Spitzenmodell von Gneuß, der
RSFgenius, arbeitet mit einem integrier-
ten Selbstreinigungssystem für sehr an-
spruchsvolle Anwendungen und höchste
Qualitätsansprüche. Die Siebe können
bis zu 400 Mal automatisch wiederver-
wendet werden, und es stehen Filterfein-
heiten unter 10 µm zur Verfügung. Ge-
zeigt werden verschiedene Baugrößen,
darunter ein RSFgenius 330, der in die-
sem Jahr der größte Filter auf dem
Gneuß-Stand sein wird. Er bietet eine ak-
tive Filtrationsfläche von 2.150 cm² und
wird nach der Messe an einen Endkun-
den in Südeuropa geliefert.

Des Weiteren wird Gneuß zwei KF-Sieb-
wechsler zeigen; einen KF 75 mit einer
aktiven Siebfläche von 44 cm² und einen
KF 110 mit einer aktiven Siebfläche von
95 cm². 
Der KF 110 wird auf dem Stand des bra-
silianischen Maschinenherstellers Carne-
valli (Stand C70, Halle 16) in einer Blasfo-
lienanlage installiert. Die kontinuierli-
chen Filtriersysteme der KF-Serie sind
speziell für Anwendungen mit häufigen
Materialtyp-, Materialgüte- oder Farb-
wechseln sowie für Hochdruckanwen-
dungen wie Blasfolien konzipiert. 
Gneuß bietet auch ein neues halbkonti-
nuierliches Modell an, den CSFprimus.
Dieses Modell wird als Vorfilter, Sicher-
heitsfilter oder in Anwendungen mit ge-
ringer Verschmutzung eingesetzt und
zeichnet sich durch eine sehr große akti-
ve Siebfläche bei geringem Platzbedarf
aus.

Patentiertes Rotary-Filtriersystem SFneos

Lesen Sie mehr über den Gneuß-
Messeauftritt in der nächsten Ausga-
be  EXTRUSION 7-2019.

http://gneuss.com/
http://www.bekum.com/
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➠ ASCONA GmbH 
www.ascona.de
K 2019: Halle 10, Stand D49

Neben den dimensionellen Messsyste-
men sind nun auch Lösungen für die  in -
line Oberflächeninspektion von Kunst-
stoffprofilen zu finden, welche direkt in
die bestehende Extrusionslinie integriert
werden.
promex CSI PVC überprüft die Oberflä-
che des Profils 24/7 nach Fehlern wie
Riefen, Streifen, Verfärbungen und sor-
tiert die fehlerhaften Teile aus. 
Die Funktionsfähigkeit ist hierbei nicht
ausschließlich auf weiße Profile be-
grenzt. Auch Profile mit einer anderen
hellen, braunen oder grauen Farbe kön-
nen überprüft werden.

n ASCONAs Systeme sind prädestiniert
für schnelle, einfache und verlässliche
Messungen – im Labor oder direkt an der
Extrusionslinie. Mit promex BASIC FAST
und ADVANCED FAST enthält das Pro-
duktportfolio des Unternehmens simple
Modelle für die Stichprobenmessung von
Profilen im Labor und zudem die perfek-
te Lösung für Messungen direkt an der
Extrusionslinie – promex EXPERT. Die AS-
CONA-High-End-Modelle haben sich für
den Einsatz in der Produktionsumge-
bung bewährt, denn sie sind unempfind-
lich gegenüber Temperaturschwankun-
gen, Vibrationen und Staub. Die  Mess -
systeme garantieren eine Qualitätsstei-
gerung, sinkende Ausschussraten, Kos -
teneinsparungen sowie steigende Pro-
duktivität. Die Neuheiten:
• promex Tooling plate measure-
ment: Ab jetzt können mit ASCONA
Messsystemen nicht nur Profile gemessen
werden, sondern auch Tooling  plates.
• promex Coextrusion measurement:
Auch vor koextrudierten Profilen gibt es
keinen Halt. Die ASCONA-Systeme ver-
messen die verschiedenen Material-
schichten des koextrudierten Profils,
auch wenn diese keinen sichtbaren Farb-
unterschied aufweisen. Da einige Kun-
den mit fluoreszierendem Pulver in den
inneren (recycelten) Materialschichten ar-
beiten, hat das Unternehmen hier eine
neue, einzigartige Lösung entwickelt.

Neuer Standard in der optischen Profilmesstechnik

Die ASCONA Produkte garantieren eine
benutzerfreundliche Software, hohe Ge-
nauigkeit und schnelle Messergebnisse
kombiniert mit unschlagbarer Qualität
und branchenführendem Service.
Die ASCONA-Systeme sind ein Schlüssel
zur Qualität – 100 % made in  Mecken -
beuren, Germany.
Das ASCONA-Team freut sich über einen
Besuch am K-Messestand und gibt dort
gerne detailliertere Auskunft.

promex EXPERT – 
dimensionelle Messungen 

direkt an der Extrusionslinie

ist Maag auch in Halle 16 im Circular
Economy Pavillon des VDMA vertreten. 
Die Erfahrung innerhalb der Maag Group
erstreckt sich von der Virgin-Polymerher-
stellung, dem Compoundieren, der Ex-
trusion bis hin zum mechanischen Recy-
cling am Ende des Lebenszyklus von
Kunststoffprodukten sowie der „highly

n Die Maag Group, die heute aus den
zusammengeführten Firmen Maag Pump
Systems, Automatik, Gala Industries, Re-
duction Engineering Scheer und seit
2018 Ettlinger Kunststoffmaschinen be-
steht, baut durch die Fokussierung auf
„Center of Excellence“ ihre Systemkom-
petenz weiter aus. Die Maag Group wird
zum ersten Mal in ihrer Geschichte alle
Firmen unter einem Dach auf dem ge-
meinsamen Messestand in Halle 9 auf
der K 2019 präsentieren und den Fokus
auf Systemlösungen legen. Gleichzeitig

Systemkompetenz wird weiter ausgebaut

Alaaddin Aydin, VP Maag Germany /
Managing Director

http://www.ascona.de/
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HEIZELEMENTE FÜR EXTRUDER

www.wema.de K'2019: Halle 12 Stand F 17
➠ Maag Gruppe
www.maag.com
K 2019: Halle 9, Stand A04

engineered“ Industrie Pumpen Anwen-
dungen.
Seit der Zusammenführung der Unter-
nehmensgruppe hat sich die Maag
Group auf die Fahnen geschrieben, ge-
meinsam bessere Lösungen anzubieten –
„Building Better Solutions. Together“.
Um dieses Versprechen nachhaltig ein-
halten zu können, konzentriert sich
Maag heute auf die Schmelzepumpen-
und Filtrationstechnologie, Automatik
auf die Strangranuliertechnologie und
Gala auf die Technologie der Unterwas-
sergranulierung und Trockner. Die Pulver-
mühlen werden im Center of Excellence
in Kent (Ohio, USA) produziert. Mit den
Ettlinger Produkten können nun auch
Hochleis tungsfilter für das Post-Consu-
mer Recycling sowie Lösungspakete als
Folgeeinrichtung nach dem Extruder an-
geboten werden. „Das weltweite Ver-
triebsnetzwerk der Maag Group bietet
dem Kunden die Technologie, die den
kommerziellen und technischen Bedürf-
nissen am besten gerecht werden“, ist
Alaaddin Aydin, VP Maag Germany /
Managing Director, überzeugt. „Je nach
Anforderung stehen meist mehrere Lö-
sungsoptionen zur Verfügung. Maags
Centers of Excellence in Oberglatt,
Schweiz, Großostheim und Xanten in
Deutschland, Eagle Rock VA und Kent
OH in den USA sowie Maag Italien und
die Niederlassung in Shanghai, China,
bieten hierbei die Engineering-Kompe-
tenz, um das globale Know-how in kun-
denspezifischen Systemen zusammenzu-
führen.“ Maags Portfolio erstreckt sich
von kleinen Maschinen und Systemen
für Durchsätze bis 100 kg/h bis hin zu
Maschinen- und Anlagenkomponenten
die mehr als 100 t/h bewältigen können
(Zentrifugaltrockner, Polymerpumpen
und kundenspezifische Lösungen in In-
dustrie Applikationen).
Auf der K 2019 steht den Fachbesuchern
auf dem Maag Stand ein internationales,
global agierendes Team aus aller Welt
zur Verfügung. Neu- und Weiterentwick-
lungen von Maschinen im Bereich der
Pumpen-, Filtrations-, Granulier- und Pul-
vermühlentechnologie runden hierbei
das Bild ab. 

➠ WOYWOD Kunststoffmaschinen GmbH &
Co. Vertriebs-KG   
www.plasticolor.de   
K 2019: Halle 10, Stand E56

fasst einen sehr weiten Anwendungsbe-
reich von circa 70 Gramm/Stunde bis zu
3,5 Tonnen/Stunde. Durch das modulare
Konzept der Einzelkomponenten können
diese problemlos zu maßgeschneiderten
kundenspezifischen Lösungen zusam-
mengefügt werden. 
Des Weiteren sind praxisgerechte Lösun-
gen für fast alle in der Kunststoffverar-
beitung geforderten Anwendungen ver-
fügbar. 
Dank der In-House Entwicklung der
kompletten Mechanik und Steuerungs-
technik wird eine sehr hohe Flexibilität
gewährleistet.

n Woywod Kunststoffmaschinen wird
anlässlich der K 2019 die neue Dosier-
Geräteserie PLASTICOLOR 3500 und den
neuen Dosiermotor G330 vorstellen. 
Das Gerät zeichnet sich durch hohe Do-
siergenauigkeit, Langlebigkeit, die einfa-
che Handhabung und Reinigung aus. Es
kann als Einzel-Dosiergerät für Neuware,
PVC dry-blend, Regenerat oder Mahlgut
eingesetzt werden und kommt als Do-
siergerät in volumetrischen oder gravi-
metrischen Mischanlagen zum Einsatz.
Ebenfalls vorgestellt wird der speziell neu
entwickelte Dosiermotor Typ G330. Der
Niederspannungs-Servo-Motor (48 VDC
Technik) bietet einen extrem hohen Re-
gelbereich, ist sehr kraftvoll und war-
tungsfrei.   
Das Lieferprogramm von Woywod um-

Neue Dosier-Geräteserie 

PLASTICOLOR 3500

http://www.wema.de/
http://www.maag.com/
http://www.plasticolor.de/
http://www.wema.de/
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rial automatisch detektiert, visualisiert
und statistisch ausgewertet. Eine klare
Zuordnung der Kontamination und eine
Nachkontrolle sind jederzeit möglich. Ein
weiteres Feature des optischen Labor-
prüfgeräts ist die automatische Erken-
nung von Farbabweichungen des Granu-
lats. 
Live-Materialtests mit dem PURITY
CONCEPT V: „Technologie erlebbar ma-
chen“ ist das zentrale Thema des SIKO-
RA-Messestands auf der K. In einer La-
borumgebung werden live Materialtests
mit dem PURITY CONCEPT V angeboten.
Kunden wurden dazu bereits vor der
Messe eingeladen, kostenlos Granulat-
proben einzuschicken, welche direkt auf
dem Messestand mit dem PURITY CON-
CEPT V inspiziert und analysiert werden.

n Unter dem auf der K 2019 von SIKO-
RA präsentierten breiten Portfolio an in-
novativen Systemen zur zerstörungsfrei-
en Qualitätskontrolle und Prozessopti-
mierung für die Rohr-, Schlauch-, Plat-
ten- und Kunststoffindustrien wird ne-
ben dem CENTERWAVE 6000 und PLA-
NOWAVE 6000 (siehe EXTRUSION 
5-19, Seite 62) auch das PURITY CON-
CEPT zu sehen sein. Besucher haben die
Möglichkeit, mitgebrachtes Kunststoff-
granulat live und vor Ort mit dem Labor-
prüfgerät PURITY CONCEPT V zu inspi-
zieren und zu analysieren. Im „Innova -
 tion Corner“ sind die Besucher herzlich
eingeladen, Ideen rund um Messtechno-
logie für Rohr- und Schlauch- und Kunst-
stoffanwendungen einzubringen.
Premiere – Optisches Laborprüfsys -
tem PURITY CONCEPT V mit Farber-
kennung: Mit der K-Premiere des PURI-
TY CONCEPT V präsentiert SIKORA ein
optisches Laborprüfgerät für Kunststoff-
material. Das System ist ein automatisier-
ter Leuchttisch, bei dem das Kunststoff-
granulat auf einem Probenträger plat-
ziert durch den Inspektionsbereich fährt.
Innerhalb weniger Sekunden wird es
durch eine Farbkamera inspiziert. Ein
Projektor kennzeichnet optisch jedes der
kontaminierten Pellets direkt auf dem
Probenträger. Durch die Auswertung der
Bildaufnahmen werden Verunreinigun-
gen wie „Black Specks“ ab einer Größe
von 50 µm auf der Oberfläche von trans-
parentem, diffusem und farbigem Mate-

Zahlreiche Premieren

Alternativ können Besucher Kleinmen-
gen an Granulat direkt auf den Stand zur
Prüfung und Auswertung mitbringen.
„Reale Granulattests sind der beste Be-
weis, dass ein Gerät funktioniert und ge-
ben Informationen über Vorteile, die
man mit dem Gerät erzielt“, sagt Hilger
Groß, Business Development und Area
Sales Manager für den Bereich Kunst-
stoff bei SIKORA. „Unsere Kunden sollen
sich persönlich von der Präzision, Schnel-
ligkeit und einfachen Bedienung des Sys -
tems überzeugen,“ erläutert Groß.
Laborprüfsystem PURITY CONCEPT X
mit Röntgentechnologie zur Detekti-
on metallischer Kontamination: Wei-
terhin zeigt SIKORA das röntgenbasierte
Laborprüfgerät PURITY CONCEPT X zur
Inspektion von Metalleinschlüssen in ein-
gefärbten Granulaten, die mit optischen
Systemen nicht sichtbar wären. Das au-
tomatisierte Funktionsprinzip des SIKO-
RA PURITY CONCEPT X, das 2016 bereits
vorgestellt wurde, bildet heute die Basis
der SIKORA Laborprüfgeräte. Aufgrund
der eingesetzten Röntgentechnologie
bietet es darüber hinaus die Möglichkeit,
Kontaminationen sowohl auf der Ober-
fläche als auch innerhalb von Granulat
zu detektieren. „Insbesondere für die
Stichprobenkontrolle von schwarzem

Das PLANOWAVE 6000 misst die Dicke von Platten aus technischen Kunststoffen
wie zum Beispiel POM und Hochleistungskunststoffen wie PEEK sowie 

transparente und Werbekunststoffe wie PMMA und PVC-FOAM sowie Glas

Das PURITY CONCEPT V wird zur 
optischen Stichprobeninspektion von
Kunststoffgranulat eingesetzt. 
Detektiert werden unter anderem
Black Specks
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➠ SIKORA AG 
www.sikora.net
K 2019: Halle 10, Stand H21

und eingefärbtem Material ist das PURI-
TY CONCEPT X prädestiniert. Wir sehen
hier unter anderem Anwendungsberei-
che für Halbleitermaterialien, welche für
die Isolation von HV-Kabeln eingesetzt
werden. Metallische Kontaminationen
im Granulat, die beispielsweise aus dem
Metallabrieb im Extruder resultieren,
werden zuverlässig detektiert und um-
fassend analysiert“, erklärt Hilger Groß.   
Optische online Inspektion und Sor-
tierung mit dem PURITY SCANNER
ADVANCED auch als „Twin Pack“ für
mehr Materialdurchsatz: Ein weiteres
Highlight auf dem SIKORA Messestand
ist der PURITY SCANNER ADVANCED zur
optischen online Inspektion und Sortie-
rung von Kunststoffmaterial. Das System
vereint Röntgentechnologie mit bis zu
vier Schwarz-Weiß- und/oder Farbkame-
ras. Diese Kombination sichert die De-
tektion sowohl von metallischen Verun-
reinigungen im Granulat, Farbabwei-
chungen als auch „Black Specks“ auf
dessen Oberfläche. Kontaminierte Pellets
werden erkannt und automatisch aussor-
tiert. Leistungsstarke Prozessorsysteme
und eine intelligente Software machen
den PURITY SCANNER ADVANCED zu ei-
nem zuverlässigen Gerät im Bereich der
Qualitätssicherung. Die Professional Data
Analysis Management (PDAM) bietet ei-
ne statistische Auswertung der erfassten
Kontaminationen während der laufen-
den Produktion, sortiert nach Größe und
Häufigkeit, sowie eine Bildergalerie der
Pellets, die von den optischen Kameras
sowie der Röntgenkamera detektiert
wurden. „Die Qualitätsanforderungen
an Materialreinheit steigen. Die online
Inspektion und Sortierung gewinnt da-
her weiter an Bedeutung. Der PURITY
SCANNER ADVANCED ist in seiner Klasse
das leistungsfähigste Sortiersystem, das
es auf dem Markt gibt“, so Hilger Groß.
Für einen hohen Materialdurchsatz ist
das Sortiersystem als „Twin Pack“ Lö-
sung verfügbar, welches erstmals auf der
K vorgestellt wird. Dieses System ist be-
sonders prädestiniert für die optische
Sortierung und Anwendungen, bei de-
nen der Fokus auf großen Durchsätzen
liegt. Das Twin Pack erreicht Durchsätze
von bis zu zwei Tonnen pro Stunde.
Interaktiver Austausch im „Innova -
tion Corner“ – Kundenideen für eine
Messtechnologie der Zukunft: Aus
Ideen Innovationen und Produkte ent-

wickeln, welche höchste Qualität, Pro-
zessoptimierung und Kosteneffizienz in
der Rohr- und Schlauch-, Platten- sowie
Kunststoffindustrie erzielen, ist SIKORAs
Anspruch. Das unterstreicht das Unter-
nehmen auf der K mit dem „Innovation
Corner“. Kunden sind eingeladen, in
kreativer Atmosphäre ihre Ideen, Wün-
sche und technischen Anforderungen an

Systeme zur Qualitätskontrolle für die
Zukunft der Messtechnologie persönlich
mit den SIKORA Experten aus der For-
schung und Entwicklung zu diskutieren.

Das auf Röntgen basierte PURITY CONCEPT X detektiert offline unter anderem
metallische Kontaminationen im Granulat

http://www.sikora.net/
http://www.ds-walzen.de/
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Der Erlenmeyerkolben des 21. Jahr-
hunderts
n Auch dieses Jahr ist das Familienunter-
nehmen ENTEX Rust & Mitschke aus
 Bochum wieder mit einem Stand auf der
K 2019 vertreten. Hauptattraktion auf
dem Messestand wird der neue Labor-
walzenextruder L-WE 30 sein. Diese
Neuentwicklung ist eine Ergänzung des
ENTEX-Baukastens und beispielsweise
einsetzbar in der Kunststoff-, Chemie-,
Lebensmittel-, Pharma- oder Kosmetikin-
dustrie.
Laborwalzenextruder bieten alles, was
die “großen” Planetwalzenextruder kön-
nen, nur in kleineren, kompakteren Bau-
größen. Sie werden aufgrund ihrer viel-
seitigen Einsatzmöglichkeiten meist als
Versuchsextruder in Laboren oder zur
Produktion von Kleinmengen verwendet.
Manche industrielle Produktionsanlage
mit mehreren Tonnen Ausstoßleistung
pro Stunde hat im kleineren Maßstab als
Laborwalzenextruder angefangen.
Für den jeweiligen Anwendungsbereich
werden Laborwalzenextruder in Bezug
auf die verwendeten Materialien indivi-
duell auf die spezifischen Prozessanfor-
derungen des Kunden angepasst. Die
Baugröße, Verfahrensteillänge und die
Ausstattung des Laborwalzenextruders
wurden auf Basis von Berechnungen und
jahrzehntelanger Erfahrung ausgelegt.
Dabei sind Sonderlösungen fast immer
möglich.

Universalbaukasten der
Zukunft

L-WE 30

Gravimetrische
Dosiereinheit

Planeteinzugszylinder

Walzenzylinder

Temperier-
gerät

Mit dem neuen L-WE können nun die
Vorteile des Planetwalzenextruders – ab-
solute Temperaturkontrolle und wirk-
stoffgerechtes Mischen, scherarme
Dünnschichtauswalzung, großer Ober-
flächenaustausch – auch in materialkriti-
schen Bereichen Anwendung finden.
 ENTEX bewegt sich damit nun auch in
Materialmengen von mehreren hundert
Gramm pro Stunde.
Für eine effiziente und genauere Tempe-
raturführung in unterschiedlichen Tem-
peraturzonen sorgen die von ENTEX neu
entwickelten flüssigkeitsbasierten Tem-
periersysteme, die ebenfalls ausgestellt
werden. Wesentlich kürzere Aufheizzei-
ten und somit ein deutlich geringerer

Das Messe-Exponat, der Laborwalzenextruder L-WE 30: Die Höhe des 
großzügig gestalteten Unterbaus lässt sich per Knopfdruck auf die örtlichen 

Gegebenheiten anpassen. Um für die Temperierung eine hohe Effektivität und
sehr kurze Reaktionszeiten zu erreichen, lassen sich Wärmetauscher in 

den Unterbau integrieren, die mit Primärenergie, zum Beispiel mit vorgeheiztem
Wasser, versorgt werden können. Die Durchsatzleistung liegt abhängig von 

Fördergut und Prozessparametern bei circa 1 bis 10 kg/h 



n Welch eine andere Messe bieten sich
für die Vorstellung neuer Technologien
besser als die K in Düsseldorf. Dort, wo
die neusten Innovationen  präsentiert
werden, und neue Technologien auf An-
wender treffen. Hier fühlt sich Schönen-
berger zu Hause. Als Premiumhersteller
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➠ ENTEX Rust & Mitschke GmbH
www.entex.de
K 2019: Halle 16, Stand A42

Energieverlust sowie die Möglichkeit
auch effizient zu kühlen sind ein weiterer
Vorteil des modularen Bau kas tens.
Der neue Planetwalzenextruder von
 ENTEX vereint Ökonomie und Ökologie
und ist somit der energieeffizienteste
Verfahrensbaukasten der Zukunft.

Weitere und detaillierte Informationen
gibt das ENTEX-Team gerne am Messe-
stand in Düsseldorf.

für Schneidrotoren und Recyclingmesser
präsentiert sich das Familienunterneh-
men in der 2. Generation  mit seinem
Stand H41 in der Halle 10. 
Die über 50 jährige Erfahrung in der Fer-
tigung von Schneidwerkzeugen prägen
die Schönenberger PREMIUM-Produkte.

Neue Innovationen erfordern neue Technologien

Montage “KRONOS”

ALKOMA-GmbH
Wasserturmstraße 24
66954 Pirmasens
Germany

Telefon +49 (0) 63 31/72 59 41
Telefax +49 (0) 63 31/72 59 42

info@alkoma.de                                                                             
www.alkoma.de  

Für mehr 
Effizienz und 
Produktivität

Besuchen Sie uns

auf der K in Düsseldorf
Halle 3 - Stand 3C05

Sie tragen richtungsweisend dazu bei,
dass die Verarbeitung und Veredelung
von komplexen Kunststofflegierungen

http://www.entex.de/
tel:+49 (0) 63 31/72 59 41
tel:+49 (0) 63 31/72 59 42
mailto:info@alkoma.de
http://www.alkoma.de/
http://www.alkoma.de/


62 Preview Extrusion 6/2019

➠ H. Schönenberger GmbH
www.schoenenberger-messer.de
K 2019: Halle 10, Stand H41

Schneidrotor “KRONOS”

umgesetzt, und wirtschaftlich hergestellt
werden können.
Die hochwertigen Materialien, aus de-
nen die Schneidwerkzeuge präzise gefer-
tigt sind, überzeugen durch Qualität,
lange Standzeiten und ein ausgezeichne-
tes Preis-/Leistungsverhältnis gepaart mit
einem kompetenten Service.
Präsentiert wird  auf der K unter ande-
rem der „KRONOS“, ein mit Hartmetall
bestückter, sehr robuster Schneidrotor,
der für hoch gefüllte und sehr abrasive
Polymere eingesetzt wird. Die Technolo-

gie beruht auf dem Klemmprinzip, in-
dem die Hartmetall-Klingen (Messer)
formschlüssig und ohne zusätzliche Be-
festigungshilfen, wie Schrauben, mit
dem Grundkörper verbunden werden.
Der Grundkörper ist mit einer „Panze-
rung“ extrem Verschleißfest um den ho-
hen Anforderungen gerecht zu werden.
Die ebenfalls mit Hartmetall gestückten
Recyclingmesser für alle gängigen
Schneidmühlen überzeugen durch ihre
außerordentlichen Standzeiten gegen-
über einem Stahlmesser. Somit werden

die Produktionszeiten verlängert und die
Rüstzeiten erheblich reduziert. Darüber
hinaus sind weitere Schneidrotoren,
Schneidleisten und Einzugswalzen für
die Strang-Granulatoren zu sehen.
Große namhafte Kunststoffhersteller ver-
trauen ebenso auf die Kompetenz von
Schönenberger wie mittlere und kleine
Compoundier- und Materbatchbetriebe.

Schneidmühlenmesser

Viele Automobil-Zulieferer tun es, zahl-
reiche Verpackungsmittel-Produzenten
betreiben es und mancher Bauelemente-
Fabrikant ebenso: Vielerorts schreitet die
prozesstechnische Integration der Zer-
kleinerungstechnik in Spritzgieß-, Extru-
sions-, Blasform- und Thermoforming-Li-
nien mit großen Schritten voran. Der
Schneidmühlen-Hersteller Getecha hat
deshalb schon früh damit begonnen, sei-
ne Trichter- und Einzugsmühlen der Ro-
toSchneider-Baureihen mit intelligenten
Informations- und Kommunikations-
Funktionen nach Industrie 4.0-Kriterien
auszustatten. „Insbesondere wenn wir
unsere großen Zentral- oder Beistellmüh-
len über Förderbänder, Kippvorrichtun-
gen, Abfüllstationen und andere Peri-

Getecha trimmt seine Trichter- und
Einzugsmühlen auf Digitalisierung
n Sobald Zerkleinerungsmühlen in die
automatisierten Prozesse der Kunststoff-
verarbeitung eingebunden werden sol-
len, rückt auch deren informations- und
kommunikationstechnische Integration
in den Fokus der Planer und Automati-
sierer. Insbesondere die größeren Zen-
tralmühlen seiner RotoSchneider-Baurei-
he stattet  Getecha deshalb in zuneh-
mendem Umfang mit intelligenten  In -
dus trie 4.0-Funktionen aus. Zu welchen
Positiveffekten für die Effizienz, die Si-
cherheit und die Verfügbarkeit das füh-
ren kann, darüber informiert der Anla-
genbauer auf seinem Messestand auf
der diesjährigen K in Düsseldorf.

Zerkleinerungstechnik goes Industrie 4.0

pheriesysteme in die automatisierten
Prozesse der Kunststoffverarbeitung ein-
binden, fällt den Industrie 4.0-Features
wachsende Bedeutung zu. Sie dienen
nicht nur der ständigen Systemoptimie-
rung, sondern unterstützen auch die
Qualitätssicherung, ermöglichen ein ver-
bessertes Monitoring und steigern die
Verfügbarkeit der gesamten Produkti-
onslinie“, sagt Burkhard Vogel, der Ge-
schäftsführer von Getecha.
Erfassen, übermitteln, auswerten: Mit
welchen seiner inzwischen zahlreichen
Industrie 4.0-Features und -Funktionen
der Anlagenbauer  seinen Zerkleine-
rungslösungen – also Mühle plus zu- und
abführende Peripherie – ausstattet, das
richtet sich stets nach den konkreten An-

http://www.schoenenberger-messer.de/


forderungen eines Projekts und den Zie-
len des Kunden. Machbar ist vieles. Da
Getecha hierbei viele Register der mo-
dernen Sensor- und Schnittstellentechnik
zieht und auch eine Reihe etablierter
Feldbus-Systeme nutzt, können alle
wichtigen Prozess- und Maschinendaten
abgegriffen, dokumentiert, verarbeitet
und visualisiert werden. Über den Signal-
austausch zwischen Mühle und Produkti-
onslinie lassen sich beispielsweise sämtli-
che Stati, Aktionen und Fehlerereignisse
erfassen und zuordnen. Darauf basie-
rend können kritische Situationen mit
definierten Warnstufen frühzeitig an das
übergeordnete Produktionsleitsystem
gemeldet werden, das dann die entspre-
chenden Gegen- und Korrekturmaßnah-
men auslöst. Des Weiteren bietet sich die
Möglichkeit, sämtliche produktionsrele-
vanten Leistungsparameter und Materi-
alkennzahlen – etwa zum erzielten
Durchsatz oder zur Qualität des Mahl-
guts – zu erfassen, zu archivieren und zur
weiteren Auswertung an die BDE- oder
MDE-Systeme des Kunststoffverarbeiters
zu übermitteln. Das betrifft auch die
Laufzeiten, den Energieverbrauch, er-
reichte Leistungsspitzen und viele andere
Parameter. Außerdem lässt es sich ein-
richten, dass alle Systemmeldungen an
den Leitrechner kommuniziert
und hier zum Zwecke der Analyse
und Dokumentation archiviert
werden. „Das alles schafft maxi-
male Transparenz über die Leis -
tungsfähigkeit einer automatisier-
ten Anlage und liefert fundamen-
tale Daten für die Realisierung
kontinuierlicher Prozess- und
Qualitätsverbesserungen“, erläu-
tert Burkard Vogel.
Visualisieren, vorbeugen, war-
ten: Ein großer Teil des über den
Signalaustausch zwischen Produk-
tionslinie und Zerkleinerungsanla-
ge verarbeiteten Datenmaterials
bildet auch die Grundlage für wei-
tere Industrie 4.0-Funktionen, die
das sogenannte Predictive Moni-
toring ermöglichen und somit die
Anlagenverfügbarkeit erhöhen.
Die erfassten Informationen kön-
nen beispielsweise für die vorbeu-
gende, vorausschauende Instand-
haltung aufbereitet und dann
über das Fernwartungs-Tool von
Getecha abgerufen werden. Dazu
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Zerkleinerung großer Polypropylenplatten: Vor allem seine komplexen 
Zerkleinerungsanlagen mit integrierten Zuführvorrichtungen, Greifern und 

Abluftsystemen stattet Getecha mittlerweile mit einer Vielzahl von 
Industrie 4.0-Funktionen aus (Alle Bilder: Getecha)

lassen sich die Schneidmühlen vernetzen
und in die kundenseitige MRO-Infra-
struktur einbinden (MRO =  Mainten -
ance, Repair, Operations). Darüber hin-
aus fließen die so gewonnenen Erkennt-
nisse ein in den Fehlerbehebungs-Kata-
log des integrierten „Handbuchs“ der
RotoSchneider-Mühlen, das von der Leit-
steuerung der Produktionsmaschine vi-
sualisiert werden kann.

Digitalisierung in Düsseldorf: Ob Res -
te aus der Extrusion mächtiger Polypro-
pylen-Platten, Fehlteile aus dem Thermo-
forming hauchdünner Kaffeekapseln
oder Randstreifen aus der Folienproduk-
tion – die Ausstattung der produktions-
integrierten Zerkleinerungsanlagen mit
intelligenten Industrie 4.0-Funktionen ist
inzwischen überall ein gefragtes Thema.
Getecha macht es deshalb zu einem

http://www.3s-gmbh.at/
mailto:office@3s-gmbh.at
Tel: +43 (0) 7613 5004
tel:+43 (0) 7613 5005
http://www.3s-gmbh.at/
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welche die Wandstärke, Exzentrizität,
Durchmesser und Ovalität messen, kann
für jede Anwendung und spezifische An-
forderung die optimale Technologie aus-
gewählt werden. Zusätzlich zur Prozess-
kontrolle und Produktqualität wird eine
vollständige Datenerfassung der Mess-
werte sowie Prozessdaten erhoben, wel-
che die Kunden auf Ihrem Weg zu Indus -
trie 4.0 unterstützt.
Ergänzende Geräte wie ODAC®-Laser-
Durchmesser-Messgeräte, KW Knoten-
wächter und berührungslose Längen-
messsysteme erhöhen die Prozesskon-
trolle noch weiter und sorgen für volle

n Zumbach stellt auch in diesem Jahr auf
der K 2019 in Düsseldorf aus. Neue,
hochtechnologische Systemlösungen und
kosteneffiziente Messverfahren auf dem
Gebiet der Inline-Messung und Quali-
tätskontrolle für Profile, Rohren und
Schläuchen werden vorgestellt.  
Die Kunststoff- und Gummiextrusion von
Rohren, Röhrchen und Schläuchen erfor-
dert hochtechnologische Messtechnik,
damit der Materialverbrauch optimiert
werden kann und die Produktionseffi-
zienz gesteigert wird. Mit dem Ultra-
schall- System WALLMASTER und dem
RAYEX®-Röntgensystem von ZUMBACH,

Rohre, Röhrchen und Schläuche schnell und präzise vermessen

Transparenz des gesamten Produktions-
prozesses auch bei komplexen Mehr-
schichtprodukten.
Ultraschnelles und genaues Messen
von Durchmesser und Ovalität sowie
Fehlererkennnung: Mit bis zu 9.000
kalibrierten Messungen pro Sekunde bie-
tet das ODAC® Laser-Durchmesser-Mess-
geräten ganz neue Möglichkeiten.  Mit
einer permanenten und präzisen Mes-
sung von Durchmesser und  Ovalität in
Kombination mit einer schnellen Fehler-
erkennung, alles mit einem Messkopf,
macht den ODAC® zu der ultimativen Lö-
sung für Rohr- und  Schlauchextrusions -
linien. 
Abgestimmt auf die Anwendung, kann
zwischen 1-, 2- oder 3-achsigen ODAC®

Laser-Durchmesser-Messgeräten gewählt
werden. In Kombination mit leistungs-
starken USYS Anzeige- und Steuereinhei-
ten welche Statistiken, Prozesssteue-
rung, Datenarchivierung und mehr bie-
ten, kann stets eine ideale Lösung gefun-
den werden. 
Berührungslose Profil- und Formver-
messung der Extraklasse mittels
Lichtschnittverfahren: Komplette Ver-
messung von Kunststoff- und Gummi-
profilen direkt in der Extrusionslinie: Voll-
ständige Profil-Querschnittsvermessung,
einschließlich zurückgezogener Dimen-
sionen, Radien usw. können mit den
PROFILEMASTER®-Systemen von Zum-
bach gemessen werden. Relevante Di-
mensionen wie Durchmesser, Breiten,
Höhen, Stegdicken, Winkel und Radien

RAYEX® S, UMAC, PROFIELMASTER PMM 150, ODAC® TRIO

Farbiges Touchscreen und jede Menge
Sensoren: Ausschnitt aus dem 

Bedienfeld einer großen Zentralmühle
mit integrierter Zu- und Abführtechnik

Schwerpunkt auf seinem Stand der dies-
jährigen K-Messe. Das Unternehmen in-
formiert hier außerdem über die mannig-
faltigen Möglichkeiten, seine Roto-
Schneider-Mühlen auch durch die Aus-
wahl der Rotoren, Antriebe, Trichter und
vieler anderer Komponenten kundenspe-
zifisch zu konfigurieren. Darüber hinaus
gibt es Einblicke in sein großes Leistungs-
spektrum rund um die Förder- und Mate-
rialflusstechnik, die Abluft- und Entstau-

➠ Getecha GmbH  
www.getecha.de
K 2019: Halle 9, Stand A21

bungstechnik, die Verpackungstechnik
und die Steuerungstechnik.

http://www.getecha.de/
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werden zusätzlich zum Querschnittsbild
sichtbar gemacht und laufend angezeigt.
Fortlaufende Statistiken und Prozessin-
formationen können aus Gründen der
Qualitätssicherung und Rückverfolgbar-
keit erstellt werden. 
OPC UA – Einfacher und transparen-

➠ ZUMBACH Electronic AG 
www.zumbach.com 
K 2019: Halle 10, Stand E41

ter Datenaustausch: ZUMBACH Mess-
systeme bieten das universelle Kommu-
nikationsprotokoll OPC UA an, welches
für die industrielle Automatisierung so-
wie Industry 4.0 das Protokoll der Wahl
darstellt. Der Datenaustausch mit über-
geordneten Systemen und Softwarelö-

sungen kann somit rasch und einfach
vorgenommen werden.  

modulen zusammenstellen. Zur Verfü-
gung stehen Komponenten mit Fas-
sungsvermögen zwischen 50 und 400 Li-
tern, die jeweils einzeln über eine eigene
Steuerung geregelt werden können. Im
Verbund sind sie alternativ über eine ge-
meinsame Bedieneinheit steuerbar. Sie
bieten standardmäßig Trocknungstem-
peraturen von 60 bis 140 ºC, optional er-
hältlich sind Hochtemperaturvarianten
bis 180 ºC. Jedes Modul verfügt über ei-
ne integrierte Lufterzeugung, so dass ein
Komplettausfall wie bei einer zentral ver-
sorgten Trocknungsanlage ausgeschlos-
sen ist.
Sowohl Platzbedarf als auch Installati-

n ProTec Polymer Processing präsentiert
auf der K-Messe erstmals die modular
aufgebaute Granulat-Trocknungsanlage
SOMOS RDF für den flexiblen stationären
Einsatz ohne zentrale Trockenlufterzeu-
gung. Sie besteht aus autonom funktio-
nierenden Einheiten mit eigenen, Indus -
trie 4.0-fähigen Steuerungen. Die einzel-
nen Module lassen sich je nach Anforde-
rung und gewünschtem Durchsatz zu ei-
ner variablen Gesamtanlage mit zentra-
ler Visualisierung und Steuerung zusam-
menstellen. 
Ebenfalls neu auf der K ist eine High-
Speed-Aufrüstung für LFT-Pultrusionsan-
lagen von ProTec. Damit lässt sich die
Produktionsgeschwindigkeit bestehen-
der Anlagen zur Fertigung hochwertiger
langfaserverstärkter Thermoplast-Pellets
unkompliziert von 30 auf 50 m/min er-
höhen. So kann der Output hochwerti-
ger Pellets deutlich gesteigert werden
und die Produktionskosten sinken.
Exemplarisch für die vielfältigen Möglich-
keiten der LFT- Pultrusionsanlage zeigt
ProTec darüber hinaus verschiedene auf
der Anlage hergestellte Produkte. 
Außerdem führt das Unternehmen live
das physikalische Schäumen mit der
2018 vorgestellten Fertigungslösung
„SOMOS Perfoamer“ vor und gibt einen
Überblick über sein umfangreiches Port-
folio an Komponenten und Lösungen für
das effiziente Materialhandling.  
Module mit eigener Trockenluftver-
sorgung lassen sich zu einer RDF-Ge-
samtanlage kombinieren: Die modular
aufgebaute, stationäre Granulat-Trock-
nungsanlage RDF (Resin Dryer Flexible)
lässt sich entsprechend des benötigten
Durchsatzes aus mehreren, unabhängig
voneinander arbeitenden Trocknungs-

Mit zwei Premieren zur K-Messe

onsaufwand sind gering, denn die Mo-
dule sind kompakt gebaut und im Ver-
gleich zu einer Zentraltrocknung entfällt
die umfangreiche Vor- und Rückluftver-
rohrung. Außerdem ist die RDF-Modul-
trockenanlage energiesparend, denn nur
die jeweils benötigte Komponente wird
betrieben. Verändern sich die Anforde-
rungen, lassen sich Module bequem hin-
zufügen oder entfernen.
Wie die bewährten mobilen Granulat-
trockner der SOMOS RDM-Reihe, so ver-
fügen auch die RDF-Module über eine
Industrie 4.0-fähige SPS-Steuerung mit
Speicher für bis zu 200 Rezepturen. Sie
haben einen eigenen Trockenlufterzeu-

Die modular aufgebaute, 
stationäre Granulat-Trocknungsanlage 

SOMOS RDF (Resin Dryer Flexible) lässt sich entsprechend 
des benötigten Durchsatzes aus mehreren, unabhängig voneinander arbeitenden

Trocknungsmodulen zusammenstellen. Abgebildet ist eine Anlage aus vier 
Komponenten (Bilder: ProTec Polymer Processing)

http://www.zumbach.com/


Die Granulattrockner der 
mobilen SOMOS RDM-
Baureihe – im Bild der 
SOMOS RDM-70/200 – 
lassen sich als variable 
Beistelleinheit an 
Verarbeitungsmaschinen 
nutzen
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ger und bieten zudem verschiedene in-
telligente Energiesparsysteme: Die  Tro -
ckenluftmenge wird automatisch an den
tatsächlichen Durchsatz angepasst und
die Regenerationszyklen werden in Ab-
hängigkeit vom tatsächlichen Wasserge-
halt des Granulats gesteuert. 
High-Speed-Aufrüstung von LFT-Pul-
trusionsanlagen bringt mehr Durch-
satz: Auf der LFT-Pultrusionsanlage für
hochwertige langfaserverstärkte Ther-
moplast-Pellets lässt sich die Ausbrin-
gungsmenge jetzt mit Hilfe einer einfa-
chen High-Speed-Aufrüstung spürbar er-
höhen. Durch verschiedene Modifikatio-
nen und Ergänzungen kann die Produkti-
onsgeschwindigkeit bestehender Anla-
gen von 30 auf 50 m/min deutlich be-
schleunigt werden. 
So hat ProTec eine zusätzliche Vorhei-
zung integriert und die Werkzeuggeo-
metrie optimiert, wodurch die Temperie-
rung der Fasern beschleunigt wird und
auch bei höherem Produktionstempo ei-
ne hochwertige Imprägnierung der Fa-
sern stattfindet. Außerdem wurde die
Kühlkapazität mit Hilfe eines weiteren
Wasserbads erhöht. Anpassungen hat
ProTec auch beim Granulator vorgenom-
men. Speziell angeordnete Rotormesser
schneiden bei hohen Geschwindigkeiten
Pellets auf die optimale Verarbeitungs-
länge von 6 bis 12 mm.
Materialhandling effizient mit Batch-
mix-Chargendosierern und RDM-Gra-
nulattrockner: Aus seinem umfangrei-

chen Angebot als Systemlieferant für das
Materialhandling präsentiert ProTec mit
dem Batchmix 50 und dem Batchmix
350 zwei  Chargendosierer aus der
gleichnamigen SOMOS Baureihe. Außer-
dem live im Betrieb zu sehen ist der mo-
bile Granulattrockner SOMOS RDM-40,
der vor allem als variable Beistelleinheit
an Verarbeitungsmaschinen eingesetzt
wird. 
Flexible Batchmix-Chargendosierer
für maximal zwölf Komponenten: Die
gravimetrischen Chargendosierer der

SOMOS Batchmix-Serie gibt es
in 14 Baugrößen für Durchsätze
von 5 bis 3.000 kg/h. Sie sind
modular aufgebaut und vielfäl-
tig einsetzbar: Das kleinste Gerät
der Baureihe hat einen Durch-
satz von maximal 50 kg/h und ist
mit vier Dosierkomponenten
ausgestattet, größere Ausfüh-
rungen können bis zu zwölf rie-
selfähige Materialien auf einmal

verarbeiten. Dank speziell entwickelter,
hochgenauer Dosiervorrichtungen lassen
sich mit den Modellen wechselnde Gra-
nulat- und Mahlgütermischungen rasch,
präzise und jederzeit exakt reproduzier-
bar herstellen. 
Bedient wird der SOMOS Batchmix über
eine leistungsstarke, intuitiv bedienbare
Touchscreen-Steuerung, die sich dank in-
tegrierter Kommunikationsschnittstellen
problemlos in übergeordnete Steue-
rungskonzepte einbinden lässt. Nach-
rüstbare Optionspakete erweitern dar-
über hinaus die Funktionalität des Ge-
räts. Beispielsweise lassen sich Extruder
und Folienabzugsregelungen in die
Steuerung integrieren.
Mobile SOMOS RDM-Trockner: Mobi-
le Trockner der SOMOS RDM-Serie er-
leichtern häufige Materialwechsel an
Verarbeitungsmaschinen. Sie trocknen
sämtliche hygroskopischen Materialien
zuverlässig und energieeffizient. Zudem
können sie Maschinen per Trockenluft
automatisch mit Granulat beschicken,
wobei sich der Prozess bequem aus der
Ferne überwachen lässt. Die SOMOS
RDM-Baureihe besteht aus fünf Model-
len mit Behältervolumina zwischen 50
und 400 Litern. 

➠ ProTec Polymer Processing GmbH
www.sp-protec.com
K 2019: Halle 9, Stand D60

Mit einer High-Speed-Aufrüstung lässt sich die Produktionsgeschwindigkeit 
bestehender LFT-Pultrusionsanlagen von ProTec zur Fertigung hochwertiger 

langfaserverstärkter Thermoplast-Pellets unkompliziert erhöhen und die Menge
der produzierten Pellets deutlich steigern 

http://www.sp-protec.com/
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➠ BEKUM Maschinenfabriken GmbH  
www.bekum.com
K 2019: Halle 14, Stand C03

Bekum-Extrusionsblasköpfe in Ein- oder
Mehrschichttechnologie unterliegenden
ständiger Weiterentwicklung und ge-
währleisten für alle extrusionsblasfähi-
gen Kunststoffe eine exakte Schmelze-
führung, kurze Farbwechselzeiten und
über den gesamten Umfang gleichmä-
ßige Wandstärke. 
Bekum Control 8.0 – neues Bedienpa-
nel mit neuer Visualisierung: Das mo-
derne Maschinendesign wird in der
künftigen Maschinenbaureihe durch ein
in Portraitausrichtung angeordnetes
großzügig dimensioniertes 24 Zoll Be-
diengerät und durch eine neue, intuitiv
nutzbare Bedienoberfläche namens Be-
kum Control 8.0 ergänzt. Die Visualisie-
rung von Durchsatzwerten und Energie-
verbräuchen auf dem Multitouch-Be-
dienpanel sind ebenso selbstverständlich
wie die Anzeige von Strom-, Wasser- und
Luftverbrauch sowie der Drücke aller zu-
geführten Medien.
Die im Zuge von Industrie 4.0 anderen-
orts hervorgehobenen Online-Services
sind bei Bekum seit vielen Jahren verfüg-
bar. Bekum-Servicetechniker können sich

n Wer sich auf der K 2019 zu Branchen-
trends, Innovationen und Trendthemen
im Bereich Extrusions-Blasformen infor-
mieren will, kommt an Bekum nicht vor-
bei. Mit der Maschinenstudie “Concept
808“ läutet Bekum die Zukunft der Ex-
trusions-Blasformmaschine ein. 
Neues Design und verbesserte Funk-
tionalität: Auf den ersten Blick bemerkt
jeder Betrachter der Maschine das mo-
derne Design der Maschinenverkleidung.
Das Design zeichnet sich durch Ästhetik
und moderne Farb- und Formgebung so-
wie durch noch mehr Funktionalität und
verbesserte Ergonomie aus. Zu den prak-
tischen Extras zählen zum Beispiel die
großzügig dimensionierten Schutztüren
und integrierte farbvariable LED-Signall-
leuchten, die den Betriebszustand anzei-
gen und Wartungsarbeiten vereinfachen.  
Eines der herausragenden Features ist
das optionale magnetische Form-
Schnellwechselsystem. Damit ist der
Formwechsel in 15 Minuten pro Schließ-
einheit erledigt, ohne Werkzeug und oh-
ne speziellen Formenwagen. Besonders
herausragend ist das ebenso einfach und
ebenfalls mittels Magnetspanntechnik
zu betätigende Blasdorn-Schnellwech-
selsys tem. Formen und Blasdorne wer-
den immer über die Maschinenfrontseite
ausgetauscht. 
Leistungsstarkes und energieeffizien-
tes Extrusionspaket: Ein gut aufeinan-
der abgestimmtes Hochleistungs-Extrusi-
onssystem sichert die Produktqualität we-
sentlich. Die neue Generation von Hoch-
leistungs-Extrudern der künftigen Ver-
packungsmaschinen-Baureihe zeichnen
sich durch sehr große Prozessstabilität,
hohe maximale Durchsatzleistungen und
sehr gute Schmelzehomogenität aus. Be-
sonderen Wert legt Bekum bei der Extru-
derauslegung auf hohe Energieeffizienz.
Der elektrische Antrieb des Extruders ist
drehzahlgeregelt, wobei ein energieeffi-
zienter Direktantrieb bestehend aus ei-
nem Motor der Effizienzklasse IE5 und ei-
nem Getriebe verwendet wird. Die Extru-
der als Hauptenergieverbraucher einer je-
den Extrusions-Blasformmaschine sind
Garant für die Gewährleistung der höch-
sten Energieeffizienzklasse 10 gemäß
EUROMAP 46.1. 

Innovatives und zukunftweisendes Maschinenkonzept 

nach Zugangsfreigabe des Eigentümers
jederzeit in die Anlagensteuerung ein-
loggen, Funktionstests ausführen und
Software-Updates ausführen.
Circular Economy – Regeneratverar-
beitung auf der Messemaschine: Be-
kum engagiert sich für die Kreislaufwirt-
schaft und bietet mit den Bekum-Drei-
schicht-Köpfen eine Lösung zur kosten-
günstigen Wiederverwertung sortenrei-
ner PE- oder PP-Kunststoffabfälle. Dank
der Tri-Extrusionstechnologie von Bekum
kann Recyclingmaterial (PCR) zwischen
Schichten aus Kunststoff-Neuware ein-
gebettet werden. Die Verwendung von
PCR in der mittleren Schicht kann dar-
über hinaus auch noch eine Kostensen-
kung der Behälterherstellung ermögli-
chen. Bekum präsentiert auf der Messe-
maschine Concept 808 eine Dreischicht-
Blasanwendungen mit mehreren Kavitä-
ten.

Nur 15 Minuten für einen Formwechsel mit dem neuen magnetische 
Form-Schnellwechselsystem 

http://www.bekum.com/
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➠ KIEFEL GmbH 
www.kiefel.com 
K 2019: Halle 3, Stand C90

Intelligente Nutzerführung: Einfach
und intuitiv, das ist die Devise der Inter-
aktion zwischen Mensch und KMD 78.2
Speed. Piktogramme und Grafiken, teils
animiert, unterstützen bei der Einstel-
lung von Maschinenparametern den Be-
trieb – und wenn nötig auch bei der Feh-
lerdiagnose und Behebung. 
Die neue KMD-Generation kommt mit
der Eingabe weniger Parameter aus, den
Rest bestimmen hinterlegte Algorithmen
automatisch. Der gesamte Formprozess
und weitere wichtige Abläufe sind auf
einen Blick auf dem Display sichtbar,
wichtige Funktionen nur einen Klick von-
einander entfernt. So ist der komplette

n Speedformer KMD 78.2 Speed –
Launch einer neuen Generation: Auf
dem Kiefel-Stand auf der K 2019 können
interessierte Besucher sich überraschen
lassen. Sie können live erleben, wie der
Speedformer KMD 78.2 Speed, per-
formt. Die neue Generation der Kiefel-
Bandstahlmaschinen bietet die gewohn-
te Qualität bei noch mehr Produktivität
und Energieeffizienz.  
Erwin Wabnig, Bereichsleiter der Kiefel
Packaging Division veranschaulicht: „Die
neue Maschinengeneration arbeitet
schnell und zuverlässig. Bediener, auch
ohne spezifische Ausbildung, können sie
intuitiv bedienen. Ergonomie und Daten-
transparenz verstehen sich von selbst.
Und natürlich, neben gängigen Materia-
lien und Produkten, verarbeitet unsere
Neuentwicklung auch neuartige Folien-
werkstoffe und stellt daraus auch kom-
plexe Produkte bei geringem Energiever-
brauch her.“ 
Hinter den Kulissen der KMD 78.2
Speed: Im Fokus der Kiefel-Spezialisten
standen höhere Produktivität, Prozess-
kontrolle und Verfügbarkeit sowie eine
zukunftsweisende intuitive Nutzerfüh-
rung mit erheblichem Mehrwert bei Be-
dienung und Instandhaltung. Das  Heiz -
sys tem ist innerhalb kürzester Zeit ein-
satzbereit und punktet mit einer um 20
Prozent höheren Heizleistung bei weni-
ger Energiebedarf. Gemeinsam mit dem
Energierückgewinnungssystem der Ser-
voantriebe führt das zu erheblichen
Energieeinsparungen.  
Sparsam geht die neue KMD-Generation
nicht nur mit der Energie um, sondern
auch mit der Folie. Ein neu entwickelter
Folienzuführtisch führt die Folie sicher
und schonend dem Folientransport sy-
stem zu. Die bewährten Stationsantriebe
stabilisieren und arbeiten symmetrisch.
Das weiter optimierte Formluft-Vakuum-
System ermöglicht es den Kunden, noch
bessere Formteile herzustellen. Mit den
ergonomischen Werkzeugwechselsyste-
men lassen sich die Rüstzeiten markant
verkürzen. Die vielen Verbesserungen
und Details summieren sich und erhöhen
die Verfügbarkeit der KMD 78.2 Speed
erheblich. Das macht sich für den Verar-
beitungsbetrieb in Heller und Pfennig
bemerkbar. 

Thermoformen leicht gemacht

Prozess auch für Nicht-Experten leicht
verständlich. 
Den Weg zur neuen Leichtigkeit hat Kie-
fel gemeinsam mit zahlreichen Partnern
beschritten. Erwin Wabnig erläutert:
„Um die neue KMD-Generation optimal
auf unsere Kunden abzustimmen, haben
wir deren Bedürfnisse erhoben. Auf die-
ser Basis haben wir mit Universitäten, in-
ternen und externen Experten ein Sys -
tem entwickelt, das dem neuesten Stand
der Technik entspricht und den Produkti-
onsalltag unserer Kunden vereinfacht.“ 

Speedformer KMD 64.2 Speed – Erstmals vorgestellt am 
Kiefel Packaging Dialogue Day, 26./27.Juni 2019 in Freilassing 

den Weg brachte. Für Frank Stieler, CEO
von KraussMaffei, spiegelt die Bünde-
lung der Marken das Selbstverständnis
des Unternehmens wider: „KraussMaffei
ist ein technologischer Pionier der Kunst-
stoffbranche, der seine Kunden über alle
Bereiche hinweg mit innovativen und
passgenauen Lösungen beliefert – ge-
treu unserem neuen Motto: Pioneering
Plastics.“  
Im Rahmen der Neuausrichtung werden
alle Tochterunternehmen und Standorte
unter dem Namen „KraussMaffei“ ge-
führt. Die Marke KraussMaffei Berstorff,
die für die Extrusionstechnik genutzt

n Der Münchner Maschinenbaukonzern
KraussMaffei stellt sich neu auf. Krauss-
Maffei, weltweit einziger Anbieter von
schlüsselfertigen Anlagen für Spritzgieß-,
Extrusions- und Reaktionstechnik (IMM,
EXT, RPM), bündelt alle Geschäftsberei-
che sowie die bisherigen Marken Krauss-
Maffei, KraussMaffei Berstorff und Net-
stal unter dem Dach einer einzigen Mar-
ke: KraussMaffei. 
Die neue Markenpositionierung folgt der
Unternehmensstrategie „Compass“, die
mit dem Aufbau des Geschäftsbereichs
Digital & Service Solutions (DSS) bereits
grundlegende Weichenstellungen auf

Pioneering Plastics

http://www.kiefel.com/
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➠ KraussMaffei Technologies GmbH 
www.kraussmaffei.com
K 2019: Halle 15, Stand C24 - C27

wurde, wird auf „KraussMaffei“ über-
führt. Die KraussMaffei Berstorff GmbH
(Hannover / Deutschland) firmiert in Zu-
kunft unter dem Namen „KraussMaffei
Extrusion GmbH“. Optisches Signal für
die Umstrukturierung ist ein konzernweit
neues Corporate Design, das im Rahmen
der K 2019 erstmals einem breiten Publi-
kum präsentiert wird. 
Der gemeinsame Auftritt unterstützt die
weitere Vernetzung der Geschäftsberei-
che, die bei vielen Anwendungen bereits
Hand in Hand arbeiten. Kunden können
so über ihren jeweiligen Ansprechpart-
ner aus dem gesamten Technologieport-

Mit der neuen Markenpositionie-
rung stellt Dr. Frank Stieler (CEO von 
KraussMaffei) die Weichen für die
weitere Vernetzung von 
Spritzgießen, Extrusion, Reaktions-
technik und Digital Service Solutions 

folio die ideale Fertigungslösung wählen.  
Auch die Bereiche Automatisierung und
Digitalisierung, letztere repräsentiert
durch den Geschäftsbereich DSS, ent-
wickeln technologie-übergreifend inno-
vative Lösungen.  
Der neue Claim „Pioneering Plastics“
steht für den Pioniergeist, der das Unter-
nehmen und seine Standorte und Mar-
ken seit seiner Gründung im Jahr 1838
geprägt hat. In einer Zeit, in der Kunst-
stoff als Werkstoff in der Öffentlichkeit
negativ kommentiert wird, formuliert
KraussMaffei „Pioneering Plastics“ be-
wusst als zentrales Leistungsverspre-
chen. Daraus leitet sich auch das Ver-
ständnis ab, mit neuen Angeboten einen
Beitrag zum Aufbau einer Circular Eco-
nomy zu leisten. Als ein Vorreiter bei Re-
cycling, Upcycling und Recompounding
von Kunststoffen beschäftigt sich

KraussMaffei seit mehr als drei Jahrzehn-
ten in Forschung und Entwicklung mit
dem Thema Wiederverwertung und er-
möglicht seinen Kunden den Eintritt in
die Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe.  
Auf dem K-Messestand wird dies anhand
des Recyclings eines Eimers aus Polypro-
pylen zu einer automobilen B-Säule er-
lebbar. Auch hier wirken die Geschäfts-
bereiche Extrusion und Spritzgießen zu-
sammen. Polymore, der neue B2B-On-
line-Marktplatz für den Einkauf und Ver-
kauf von Compounds, Masterbatches,
Rezyklaten und Post-Industrial Waste in
Europa, ist ein weiteres Beispiel für Nach-
haltigkeit.  
„Mit dem verstärkten Engagement im
Bereich Circular Economy folgt Krauss-
Maffei ökologischen und gesellschaftli-
chen Entwicklungen. Wir sind uns der
Verantwortung für die Umwelt bewusst
und arbeiten an zahlreichen Projekten,
um neue Geschäftsfelder und Partner-
schaften im Hinblick auf Kunststoff-Wie-
derverwertung zu erschließen“, betont
Frank Stieler. 

http://www.kraussmaffei.com/
http://www.smart-extrusion.com/
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stoffe: Der Geschäftsbereich Polymer
Additives ist weltweit einer der führen-
den Anbieter unter anderem von brom-
und phosphorhaltigen Flammschutzmit-
teln. Er stellt mit dem oligomeren Leva-
gard 2000 und dem reaktiven Levagard
2100 zwei Flammschutzmittel für Poly  -
isocyanurat(PIR)-Hartschaum vor, die ex-
zellente Ergebnisse in Brandversuchen
nach EN ISO 11925-2 zeigen. Mit Eme-
rald Innovation 3000 bietet LANXESS au-
ßerdem ein polymeres, bromiertes
Flammschutzmittel für geschäumtes Po-
lystyrol an, das in puncto Flammwidrig-
keit eine ebenbürtige Alternative zu He-
xabromcyclododecan (HBCD) ist, das in
der EU nicht zugelassen ist. 
Wirksamer Ozonschutz, Gummi ver-
stärken, IR-Licht reflektieren: Der Ge-
schäftsbereich Advanced Industrial Inter-
mediates stellt auf der K 2019 Antioxi-
dantien und Antiozonantien in den Mit-
telpunkt: zum Beispiel Vulkazon AFS, ein
Alterungsschutzmittel für Latex, Kau-
tschuk und Gummi, das die Rissbildung
unter Ozoneinwirkung verhindert und
nicht zu Verfärbungen führt.  
Der Geschäftsbereich Rhein Chemie
stellt neue aramidfaserverstärkte Master-
batche der Reihe Rhenogran P91-40 zur

n Mit einem breiten Portfolio präsentiert
sich LANXESS auf der K 2019. Auf der
rund 700 m2 großen Standfläche des
Spezialchemie-Konzerns geht es vor al-
lem um die Themen Neue Mobilität, Ur-
banisierung und Digitalisierung. 
„Weltweit entstehen zurzeit innovative
Mobilitätslösungen und moderne urbane
Konzepte. Das sind für uns und unsere
Kunden wichtige Wachstumsfelder. Da-
für entwickeln wir stetig nachhaltige
Materiallösungen und Technologien und
setzen dabei auch auf neue Möglichkei-
ten der Digitalisierung“, erklärte LAN-
XESS-Vorstandsmitglied Hubert Fink.
„Insgesamt zeigen mit High Performance
Materials, Urethane Systems, Polymer
Additives, Rhein Chemie, Inorganic Pig-
ments und Advanced Industrial Interme-
diates sechs von elf LANXESS-Geschäfts-
bereichen ihre Produkte auf der K 2019.  
Polyamide und Polyester für nachhal-
tige Mobilität: Der Geschäftsbereich
High Performance Materials stellt eine
breite Palette neuer Produkte für die
Elektromobilität vor. Neue Materialien
sind etwa orange eingefärbte, wärme-
stabilisierte Compounds für Hochvoltan-
wendungen oder Werkstoffe, die bei
Kontakt mit stromführenden Metallteilen
die Elektrokorrosion unterdrücken. Wei-
tere Beispiele sind halogenfrei flammge-
schützte Materialien für Bauteile wie
Zellhalter oder Endplatten von Batterien.
Beim Thema Leichtbau konzentriert sich
LANXESS auf die Hohlprofil-Hybridtech-
nik und die Thermoplast-Composites der
Marke Tepex.  
Investition in Blasformanlage: Auf der
K werden auch neue Compounds für das
wirtschaftliche Blasformen von Bautei-
len, für das Luftmanagement von aufge-
ladenen Verbrennungsmotoren sowie
von Linern für wasserstoff- und erdgas-
betriebene Fahrzeuge vorgestellt. „Wir
haben in unserem Kunststoff-Technikum
in Dormagen eine hochmoderne Blas-
formanlage in Betrieb genommen und
ein globales Team gegründet, das Mate-
rialien für spezielle Anwendungen ent-
wickelt“, so Michael Zobel, Leiter des
Geschäftsbereichs High Performance
Materials.  
Neue Flammschutzmittel für Dämm-

Neue Mobilität, Urbanisierung und Digitalisierung

Herstellung technischer Gummiwaren
vor, zum Beispiel für hitzebeständige,
langlebige und abriebfeste Silikonartikel
wie Dichtringe oder -lippen.  
Der Geschäftsbereich Inorganic Pigments
bietet ein Schwarzpigment an, das den
Infrarot-Anteil des Sonnenlichts um 20
Prozent stärker reflektiert als herkömmli-
che Schwarzpigmente. Großes Einsatz-
potenzial besteht in Kunststoffdächern
und -fassaden, um die Gebäudeinnen-
temperatur zu senken.  
Künstliche Intelligenz in der Produkt-
entwicklung: LANXESS will künftig digi-
tale Technologien noch stärker nutzen:
mit digitalen Geschäftsmodellen, der
Einführung neuer Technologien entlang
der Wertschöpfungskette sowie der
Analyse und Nutzung von großen Daten-
mengen. Der Konzern setzt beispielswei-
se auf künstliche Intelligenz (KI) zur Ver-
besserung seiner Kunststoffe. Im Kern
geht es darum, die Rezepturen von Glas-
faserschlichten, die zur Verstärkung von
Kunststoffen dienen, zu optimieren. Da-
zu kooperiert LANXESS mit dem KI-Un-
ternehmen Citrine Informatics aus dem
kalifornischen Redwood City, USA.    
Kreislaufwirtschaft mit allen Part-
nern der Wertschöpfungskette: Der

Bei der neuen Anlage handelt es sich um eine Extrusionsblasformmaschine vom
Typ KBS20-SB der Kautex Maschinenbau GmbH aus Bonn (Foto: LANXESS AG)
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www.bioplastics-breakfast.com
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➠ LANXESS AG
www.lanxess.com
K 2019: Halle 6, Stand C76 – C78

LANXESS präsentiert auf der K 2019 innovative Lösungen und seine neuesten 
Entwicklungen (Foto: LANXESS AG) 

Aufbau geschlossener Stoffkreisläufe bei
der Herstellung und Anwendung von
Kunststoffen ist für LANXESS ein zentra-
les Zukunftsthema. Dabei setzt der Kon-
zern auf einen ganzheitlichen Ansatz:
Gemeinsam mit Kunden und deren Ab-
nehmern stößt das Unternehmen derzeit
dazu Pilotprojekte an. Zobel erklärt: „Der 
Aufbau solcher ressourcenschonenden
Stoffkreisläufe gelingt nur, wenn alle
Partner der Wertschöpfungskette eng
zusammenarbeiten. Ein Ziel ist, Kunst-
stoffe von vornherein so auszulegen,
dass sie gut rezyklierbar sind.“ 

http://www.bioplastics-breakfast.com/
http://www.lanxess.com/
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➠ RIVERDALE GLOBAL, LLC 
contactus@riverdaleglobal.com
K 2019: Halle 7, Ebene 1, Stand B35

jedoch sind die Resultate beim Recycling
am eindrucksvollsten.
„Mit +Restore können Recycler physikali-
sche Eigenschaften erzielen, die im Ver-
gleich zu unverändertem Regranulat je-
nen von Neu-Polymeren sehr viel näher
kommen“, so Jared Arbeter. „Diese In-
novation erweitert die Verwendungs-

n Ein neues, flüssiges Additiv reduziert
die während des Schmelzvorgangs auf-
tretende Zersetzung von Polymeren und
erhöht den Erhalt der physikalischen Ei-
genschaften von Regranulat im Vergleich
zu unverändertem Material erheblich. Ri-
verdale Global wird das Additiv für den
europäischen Markt auf der K 2019 vor-
stellen.
Nach Angaben des technischen Ver-
triebsleiters, Jared Arbeter, hat das Addi-
tiv +Restore™ von Riverdale Global bei
Harzrohstoffen wie Polyolefinen zu posi-
tiven Resultaten geführt. Regranuliertes
homopolymeres Polypropylen, das das
Additiv +Restore enthält, zeigte zum Bei-
spiel im Vergleich zu unverändertem Re-
granulat eine um 65 Prozent höhere
Izod-Schlagzähigkeit (siehe Diagramm).
Auch bei PP-Copolymer und HDPE wur-
den Verbesserungen erzielt.
Das neue Additiv kann entweder separat
oder in Mischform zusammen mit Flüs-
sigfarben von Riverdale Global verwen-
det werden. Die typische Nutzungsrate
liegt zwischen 0,1 und 0,5 Prozent. Die
Verarbeiter können das Additiv +Restore
verwenden, um die physikalischen Eigen-
schaften von Neumaterial zu verbessern,

Flüssiges Additiv verbessert die physikalischen Eigenschaften von recycelten
Polymeren 

möglichkeiten des Endprodukts für recy-
celtes Material und eröffnet neue An-
wendungsbereiche bei geformten oder
extrudierten Produkten, einschließlich
Fasern.“

Grafik zur Veranschaulichung der Retention der Schlagzähigkeit von recyceltem
homopolymerem Polypropylen mit dem Additiv +Restore™

➠ Solvay Group
www.solvay.com
K 2019: Halle 6, Stand C61

moplastischen Verbundwerkstoffe außer-
gewöhnliche Wärme-, Schock- und Che-
mikalienbeständigkeit, Festigkeit und Zä-
higkeit und ermöglichen Designfreiheit.
Zusätzlich zu der Entwicklung thermo-
plastischer Verbundwerkstoffe, wird Sol-
vay auf der K 2019 ein neues Hochtem-
peraturpolymer auf der Basis von Poly-
etheretherketon (PEEK) präsentieren, ei-
ne branchenweite Neuheit.
Solvay wird auch fortschrittliche Anwen-
dungen ihrer Hochleistungsmaterialien,
wie unter anderem das weltweit erste,
recyclebare E-Bike vorstellen, welches
komplett aus Kunststoff besteht und aus
langfaserthermoplastischen (LFT) Materi-
al des Unternehmens hergestellte wurde.

n Solvay wird auf der K 2019 Entwicklun-
gen im Bereich thermoplastischer Ver-
bundwerkstoffe vorstellen – Leichtbauma-
terialien, die auf nachhaltige Mobilitätsan-
wendungen ausgerichtet sind und die res-
sourceneffizienten Lösungen der Unter-
nehmensgruppe für Kunden in den Berei-
chen Luft- & Raumfahrtindustrie, Automo-
bilindustrie sowie Öl & Gas erweitern.
Solvay hat vor Kurzem eine Plattform ge-
schaffen, die sich auf thermoplastische
Verbundwerkstoffe fokussiert, indem sie
ihre firmeninternen Kompetenzen im Be-
reich der Verbundwerkstoffe und ihr
branchenführendes Portfolio an  Hoch leis -
tungspolymeren vertikal integriert. Ne ben
Gewichtseinsparungen bieten diese ther-

Nachhaltige Mobilität und Ressourceneffizienz 

Des Weiteren sind Präsentationen über
nachhaltige Mobilität und Ressourcenef-
fizienz in diversen Schwerpunktberei-
chen vorgesehen. Das Spektrum der
Themen reicht von Batterien und Additi-
ver Fertigung über Hypervernetzung,
Transportwesen, Wasserfiltration und
Bauwesen bis hin zu Konsumgütern.
Diese Präsentationen finden auf dem
Messestand von Solvay in der ersten
Messewoche am 16., 17. und 18. Okto-
ber sowie in der zweiten Messewoche
am 21. und 22. Oktober statt.

mailto:contactus@riverdaleglobal.com
http://www.solvay.com/
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➠ Covestro AG
www.covestro.com
K 2019: Halle 6, Galerie / O-01 – S-03

diesem Projekt tritt Covestro in einem
hypothetischen Szenario mit einem eige-
nen Produktprogramm in den Markt ein.
Das eigentliche Produkt ist die äußere
Ummantelung einer Antenne von einem
Drittanbieter, die sich an spezielle Umge-
bungen anpassen soll, indem sie sich
entweder darin einfügt oder daraus her-
vorsticht, je nach Umgebung und Bevöl-
kerungsdichte. So kann hier das beste
Potenzial ausgeschöpft werden mit Pro-
dukten, die die technischen Anforderun-
gen erfüllen und sich entweder integrie-
ren oder den Charakter einer Stadt mit
5G-Netzwerk verstärken. „Auf der K
2019 werden wir eine Reihe von techni-
schen und Design-Prototypen mit klei-
nen Zellen im Frequenzbereich von 3,5
GHz und 28 GHz zeigen“, sagt Grote. 
Neue Folienlösung für 5G-Smartpho-
nes: Die 5G-Technologie mit ihren hohen
Übertragungsraten wird auch erhebliche
Auswirkungen auf die Konstruktion von
Smartphones haben. So benötigen die
Antennen für die 5G-Technologie mehr
Platz. Dies ist nur ein Grund, weshalb
bisher genutzte Metalllösungen für die
Rückseite der Geräte künftig durch Kera-
mik, Glas oder Kunststoffe ersetzt wer-
den.  Eine mehrlagige Makrofol® SR Fo-
lienlösung mit Acryl-Deckschicht führt in

n 5G ist die neueste Generation der mo-
bilen Kommunikation und wurde ent-
wickelt, um auf den privaten Bedarf und
das wirtschaftliche Umfeld des Jahres
2020 und darüber hinaus zu reagieren.
5G wird zur Basis für eine komplett mo-
bile und vernetzte Gesellschaft, es ist ei-
ne Schlüsseltechnologie für die Digitali-
sierung aller Lebens- und Wirtschaftsbe-
reiche. Die neue Technologie ermöglicht
eine enge Vernetzung von Geräten wie
Mobiltelefonen, Tablets, Fahrzeugen,
Haushaltsgeräten, Industrieanlagen und
vielen anderen zu einem Internet der
Dinge (Internet of Things, IoT).  
Im Zuge der Einrichtung von 5G wird der
Bedarf an Basisstationen, aktiven Anten-
nen (active antenna units, AAU) und
sonstigen Anlagen drastisch ansteigen.
Covestro entwickelt dafür innovative
und nachhaltige Werkstofflösungen und
leistet einen Beitrag zu einer smarten In-
frastruktur, einschließlich Sensortechno-
logien und digitaler Kommunikations-
umgebung. Dabei kooperiert das Unter-
nehmen eng mit der Deutschen Telekom
und dem Umeå Institute of Design. Das
Projekt ist Teil der umfassenden Digitali-
sierungsstrategie von Covestro. Zusam-
men mit seinen Partnern hat sich das Un-
ternehmen dem Erreichen der Ziele
Nummer 9 (Innovation und Infrastruktur)
und 11 (Nachhaltige Städte) der UN-Ziele
für nachhaltige Entwicklung verschrie-
ben.  
Neue Telekommunikations-Infrastruk -
tur: Polycarbonate und deren Blends ha-
ben sich in einer Vielzahl von Elektro-
und Elektronik-Anwendungen bewährt
und sollten aufgrund ihrer herausragen-
den Eigenschaften auch für die 5G-Tech-
nologie die Werkstoffe der Wahl sein.   
Um die öffentliche Akzeptanz für ein er-
weitertes Netzwerk von Antennen und
Basisstationen zu erhöhen, arbeitet Co-
vestro mit Studenten des Umeå Institute
of Design sowie der Deutschen Telekom
an der nahtlosen Integration dieser tech-
nischen Einrichtungen in den Städten
der Zukunft. Das Projekt beinhaltet die
Entwicklung attraktiver Basisstationen,
ihre Farbanpassung und Oberflächen-
strukturierung. Düsseldorf diente als Re-
ferenzstadt für das Projekt. 
Flexibilität im Antennendesign: Bei

5G – Schlüsseltechnologie für die vernetzte Welt

Kombination mit einem neuen Herstell-
prozess zu Rückseiten, die wie Glas aus-
sehen, ohne jedoch zerbrechlich zu sein.
„Der Folienverbund kann dreidimensio-
nal verformt werden, und die Folienlö-
sung erfüllt auch die Anforderungen an
die Durchlässigkeit für hohe Radiofre-
quenzen mit Wellenlängen im Millime-
terbereich“, erläutert Echol Zhao, Leiter
des Bereichs Specialty Films Greater Chi-
na bei Covestro.  
Das kristallklare, dreidimensional form-
bare und 5G-kompatible Folienmaterial
wurde speziell entwickelt für eine opti-
male Designfreiheit für Mobilfunkmar-
ken. Unter Verwendung von Gestal-
tungstechnologien wie der UV-Struktu-
rierung und des NCVM-Verfahrens (non-
conductive vacuum metallization) lassen
sich damit modische Produkte generie-
ren. Mehr als 50 Prozent des Mobilfunk-
markts in China stellt sich zurzeit auf sol-
che mehrlagigen PC/PMMA-Folienlösun-
gen um – Zeichen für eine vielverspre-
chende Zukunft für die kommende 5G-
Ära. 

Im Zuge der Einrichtung der neuen 5G-Technologie wird der Bedarf an 
Basisstationen, aktiven Antennen und sonstigen Anlagen drastisch ansteigen. 

Covestro entwickelt dafür innovative und nachhaltige Werkstofflösungen 
(Bildautor: Covestro) 

http://www.covestro.com/
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marktüblichen Systemen bei ansonsten
identischen Eigenschaften und bei hoher
Kosteneffizienz. Weiterhin wird die Lang-
zeitstabilität auch auf Temperaturberei-
che erweitert (Temperaturspitzen bis 
180 °C), die für phenolische Systeme bis-
lang nicht zugänglich waren. 
• Wo die Langzeitbeständigkeit bei ho-
hen Temperaturen bis 180°C im Vorder-
grund steht, bietet Brüggemann mit dem
ebenfalls neuen BRÜGGOLEN® TP-H1607
einen patentierten, leistungs- wie kosten-
mäßig hoch effizienten Kupferiodid-ba-
sierten Stabilisator. Auf einer neuen, un-
ternehmenseigenen Technologie basie-
rend, übertrifft seine Wirkung signifikant
die klassischer Kupferiodid/Kali umiodid-
Stabilisatoren, ohne Kompromisse hin-
sichtlich der Werkstoffeigenschaften ein-
zugehen. Dadurch reichen niedrige Kon-
zentrationen aus, um gesetzte Ziele zu er-
reichen, was beispielsweise in E+E-An-
wendungen vorteilhaft ist. 
• Mit dem neuen BRÜGGOLEN® TP-
H1805 bietet Brüggemann die Möglich-
keit, faserverstärkte aliphatische Polya-
mide für den Dauergebrauch bei Tempe-
raturen bis zu 200°C bei PA6 bzw. bis zu
230°C bei PA6.6 zu stabilisieren. Damit
können Compoundierer maßgeschnei-
derte Produkte für Anwendungen in
Grenzbereichen anbieten, die bisher Po-

n Zur K 2019 präsentiert Brüggemann
Neu- und Weiterentwicklungen bei leis -
tungssteigernden, kosteneffizienten Ad-
ditiven für Polyamid-Neuware und -Rezy-
klate. Unter dem Motto „Die entschei-
dende Verbindung“ reicht die Spanne
der Innovationen von effizienzsteigern-
den Fließverbesserern für kürzere Zyklus-
zeiten und geringere Wanddicken über
neue Thermostabilisatoren für mittlere
bis sehr hohe Temperaturen bis zu reakti-
ven Additiven für die Herstellung von Re-
zyklaten auf Neuwareniveau. 
BRÜGGOLEN® TP-P1810 ermöglicht erst-
mals eine signifikante Verbesserung der
oft kritischen Fließeigenschaften von Po-
lyphthalamiden (PPA, wie PA6T, PA6T/6I,
PA6T/6.6 etc.) unter Erhalt des mechani-
schen Eigenschaftsprofils. Compoundie-
rer und Spritzgießer können damit das
Verarbeitungsfenster deutlich verbreitern
und hohe Kosteneffizienz mit anwen-
dungsspezifischer Optimierung verbin-
den. Beispielsweise besteht mit BRÜG-
GOLEN® TP-P1810 die Möglichkeit,
Compounds mit sehr hohen Fasergehal-
ten (zum Beispiel 60 Prozent) sicher her-
zustellen und gut zu verarbeiten. Zusam-
men mit dem zur K2016 vorgestellten
BRÜGGOLEN® TP-P1507 für aliphatische
Polyamide (wie PA6, PA6.6, PA12 etc.)
bietet Brüggemann damit Fließverbesse-
rer für das gesamte Polyamid-Spektrum
an. Hersteller und Verarbeiter entspre-
chender Compounds profitieren insbe-
sondere von deutlich kürzeren Zykluszei-
ten. Darüber hinaus erleichtern beide
Fließverbesserer die Herstellung großer
oder komplexer Teile mit langen Fließwe-
gen und/oder geringen Wanddicken. 
Mit neuen, zur K2019 erstmals vorge-
stellten Thermostabilisatoren für Polya-
mide und der umfangreichen Reihe be-
stehender Typen unterstreicht Brügge-
mann seine herausragende Entwick-
lungskompetenz sowie die Fähigkeit, Lö-
sungen für alle Stabilisierungsaufgaben
anzubieten. 
• Phenolic Plus BRÜGGOLEN® TP-H1803
füllt die bisher hinsichtlich Preis und Leis -
tung bestehende Lücke zwischen den
herkömmlichen phenolisch basierten und
den Kupfer-basierten Stabilisator-Blends.
Phenolic Plus verbessert die Langzeitsta-
bilität bei Hitzealterung im Vergleich zu

Leistungssteigernde Additive überwinden Grenzen

lyphthalamiden oder anderen Hochleis -
tungspolymeren wie PPS vorbehalten
waren.  
Als erfahrener Hersteller von Hochleis -
tungsadditiven für Polyamide bietet
Brüggemann ein breites Portfolio für das
werkstoffliche Recycling von Polyamiden
an. Das Spektrum umfasst Langzeitstabi-
lisatoren, Prozessstabilisatoren, Fließver-
besserer, reaktive Kettenmodifikatoren,
Nukleierungsmittel und anderen Prozess-
hilfsmittel. Ein Upcycling für hochwertige
Rezyklat-Anwendungen erfordert eine
zielgenaue Auswahl und Kombination
dieser Additive. Von besonderer Bedeu-
tung sind dabei reaktive Kettenmodifika-
toren, die präzise und robust die für die
jeweilige Anwendung gewünschte Ein-
stellung der Molmassen und Viskositäten
ermöglichen.
• BRÜGGOLEN® M1251 (bzw. der auf-
grund kleinerer Pellets leichter dosierba-
re Typ BRÜGGOLEN® M1253) kompen-
siert per linearer Kettenverlängerung ei-
nen während des vorherigen Gebrauchs
eingetretenen Molmassenabbau und
hebt so die mechanischen Eigenschaften
des Rezyklats bis auf Neuwareniveau. 
• BRÜGGOLEN® TP-M1417 verkürzt ge-
zielt zu lange Molekülketten hochvisko-
ser Polyamidabfälle, zum Beispiel aus Ex-
trudaten, Fasern oder Gusspolyamiden. 

Neu entwickelte Additive von Brüggemann geben Compoundierern und 
Verarbeitern von Polyamiden die Möglichkeit zur Herstellung von Werkstoffen,

die bisherige Leistungsgrenzen überschreiten (© Brüggemann)
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www.brueggemann.com
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Dabei reichen jeweils bereits geringe Ad-
ditivmengen und ein einziger Extrusions-
schritt aus, um hochwertige Rezyklate
herzustellen, die sich optimal für das
Spritzgießen eignen und deren Ge-

➠ Wacker Chemie AG
www.wacker.com
K 2019: Halle 6, Stand A10

Siliconelastomere haben generell den
Vorteil, dass sie schwer brennbar sind
und im Brandfall wenig Rauch produzie-
ren. Außerdem sind Silicone halogenfrei.
Bei einem Brand bildet sich also kein
Chlorwasserstoff, weshalb der Rauch
von Siliconen deutlich weniger toxische
Substanzen aufweist als dies bei anderen
Materialien der Fall ist. Diese Eigenschaft
– Fachleute sprechen von der Rauchgas -
toxizität – gewinnt zunehmend an Be-
deutung. Silicone bietet hier eine sehr
hohe Sicherheit.  
Bei der Entwicklung von ELASTOSIL® R
771 hat sich WACKER als Mindestziel
das Erfüllen der Gefährdungsklasse HL2
gesetzt. Diese Gefährdungsklasse ergibt
sich aus der Betriebs- und Bauartklasse
und reicht von HL1, der geringsten Ge-
fährdungsstufe, bis HL3, für die die
strengsten Vorschriften gelten. Bauteile,
die aus ELASTOSIL® R 771 gefertigt wur-
den, erfüllen die Klasse HL2 für den An-
forderungssatz R1. Das ist für die meis -
ten Anwendungen in Schienenfahrzeu-
gen ausreichend.  
Auch in öffentlichen Gebäuden werden
zunehmend EU-Richtlinien für den
Brandschutz eingeführt. Produkte der

n Auf der K2019 präsentiert WACKER
einen neuen flammhemmenden Festsili-
conkautschuk für die Eisenbahnindus -
trie. ELASTOSIL® R 771 erfüllt die seit
2018 für alle Schienenfahrzeuge in der
Europäischen Union geltenden Brand-
schutzvorschriften. Hersteller können mit
Hilfe des neuen Festsilicons Schienen-
fahrzeug-Komponenten fertigen, die mit
dem Anforderungssatz R1 der europäi-
schen Brandschutznorm DIN EN 45545-2
konform sind. Weil Silicone an sich be-
reits schwer entzündlich sind und im
Brandfall keinen giftigen Ruß produzie-
ren, eignen sie sich auch für Anwendun-
gen in öffentlichen Gebäuden.  
In Schienenfahrzeugen galten lange na-
tionale Standards für den Brandschutz.
Mit dem Inkrafttreten der europaweiten
Vorschrift DIN EN 45545-2 – sie ist seit
2018 für die Hersteller von Schienenfahr-
zeug-Komponenten verpflichtend – ha-
ben sich die Auflagen nochmal deutlich
verschärft. WACKER besitzt in seinem be-
stehenden Produktportfolio bereits zerti-
fizierte Fest- und Flüssigsiliconkautschuk-
Lösungen für einen Großteil der in der
Norm genannten Anwendungen. Das gilt
insbesondere für die Anforderungssätze
R22 und R23 gemäß DIN EN 45545-2.  
Damit Hersteller künftig auch großflächi-
ge Faltenbälge oder Profile herstellen
können, welche die neuen Brandschutz-
auflagen erfüllen, hat der Münchner
Chemiekonzern einen weiteren flamm-
hemmenden Festsiliconkautschuk in das
Produktportfolio aufgenommen. ELAS -
TOSIL® R 771 entspricht den aktuellen
Brandschutzrichtlinien und ermöglicht
die Herstellung von Fahrzeugkomponen-
ten gemäß dem Anforderungssatz R1.
WACKER gehört somit zu den ersten Sili-
conherstellern, die einen zertifizierten,
für die neue Norm zugelassenen Silicon-
kautschuk zur Verfügung stellen können. 

Neuer Festsiliconkautschuk für verbesserten Brandschutz 

ELASTOSIL®-Reihe bieten sich deshalb
auch dort für diverse Anwendungen an.
Weil Silicone im Brandfall deutlich weni-
ger Rauch produzieren und im Gegen-
satz zu halogenhaltigen Kunststoffen da-
bei auch kein gesundheitsschädlicher
Chlorwasserstoff entsteht, eignet sich
ELASTOSIL® R 771 insbesondere auch für
Gebäudeteile, die einem Brand stark
ausgesetzt sind.  
ELASTOSIL® R 771 ist wie das Vorgänger-
produkt ELASTOSIL® R 770 ein hochtem-
peratur- und peroxidisch vernetzender
Festsiliconkautschuk (HTV). Aktuell ist
ELASTOSIL® R 771 mit einer Härte von 60
und 70 Shore A erhältlich. Eine Variante
mit der Härte 50 Shore A ist in Planung. 
Hinsichtlich der Verarbeitung des neuen
Siliconkautschuks ändert sich für die Her-
steller von Zugbauteilen nichts. ELASTO-
SIL® R771 lässt sich mit den gängigen
Formpressverfahren, durch Extrudieren
oder Kalandrieren verarbeiten. Es kön-
nen elastische Formteile und Profile so-
wie Platten, Folien und gewebeverstärk-
te Siliconbahnen produziert werden. 

Der Münchner Chemie-
konzern WACKER 
präsentiert auf der 
K 2019 einen neuen
flammhemmenden 

Festsiliconkautschuk für
die Eisenbahnindustrie.

ELASTOSIL® R 771 wurde
insbesondere für die
neuen europäischen

Brandschutzvorschriften
entwickelt  

(Photo: WACKER) 

brauchseigenschaften auf Neuwareni-
veau liegen. Diese Kettenmodifikatoren
machen PA-Sekundärrohstoffe auf effi-
ziente Weise fit für hohe Qualitätsanfor-
derungen und erfüllen damit eine wichti-

ge Voraussetzung zur Steigerung der Re-
cyclingquoten.

http://www.brueggemann.com/
http://www.wacker.com/


Rezyklate von mtm senken 
CO2-Emissionen um rund 
30 Prozent im Vergleich zu
neu produzierten 
Materialien 
(Foto: © mtm plastics) 
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➠ Borealis AG
www.borealisgroup.com
K 2019: Halle 6, Stand A43

ten für weiteres Geschäftswachstum im
Rahmen der Kreislaufwirtschaft.  
Die neue Technologie Borcycle wandelt
polyolefinbasierte Abfallströme in Rezy-
klatmaterial wie beispielsweise Pellets
um. Als Umwandlungstechnologie er-
gänzt diese Borealis‘ bestehendes Portfo-
lio an Neuware mit einer Reihe von
kreislauforientierten Lösungen.  
Als skalierbare und modulare Technolo-
gie wurde Borcycle entwickelt, um der
steigenden Marktnachfrage nach hoch-
wertigen Rezyklaten gerecht zu werden.
Führende Markeneigentümer haben sich
dazu verpflichtet, den Anteil rezyklierter
Kunststoffe in ihren Produkten zu stei-
gern. Bis vor kurzem konnten sich die
Produzenten jedoch nicht auf eine  kon -
sis tente Versorgung mit hochwertigen
Rezyklaten verlassen. Die Borcycle-Tech-
nologie wird entscheidend dazu beitra-
gen, diese Herausforderung zu bewälti-
gen. Mit Borcycle produzierte Verbund s-
toffe liefern hohe Performance, Mehr-
wert und sind vielseitig einsetzbar.   
„Die Entwicklung neuer Technologien
voranzutreiben ist von zentraler Bedeu-
tung, wenn wir Lösungen mit Mehrwert
in den Kreisläufen umsetzen wollen“, er-
klärt Maurits van Tol, Borealis Senior Vice
President, Innovation, Technology & Cir-
cular Economy Solutions. „Die Zukunft
gemeinsam aufzubauen („Building To-
morrow Together“) bedeutet, Innovatio-

n Borealis kündigt die Einführung seiner
neuen Kunststoffrecyclingtechnologie
Borcycle™ an. Diese Technologie, die
kontinuierlich weiterentwickelt wird,
dient der Herstellung hochwertiger Ver-
bundstoffe aus rezyklierten Polyolefinen
(rPO), wie beispielsweise des neu vorge-
stellten Materials Borcycle™ MF1981SY,
ein rPO mit mehr als 80 Prozent Recy-
clinggehalt, das für den Einsatz in sicht-
baren Geräteteilen bestimmt ist. Darüber
hinaus kündigt Borealis eine Reihe maß-
geblicher Materialverbesserungen im Zu-
sammenhang mit bestehenden Rezykla-
ten des etablierten Purpolen™-Marken-
portfolios an. Diese Neueinführungen
und Produktverbesserungen stellen
wichtige technische Fortschritte dar und
beschleunigen den Umstieg auf die
Kunststoffkreislaufwirtschaft. Borealis
und seine 100%-ige Tochtergesellschaft
mtm plastics werden die neue Borcycle-
Technologie sowie eine Reihe von Rezy-
klatinnovationen auf der K 2019 präsen-
tieren. 
Borealis ist mit seiner Visioneering Philo-
sophy™ ein Vorreiter seiner Branche in
puncto Entwicklung und Implementie-
rung neuartiger, polyolefinbasierter Lö-
sungen, welche die Wiederverwendung,
das Recycling sowie die Rückgewinnung
von Kunststoffen ermöglichen, sowie bei
Produktdesigns, die für Kreislaufwirt-
schaft konzipiert sind. Diese weitreichen-
den Aktivitäten stehen unter dem sym-
bolischen Dach der Marke EverMinds™,
Borealis‘ Plattform zur Förderung einer
kreislauforientierten Einstellung in der
Branche. Aufbauend auf seiner umfas-
senden Expertise in Verbindung mit un-
verarbeiteten Polyolefinen und seiner Zu-
sammenarbeit mit Partnern aus der
Wertschöpfungskette erforscht Borealis
laufend neue Chancen und Möglichkei-

Neue Kunststoffrecyclingtechnologie

nen zu entwickeln, Kooperationen zu
schaffen, den Fokus auf unsere Kunden
zu legen und vor allem – Maßnahmen zu
setzen. Der Start unserer neuen Recy-
clingtechnologie Borcycle ist ein greifba-
rer Beweis unseres Engagements dafür,
Zirkularität für Kunststoffe durchzuset-
zen.“  
Borcycle™ MF1981SY ist die erste meh-
rerer rPO-Lösungen aus der Reihe der
Borcycle-Produkte, die kurz vor der Ein-
führung stehen, und wird für Borealis‘
Kunden in Europa verfügbar sein. Borcy-
cle™ MF1981SY ist eine Bereicherung
für das rPO-Portfolio, da es ein zu zehn
Prozent talkgefüllter Werkstoff ist, der
mehr als 80 Prozebnt an rezykliertem
Material enthält. Daraus ergibt sich ein
ausgewogenes Verhältnis von Steifigkeit
und Schlagzähigkeit.  
Wie seine Verwandten aus der Rezyklat-
familie von mtm plastics ist Borcycle™
MF1981SY ein gänzlich nachhaltiges
Produktangebot. Rezyklate von mtm
senken CO2-Emissionen um rund 30 Pro-
zent im Vergleich zu neu produzierten
Materialien. 
„Mechanisches Recycling ist derzeit eine
der ökoeffizientesten Methoden zur Im-
plementierung der Prinzipien der Kreis-
laufwirtschaft“, erklärt Günter Stephan,
Head of Mechanical Recycling, Borealis
Circular Economy Solutions. „Borealis
und mtm plastics nutzen ihre jeweiligen
Fachkompetenzen, um maßgebliche
Fortschritte bei der Zirkularität von Polyo-
lefinen zu erzielen, insbesondere indem
sie den Recyclingoutput steigern und ei-
ne zuverlässige Versorgung mit hochwer-
tigen Kunststoffrezyklaten für europäi-
sche Produzenten sicherstellen.“ 

Rezyklate von mtm sparen
im Vergleich zu 

PO-Neumaterialien rund 
30 Prozent der 
CO2-Emissionen 

(Foto : © mtm plastics) 

http://www.borealisgroup.com/
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„Aufgrund dieses Phänomens wird ein
Großteil der dunkelfarbigen Materialien
in den Recyclingströmen bisher nicht wie-
derverwertet“, unterstreicht Alessandro
Dulli, Global Head of Packaging bei Clari-
ant Masterbatches. Viele Markeneigner
sahen sich daher gezwungen, aus Um-
weltgründen von Schwarz abzurü cken. 
In enger Zusammenarbeit mit betroffe-
nen Markenherstellern und als einer der
Marktführer im Bereich der Sortiertech-
nologie hat Clariant eine überzeugende
Lösung zur schwarzen Einfärbung von
Kunststoffen entwickelt, die deren
grundlegende Erkennung im Recycling-
prozess nicht beeinträchtigt. 
Zur differenzierten IR-Detektion schwar-
zer Spritzguss- und Extrusionsblasform-
produkte aus HDPE und LDPE, schwarzer
Folien und Spritzgussteile aus Polypropy-
len sowie schwarzer Platten- und Folien-
ware aus PET und C-PET hat Clariant

n Mit CESA® IR bietet Clariant ein neues
Additiv-Masterbatch, um dunkelfarbige
Kunststoffe für die in automatisierten
Sortiersystemen für Polymer eingesetz-
ten Nahinfrarot-(NIR) Sensoren sichtbar
zu machen. Viele Hersteller verwenden
schwarze Verpackungen, um die Marken
ihrer Prestigeprodukte herauszustellen.
Dies ist in Recyclingsystemen jedoch von
Nachteil und hat zu Forderungen ge-
führt, Schwarz aus der Palette herauszu-
nehmen. Das neue Masterbatch trägt
dazu bei, dieses Problem zu lösen, und
ermöglicht erhöhte Recyclingquoten in
Europa und anderen Regionen. 
Das neue Produkt ist in mehreren poly-
mer- und anwendungsorientierten For-
mulierungen lieferbar und Teil des “De-
sign for Recycling”-Programms bei Clari-
ant. Recycling ist grundlegend für eine
Kreislaufwirtschaft. Die Geschäftseinheit
Masterbatches von Clariant und deren
Packaging Market Group mobilisieren da-
her erhebliche Ressourcen entlang der
Wertschöpfungskette der Verpackungsin-
dustrie, um sicherzustellen, dass ein zu-
nehmend höherer Prozentsatz von Kunst-
stoffverpackungen recycelt werden kann. 
Bei den meisten automatisierten Sortier-
systemen werden Verpackungsmateria-
lien mit Infrarot-Licht bestrahlt. Da unter-
schiedliche Polymere dieses Licht auf un-
terschiedliche Weise reflektieren, können
NIR-Sensoren zwischen Polyethylen ho-
her und niedriger Dichte sowie Polypro-
pylen, Polyester und diversen anderen
heute gängigen Verpackungskunststof-
fen unterscheiden. Leider absorbieren die
zum schwarzen Einfärben von Kunststof-
fen gängigen Rußpigmente jedoch den
größten Teil der auf sie gerichteten NIR-
Strahlen. Folglich können die Sortiersen-
soren die schwarzen Verpackungen nicht
„sehen“ und derart eingefärbte Polyme-
re daher auch nicht auseinanderhalten. 

Additiv-Masterbatch macht schwarze Kunststoffverpackungen für 
Sortiersysteme sichtbar

spezifische Formulierungen von CESA IR
entwickelt. 
In Tests bei TOMRA Sorting Recycling, ei-
nem im Markt der Instrumentierung von
Recyclinglösungen führenden norwegi-
schen Unternehmen, zeigte sich her-
kömmlich rußpigmentiertes Polypropylen
unter NIR-Licht als weitgehend nicht un-
terscheidbar von schwarzen Hinter-
grundflächen wie einem Förderband.
Wenn das gleiche Material aber mit ei-
nem anderen Farbsystem einschließlich
CESA IR Additiv-Masterbatch pigmen-
tiert worden war, wurde es problemlos
erkannt, wobei das Reflexionsvermögen
annähernd dem von ungefärbtem Poly-
propylen entsprach. 

NIR-Detektionstests mit CESA IR pigmentem Polyethylen zeigen gute Resultate.
Dabei bietet HDPE mit CESA IR (braun) ein Reflexionsvermögen vergleichbar mit

dem von ungefärbtem HDPE (blau) und ermöglicht im Gegensatz zu herkömmlich
rußpigmentiertem HDPE (grün) und LDPE (rot) eine leichte Trennung der 

Polymere. Die bei Tomra ebenfalls geprüften Spritzgussteile, Platten und Folien
aus Polypropylen, PET und C-PET mit CESA IR liefern ähnlich positive Ergebnisse 

(Grafik: Clariant) 

www.smart-extrusion.com

http://www.clariant.com/K2019
http://www.smart-extrusion.com/
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➠ ZwickRoell Gruppe 
www.zwickroell.com

längst nicht ausgereizt, denn das Ge-
wicht von CFK-Strukturen soll in Zukunft
weiter sinken. Dafür müssen jedoch offe-
ne Fragen beantwortet und das Materi-
alverhalten unter Umwelteinflüssen bei
Schädigung erforscht werden. 
Am DLR testet man das Material unter
realitätsnahen Bedingungen mit einer
elektrodynamischen Prüfmaschine LTM
von ZwickRoell. Mit dem Prüfsystem
können Kräfte bis zu 10 kN und Prüffre-
quenzen bis 100 Hz abgebildet werden.
Für die Ermüdungsversuche lassen sich in
der mobilen Temperierkammer Umge-
bungstemperaturen von -80 °C bis 
+250 °C simulieren. Es werden unter-
schiedliche CFK Materialkombinationen
nach verschiedenen Normen und eige-
nen Standards des DLR geprüft.
Um lokale Dehnungen auf den Probekör-
pern besser abzubilden, besteht die
Möglichkeit zum Anschluss von bis zu

n Im Deutschen Zentrum für Luft- und
Raumfahrt forscht man am Standort
Braunschweig in den Bereichen Luft-
fahrt, Verkehr, Raumfahrt und Energie.
Das Institut für Faserverbundleichtbau ar-
beitet als führende Einrichtung auf die-
sem Gebiet seit vielen Jahren an effizien-
teren Fertigungsverfahren für CFK-Struk-
turen sowie an verbesserten Analyse-
und Auslegungsmethoden. Dabei
kommt für Ermüdungsprüfungen an
CFK-verstärkten Composites in Zukunft
eine Prüfmaschine von ZwickRoell zum
Einsatz.
Kohlenstofffaserverstärkter Kunststoff,
kurz CFK (umgangssprachlich auch Car-
bon) genannt, ist ein Hochleistungswerk-
stoff, der sich besonders durch sein Ver-
hältnis von geringer Masse zu hoher
Steifigkeit auszeichnet. Er eignet sich an
vielen Stellen trotz hoher Kosten und
aufwendiger Produktion als Alternative
zu Metall: Wo immer Leichtbau aus Leis -
tungs- und Effizienzgründen im Vorder-
grund steht, sind Lösungen aus dem
Werkstoff anzutreffen. Gerade im Auto-
mobilbau oder in der Fertigung für Ro-
torblätter nimmt der Einsatz von CFK zu.
Dabei sind die Möglichkeiten noch

Materialcharakterisierung 

drei Dehnmessstreifen. Die Auswertung
der gewonnenen Daten erfolgt durch die
Prüfsoftware testXpert III. Weiterhin kön-
nen dank der integrierten Umschaltfunk-
tion mit der LTM auch statische Zug-,
Druck- oder Biegeversuche durchgeführt
werden.

Materialprüfung mit der
elektrodynamischen Prüfmaschine

LTM von ZwickRoell
(Bildquelle: ZwickRoell)

➠ Bolder automation GmbH
www.bolder.eu

chen Not-Halt Schalter verfügt, um mehr
Sicherheit an der Dosierstation zu errei-
chen.  
Die SPS-Steuerung bietet den Vorteil,
dass sie auch an Kammerdosierer bzw.

n Zu den volumetrischen Dosierern der
Serie COLORTRONIC CDE / CDK bietet
Bolder automation eine neue Dosier-
Steuerung an. Die CDS-2030 ist kompa-
tibel in Funktion und Bedienung zu der
bisherigen Steuerung CDS. Neu und den
heutigen Ansprüchen entsprechend ist
die Realisierung auf Basis einer Simatic
S7-1200 mit einem 7“-color-Touch panel.
Die Bedienoberfläche erscheint über-
sichtlicher und ist damit intuitiver zu be-
dienen. Im Betrieb ist lediglich ein Rezept
auszuwählen und zu starten. Im Einricht-
Betrieb werden alle Anlagenvarianten
angepasst, die einzelne Komponente ka-
libriert und alle Aktoren und Sensoren
auf Funktion überprüft. Für die Anschal-
tung aller Aggregate wird eine neue KV-
Box angeboten, die über einen zusätzli-

Dosier-Steuerung CDS-2030

Colortronic CDE mit
neuer Steuerung

Scheibendosierer anderer Hersteller an-
gepasst werden kann. 

http://www.zwickroell.com/
http://www.bolder.eu/
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➠ Nordson Polymer Processing Systems 
www.nordsonpolymerprocessing.com
➠ Innovia Shrinkfilms GmbH
www.innoviafilms.com/applications/label-
films/shrink-sleeve/

an der flexiblen oberen Lippe der Düse
vorzunehmen.
„Im Vergleich zu unserer früheren Düse
produziert die EDI-Autoflex-Düse von
Nordson eine gleichmäßigere Folie mit
einer um 30 Prozent verbesserten Einhal-
tung von Toleranzvorgaben“, sagte Giu-
seppe Ronzoni, Werksleiter bei Innovia.
„Die automatische Kontrolle der flexi-
blen Lippe ist schneller und genauer, wo-
durch unsere Anlaufzeiten so kurz sind
wie noch nie.“
Die flexible Lippe einer Autoflex-Düse
besteht aus durch Wärme angesteuerte
Einstellblocks, die sich ausdehnen bzw.
zusammenziehen, um den Lippenspalt
an jenen Stellen der Folie anzupassen,
die im Vergleich zum vorgegebenen

n Als mit einer von der Innovia Shrink-
films GmbH zur Herstellung von
Schrumpfschlauchfolien verwendete Dü-
se viele Produkte außerhalb des Toleranz-
bereichs lagen, wechselte das Unterneh-
men zu einer Düse von der Nordson Cor-
poration, mit der die Einhaltung von To-
leranzen um 30 Prozent erhöht und die
Anlaufzeiten verkürzt werden konnten.
Innovia ist ein Hersteller von Spezialfo-
lien und ein Geschäftszweig von CCL In-
dustries Inc., dem weltweit größten Her-
steller von Etiketten. Innovia beliefert das
schnell wachsende Schrumpfschlauch-
segment des Etikettenmarkts und stellt
hierfür transparente Folien her, die an-
schließend auf der Innenseite bedruckt,
über einen Behälter gezogen und
schließlich durch Wärmeschrumpfung an
die Oberfläche des Behälters angepasst
wird. Auf der Gießfolienanlage, in der
die Nordson-Düse eingebaut wurde, ver-
arbeitet Innovia eine Polystyren-Mi-
schung zu einer monoaxial ausgerichte-
ten Folie.
Bei der neuen Düse handelt es sich um
eine EDI® Autoflex™ VI-RE H40. Wie die
vorherige Düse ist auch die Autoflex-Dü-
se automatisch und passt das transversa-
le Dickenprofil mithilfe von Daten aus ei-
nem computergesteuerten nachgeschal-
teten Messsystem an, um Änderungen

Schrumpfschlauchfolienherstellung 

Wert entweder zu dick oder zu dünn
sind. „Die obere Lippe der Autoflex-Düse
ist flexibel, wodurch die Anpassungen
des Lippenspaltes schneller vorgenom-
men werden“, sagte Patrick Meinen,
Produktmanager für Polymerdüsen bei
Nordson.
Ein weiterer entscheidend wichtiger Fak-
tor für die Produktqualität ist die Länge
des Lippenaustritts bzw. die unmittelbar
vor dem Lippenaustritt liegenden Lippen-
oberfläche (Bügelzone). „Die Bügelzone
kann länger oder kürzer gemacht wer-
den, um die Dicke, Flachheit und Ober-
flächenbeschaffenheit des Produkts zu
optimieren“, sagte Meinen. „Die ältere
Düse hatte nicht nur eine steife obere
Lippe, sondern auch eine zu kurze Bügel-
zone. Bei unserer Autoflex-Düse opti-
mierten wir die Bügelzone, um das Pro-
duktprofil zu kontrollieren und den Dü-
sendruck zu regulieren.“
Beim Anlauf ermöglicht die schnelle An-
passung des Dickenprofils durch das Au-
toflex-System eine schnellere Herstellung
des verkaufsfähigen Produkts. Die Kons -
truktion des Fließkanals bzw. Verteilers
im Inneren der Düse trägt ebenfalls zu ei-
ner kürzeren Anlaufzeit bei.
„Die mit der EDI-Düse hergestellte Folie
ist gleichmäßiger und senkt das Potenzi-
al zur Wulstbildung auf der Produktrol-
le“, so Ronzoni. „Dadurch ergeben sich
auch weniger Verspannungen des End-
produkts und bessere Aufdrucke“.

Autoflex™ VI-RE-Düse

Verpackungen mit Schrumpfschläuchen aus Folien von Innovia

http://www.nordsonpolymerprocessing.com/
http://www.innoviafilms.com/applications/label-


80 kompakt Extrusion 6/2019

➠ Guill Tool & Engineering Co., Inc.   
www.guill.com

flushing, balancing and eliminating the
weld line. There is less difference bet-
ween the slowest moving material and
the fastest moving material in the deflec-
tor channels, thus making the viscosity

n Guill announced the introduction of a
new version of its popular 800 series,
known as 800 Series Hybrid. In some ex-
trusion applications that utilize  cross -
heads and inlines, layers of the exact
 same material are applied multiple times,
using a single die. This method is used to
reduce the propensity for errors caused
by gels breaking through a thin wall,
weld lines, inconsistent wall thickness,
plus material and process variations. Ad-
ditional errors include difficult-to-process
materials and demanding applications
where there is zero fault toler ance.
Seeking to design the next generation
multi-layer die to overcome these chal-
lenges, the engineers at Guill looked for
a way to incorporate this technology into
an updated version of the 800 Series.
This led to the creation of the 800 Series
Hybrid. The inherent benefits of the 800
Series are retained, including compact
design, low residence time and a com-
mon deflector bore that eliminates toler -
ance stack up. The challenge was to
create a hybrid design that incorporates
the benefits of layer overlapping, while
reducing unnecessary complexity and
making the technology more cost-af-
fordable for customers. This was achiev -
ed by overlapping layers in each semi-de-
flector, using a single cone. The highly
efficient design of the 800 Series Hybrid
reduces cost and size, as opposed to
 other methods of overlapping layers. 
Essential benefits of the 800 Series Hy-
brid include eliminating weld lines in ma-
terials through patented overlapping
technology, producing a more consistent
finished product; reduced sensitivity to
changes in viscosity; reduced sensitivity
to changes in line speed; myriad material
and multi-layer application possibilities;
works in all tubing and jacketing applica-
tions with a wide range of materials; low
residence time; compact design and a
low tolerance stack-up error factor, all re-
sulting in improved concentricity.   
The 800 Series Hybrid extrusion tool
greatly reduces stagnation, because
overlapping layers are more inherently
balanced than single layers and also be-
cause each semi-deflector is “tuned to
flush.” Conventional deflectors must si-
multaneously achieve a balance between

New 800 Series Hybrid Extrusion Tooling

more consistent in the deflector. 

“Last year we acquired four new  cus -
tom ers Europe based, one important
player in China purchased two lines and
 other two customers confirmed second

n Good sales reports confirm the posi ti-
on of AMUT GROUP as skilled supplier of
high-level technology extrusion lines for
edgebanding application.  

More Competitive in the Edgebandings Extrusion

Embossing roll

http://www.guill.com/
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➠ AMUT GROUP
www.amutgroup.com

line order. To achieve these good results
and to keep our leadership we are com-
mitted to update our technology con-
stantly,”says Fernando Morandi, Sales
Manager of AMUT GROUP and expert of
this kind of extrusion lines. 
ABS edgebanding production with
AMUT double venting extruder excludes
any pre-dehumidification treatment nor-
mally applied in case of hygroscopic ma-
terials, like ABS. 
Thanks to a special double venting screw
design it is possible to reach perfect qua-
lity product with no extra costs and low
energy consumption. The extruder has a
52L/D ratio and can process as well the
latest PP edgebanding. 
One exclusive advantage of AMUT tech-
nology is based on the flexibility of
changing the surface finishing on final
product. 
AMUT unique solution for post-embos-
sing of the edgebanding surface has
been upgraded and today it allows the
changeover of embossing pattern in few
seconds without any production loss or
extrusion speed reduction. 
“The new post-embossing solution has
been supplied to an important European
Customer that confirms full achievement
of the expected savings in production
cost,” says Fernando Morandi. 
Furthermore, in case of “Super Glossy

Extrusion line
Surface Product”, where a special central
calender roll is required, the embossing
roll can be changed in less than 30  mi n -
ut es. 
A new generation of software control
 sys tems is now available on AMUT lines.
The operator sets the recipe data and the
AMUT software processes all adjust-
ments in automatic mode ‘till the line
reaches the desired output and working
conditions. Even the speed is automati-
cally controlled according to the width

and thickness of the foil to be produced.
The operator intervention is reduced to
minimum. 
AMUT all-in approach to line supply in-
cludes high level evaluation of customer
requirements, proposing tailor-made ma-
chines for specific applications, end-line
systems and special units upon request. 

http://www.amutgroup.com/
http://www.smart-extrusion.com/
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Vorschau
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Eprotec:
Beschichtete
Schmelzepumpen
sichern Produkt-
qualität

motan-colortronic:
SPECTROPLUS – Ein Dosiersystem für samtliche Extrusions-
und Compoundieraufgaben

Special Show Issue



http://www.smart-extrusion.com/


AUREX MK400 Measuring chamber

www.inoex.de

THE BENCHMARK FOR INNOVATIVE MEASURING TECHNOLOGY

Your benefits:
 Highly precise measuring values
 Material savings and constant wall thicknesses
 Uniform and reproducible production
 Comprehensive product data
 Low space required
 Improved centering and optimum pipe guidance

iNOEX GmbH | Maschweg 70 | D-49324 Melle | info@inoex.de
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